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Marx an Hindenburg.
Berlin, 30. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Reichskanzler a. D. Marx hat von Siegmaringen aus an
den Generalfeldmarſchall v. Hindenburg folgendes Schreiben gerichtet:

Euer Exzellenz!
Das deutſche Volk hat Euer Exzellenz zum Reichspräſidenten ge

wählt. Es entſpricht dem Geiſte echter Demokratie, däß nunmehr jeder,
der ſich zu ihr bekennt, zur Entſcheidung der verfaſſungsmäßigen
Mehrheit des Volkes ſteht. Darum iſt es mir ein Bedürfnis, Euer
Exzellenz meinen aufrichtigſten Glückwunſch und die Hoffnung auszu
ſprechen, daß unter ihrer Präſidentſchaft das deutſche Volk die innere
Ruhe und den änßeren Frieden finden mögen, wonach unſer aller
Streben geht. Möge der eingeleitete wirtſchaftliche Geſundungsprozeß

zum Segen von Volk und Reich ungeſtört fortſchreiten; möge die
Durchdringung des ganzen öffentlichen Lebens in wahrhaft demokra
tiſchem und ſozialem Geiſte jene Krankheitserſcheinung heilen, die der
Krieg und Deutſchlands Zuſammenbruch hinterlaſſen haben und damit
die ſittliche Reinigung unſeres Volkes beſchleunigen. Möge es nun
unſerem deutſchen Volke vergönnt ſein, auf dem eingeſchlagenen Wege
des internationalen Verſtändigungsrechts bald wieder die Stellung
in der Welt einzunehmen, auf die es Dank ſeiner Fähigkeiten und
ſeiner Leiſtungen Anſpruch hat.

Mit der Verſicherung meiner beſonderen Hochachtung bin ich
Euer Exzellenz ergebener

gez.: Marx.

Berlin, 30. April. (Radiomeldung.) Der Kandidat des
Volksblockes, Marx, hat an die Parteien des Volksblockes
eine Kundgebung erlaſſen, in der es u. a. heißt: Es iſt mir
ein tief empfundenes Bedürfnis, den über 1354 Millionen deutſcher
Männer und Frauen, die am Wahltage mit mir ein aufrichtiges Be
kenntnis zum republikaniſch- demokratiſchen Staat abgelegt haben,
aufrichtigen Dank zu ſagen.

Wir haben im Volksblock nur dem Vaterlande dienen wollen
und weil uns der Dienſt am Vaterlande über alles geht, werden
wir uns mit echt demokratiſcher Geſinnung der getroffenen Ent
ſcheidung einer Mehrheit des Volkes fügen. Wir als Hüter der Ver
faſſung haben die heilige Pflicht, in dem der Verfaſſung gemäß ge
wählten Reichspräſidenten den Repräſentanten des deutſchen Volkes
und der deutſchen Republik zu achten.

Wir ſchämen uns nicht unſerer Niederlage, denn wir haben als
in Männer und Frauen ehrenvoll und nicht ohne Erfolge

Dir vergeſſen auch nicht daß noch Mi
genoſſen unter der Laſt der re Se ind kein
zu groß ſein darf, um den Volksgenoſſen im ganzen deutſchen Vater
Jande die Freiheiten zu bringen.

gez. Marx, Reichskanzler a. D.

Hie Kölner Note erneut vertagt.
Faſt zu der gleichen Stunde, in der Reichskanzler Dr. Luther in

ſeiner Rede vor dem deutſchen Jnduſtrie und Handelstag Klage dar
über führte, daß Deutſchland immer noch nicht im Beſitz der Be
gründung für die Nichträumung der Kölner Zone ſei, und erneut
Die Forderung erhob, daß die Alliierten um Eurdpas willen nicht
länger zögern dürften, dieſem Zuſtande ein Ende zu machen, faſt zu
dieſer Stunde vertagte ſich in Paris die Botſchafterkonferenz, die ſich
mit dem Foch'ſchen Gutachten zu beſchäftigen hatte, ohne einen Be
ſchluß gefaßt zu haben. Wieder einmal ſollen weitere Jn ſtrut
tionen der einzelnen Regierungen“ eingeholt werden und dieſe
Hinauszögerung beweiſt erneut, daß die Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen den Alltierten noch immer nicht überwunden ſind. Es dürfte
ſich dabei um weſentlich mehr als um die Frage der Veröffentlichung
oder Nichtveröfſentlichung des Berichtes der Kontrollkommiſſton
handeln. Wohin die franzöſiſchen Wünſche zielen, ergibt ſich aus
Pariſer Meldungen, nach denen Frankreich Deutſchland aufgefordert
wiſſen will, eine Reihe beſtimmter Abrüſtungsſorderungen in
Monaten zu erfüllen. Jn der Zwiſchenzeit, ſo heißt es in den fran
zbſiſchen Meldungen, werde ſelbſtverſtändlich die Beſetzung der Kölner
Zone andauern.zu erhalten, bis die Räumung des Ruhrgebiets vertragsgemäß durch
geführt werden muß. Man wird nun abwarten müſſen, ob die Reiſen
der Pariſer und Londoner Botſchafter eine Verſtändigung bringen
werden und wann ſich endlich die Botſchafterkonferenz dazu er
wird, die ſeit langem angekündigte Note an Deutſchland abzuſenden.

verhandlungen.
Paris, 30. April. (TU.) Die deutſche und die franzöſiſche

Wirtſchaſts-Delegation traten Dienstag nachmittag zu einer offiziellen
Sitzung zuſammen, die jedoch nur kurze Zeit dauerte. Jn der Haupt
ſache wurden die Richtlinien für die weitere Arbeit der Unterkom
miſſionen feſtgelegt. Der Handelsminiſter hielt eine Begrüßungs
anſprache, in der er ſeiner Genugtuung darüber Ausdruck gab, daß
der Staatsſekretär v. Trendelenburg wieder in der Lage iſt, die Lei
tung der deutſchen Delegation zu übernehmen. Trendelenburg ant
wortete kurz. Hann wurde die Sitzung aufgehoben. Wahrſcheinlich
werden die Sitzungen während des gangen Monats Mai ſortdauern.
Die Unter-Kommiſſionen haben ebenfalls getagt.

Franzöſiſchruſſiſcher Zwiſchenfall.
Paris erlebt wie alle europäiſchen Hauptſtädte, in denen diplo

matiſche Vertreter der Sowjetregierüng tätig ſind ſeitdem Kraſſin
in Paris reſidiert, die üblichen kleinen diplomatiſchen Zwiſchenfälle,
wie ſie nun einmal bei ſowjetruſſiſchen Vertretungen unvermeidlich
zu ſein ſcheinen. Neuerdings hat der erſte Sekretär der Sowjetbot
ſchaft in Paris den Vorzug, Veranlaſſer eines ſolchen Zwiſchenſpiels
zu ſein. Er hat bei einer Toten feier für Sun Yat Sen
eine ommuniſtiſche Rede gehalten, die man in franzöſiſchen Regie
rungskreiſen ſehr übel bermerkt hat. Ja, die ſrangöſiſche Regierung
trägt ſich ſogar mit der Abſicht, daraufhin den Schutz der diplomatiſchen
Vorrechte für dieſen erſten Sekretär der Sowjetbotſchaft, Volin,
Quſzuheben. Kraſſin hat bereits gegen dieſe Abſicht proteſtiert, es

ich aber, ob er mit dieſem Proteſt durchdringen wird, zumal fran
Zöſiſche Blätter daran erinnern, daß ſchon Sowjetvertreter in Rom,
Bern und Berlin auf Antrag der Landesregierungen wegen kommu
iſtiſcher Umtriebe durch andere Diplomaten erſeht werden muzten.
Zur Stärkung der ruſſiſch- franzöſiſchen Freundſchaft dürfte der kleine
Zwiſchenfall nicht gerade, beitragen.

zit den wöchentüchen Bakttern
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Beibehaltung der Verſtändigungspolititk.
Die außenpolitiſche Bedeutung der Kanzlerrede. Hindenburg einverſtanden.

Kontinnität.
Außerlich das Bemerkenswerteſte an der Rede, die Reichs

kanzler Dr. Luther am Mittwoch auf dem Induſtrie und Handels
tag gehalten hat (ſchon in der MittwochNr. mitgeteilt. D. Red.
iſt die Tatſache, daß in dieſer ſehr ausführlichen Anſprache mit
keinem Wort die Erwählung Hindenburgs zum oberſten Beamten
der deutſchen Republik erwähnt worden iſt. Gewiß nicht ohne Ab
ſicht. Denn der Kanzler konnte bei ſeinen Zuhörern ebenſo wie
bei jedem aufmerkſamen Beobachter der Ereigniſſe der letzten Tage
das Verſtändnis dafür vorausſetzen, daß dieſe Rede ein Niederſchlag
der Beſprechungen ſein werde, die zwiſchen ihm und Hindenburg
in GroßSchwülper ſtattgefunden haben. Um dieſes Zuſammen
hanges willen fordert die Rede eine noch höhere Bedeutung, als ſie
ihr ſchon an und für ſich als einer Kundgebung des verantwortlichen
Ehefs der Reichsregierung zukäme.

Ein zweites iſt bemerkenswert und ebenfalls aus der Ausſprache
zwiſchen dem neuen Reichspräſidenten und dem Reichskanzler ver
ſtändlich. Das iſt der auffällige Unterſchied zwiſchen den beiden
Teilen dieſer Rede, dem erſten, auf die wirtſchaftlichen Fragen be
züglichen und dem zweiten, der den Problenten der Außenpolitik galt.
ber dieſe eine eindeutige und wirkſame Kundgebung alsbald her
auszubringen, war offenbar ebenſo ſehr der Wunſch der Reichs
regierung wie des neuen Präſidenten, und ſo iſt anzunehmen, daß
über dieſen Teil der Lutherſchen Rede zwiſchen den beiden Männern
ein ausführlicher Meinungsaustauſch und eine prinzipielle und
detaillierte Verſtändigung erfolgt iſt. Dagegen ſind die Aus
führungen des Kanzlers über die wirtſchaftliche Lage und ihre Aus
ſichten augenſcheinlich zwar durch den beſonderen Anlaß dieſer Rede
bedingt worden, es lag aber nach dem gegenwärtigen Stand der
Dinge für ihn nicht ganz einfach, ſich anders als in allgemeinen
Gedankengängen zu äußern, und ſo bleibt dieſer erſte Teil ſeiner
Anſprache trotz des offenkundigen Willens, alle Fragen zu ſtreifen,
im Grunde doch an der Oberfläche der Dinge. Dieſe ſind eben durch
weg noch im Fluß, und auch der Kanzler konnte in dieſer Stunde
kaum mehr iun, als Nowendigkeiten unterſtreichen Möglichkeiten

tt d g tet n ſte r n. S e dUm ſo gewichtiger, klarer ſormuliert und von bewußter Be
tonung iſt der zweite, der außenpolitiſche Teil der Kanzlerrede vor
Induſtrie und Handel. Jhr entſcheidendes Wort iſt Feſtſtellung der
unbeirrten, unbeirrbaren Kontinuität der deutſchen Außenpolitik,
die Fortführung des bisherigen Kurſes, das Feſthalten an den bis
herigen Zielen. Die Notwendigkeit einer ſolchen konſequenten
Politik um der endlichen Befriedung und Beruhigung Europas
willen wurde unterſtrichen, und zugleich lag in dieſer Feſtſtellung
die beſte Antwort auf alle Gerüchte über auseinanderſtrebende
außenpolitiſche Tendenzen innerhalb des Reichskabinetts Auch im
einzelnen bringt die Rede Luthers zu dieſem Thema manches wert
volle Wort namentlich in den Sätzen über die Sicherheitsfrage und
die ihrer Löſung geltenden Bemühungen der Reichsregierung. Der
beſondere Akzent aber iſt auf die Wirkung dieſer Kundgebung nach
außen gelegt, und von dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet, iſt ſie
durchaus klug und eindringlich. Sie beſtätigt nicht nur vor aller
Welt den deutſchen Willen zu einer ehrlichen, klaren ausgleichenden
Pplitik, ſondern ſie zeigt auch auf, was Deutſchland auf dieſem Wege

geleiſtet hat und zu bieten bereit iſt.
würdiger und eindringlicher Form das, was Deutſchland zu bean
ſpruchen einen Rechtstitel hat, was ihm vorenthalten wird, und
welche Klagen es zu erheben genötigt iſt, und ſie weiſt auf die
hemmenden, erſchwerenden Folgen dieſer unbilligen, verkrags
widrigen Behandlung Deutſchlands hin. Jhr ſtellt ſie nicht nur
das Gebot des Rechts, ſondern auch die Notwendigkeiten des dar
niederliegenden, um ſeinen Wiederaufſtieg ringenden Europa gegen
über, deſſen Geſundung ohne tätige, gleichberechtigte Mitarbeit
Deutſchlands nicht erreicht werden kann.

So iſt dieſe Rede eine Kundgebung von beſonderem Wert, und
ſie wird bei der Spannung, mit der das Ausland auf die Entwick
lung der Dinge in Deutſchland ſteht, verdiente Beachtung finden.

London, 30. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriſt
leitung.) Der franzöſiſche Botſchafter hat Chamberlain heute erklärt,
daß die franzöſiſche Regierung die Auffaſſung vertritt, daß die Zeit
noch nicht gekommen ſei für einen engliſch- franzöſiſchen Meinungs
austauſch über die Sicherungsfrage und über das Abrüſtungsproblem.

Der Botſchafter hat ferner im Gegenſatz zu den hieſigen Erwar
tungen keine franzöſiſche Antwort für den Text einer Note an Deutſch
land auf die Sicherungsvorſchläge mitgebracht. Der franzöſiſche Bot
ſchafter ſoll das Fehlen dieſes franzöſiſchen Textes dadurch begründet
haben, daß Briand ſich erſt „eingehender informieren“ müſſe.

Von gut unterrichteter Seite verlautet, daß die Verzögerung dar
auf zurückzuführen iſt, daß Briand nach der Wahl Hindenburgs die
Abſicht hat, den Text Herriots noch zu verſteifen und zu verſchärfen.

Kompromiß in der RheinRegulierungs
Frage

Berlin, 30. April. (TU.) Wie dem „Berl. Lok. Anz. aus
Straßburg gemeldet wird, iſt dort geſtern vormittag die Sitzung der
n e beendet worden. Auf der Tagesordnung
ſtand der Plan einer e wie er von der Schweiz vor
geſchlagen wurde und der Plan eines Rh l i treich gemäß Artikel 358 des Verſailler Vertrages ſchaffen will. Die
Frangöſiſche Delegation konnte ihren Plan nicht durchdrücken, ſondern
es wurde grundſählich der Schweiger Plan angenvmmen, jedoch mit

von deutſch

Sie betont aber auch in

Sie wird bei allen politiſch maßgebenden Stellen als das Programm
und das Bekenntnis der deutſchen Reichsregierung unter und mit
dem neuen deutſchen Präſidenten, und ſte wird weſentlich zur Auf
klärung und zur Beruhigung beitragen.

Als die erſte indirekte erfüllungspolitiſche Außerung Hinden
burgs aber wirft ſie doch ein beſonderes Licht auf die großen Worte,
die wir vor dem 26. April in der Preſſe gehört haben.

Was wird in Preußen?
Nur an Hand genauer Statiſtiken kann man noch feſtſtellen,

wieviel Regierungserklärungen der preußiſche Landtag ſeit Anfang
dieſes Jahres, d. h. ſeit dem Beginn der preußiſchen Dauerkriſe er
lebt hat. Die Klärung in Preußen iſt zunächſt durch die Präſt
dentenwahl im Reich verzögert worden, aber es iſt ſelbſtverſtändlich
daß dieſe Klärung nunmehr vollzogen werden muß. Der preußiſche
Miniſterpräſident Braun hat ja auch in ſeiner Rede am Dienstag
keinen Zweifel daran gelaſſen, daß er entſchloſſen iſt, die Dauerkriſe
zu beenden und die Parteien der Weimarer Koalition, die ja in
Preußen die Regierungsparteien ſind, ſind ſich auch einig darüber,
daß man um dieſer Klärung willen vor der Landtagsauflöſüng nicht
zurückſchrecken dürfe. Die preußiſchen Regierungsparteien haben ja
auch keinerlei Veranlaſſung, Auflöſung und Neuwahlen zu fürchten,
zeigt doch das Ergebnis der Präſidentenwahl in den preußiſchen
Wahlkreiſen eine einwandfreie Mehrheit für die Parteien, die heute
die Regierung ſtützen. Es iſt begreiflich, wenn unter ſolchen Um
ſtänden auf der Gegenſeite die Neigung zur Landtagsauflöſung nicht
allzu groß iſt. Es klingt vom Lager des Reichsblocks ſehr gedämpft,
denn man jſt ſich dort wohl keineswegs im Unklaren darüber daß
der Sieg Hindenburgs nicht ein Sieg der deutſchnationalen Sache,
ſondern der Perſönlichkeit des Feldmarſchalls iſt. Kennzeichnend
für die Lage iſt, daß die Deutſchnationalen bei Beginn der poli
tiſchen Ausſprache im Landtag am Mittwoch nicht etwa Herrn
SchlangeSchöningen vorſchickten, ſondern Herrn Lüdecke, der ſich
außerordentlich zurückhaltend verhielt. Wer etwa erwartet hatte

die Auflöſung des Landtags verlangt habe und jetzt dieſe Forderung
erneuere, der ſah ſich getäuſcht. Nicht viel anders ſteht es um die
Deutſche Volkspartei. Gewiß proteſtiert man noch gegen die Regie
rung Braun, aber der ganze Lärm iſt doch nicht viel mehr als eine
Rückzugskanonade. Es iſt ja auch kennzeichnend, daß die volks
parteiliche „Zeit“ Heißſporne warnen zu müſſen glaubt, jetzt der
„Siegerkrankheit“ zu verfallen, wie etwa einige Milttärs, die nach
dem Sieg von Königgrätz nach Wien marſchieren wollten. Auch
das zeigt, daß der Jubel auf der Rechten nicht eben allzu groß iſt.
Die Mäßigung iſt um ſo verſtändlicher, weil man auf der Rechten
ſehen muß, daß das Zentrum den Lockungen der Deutſchnationalen
nicht erliegt. Die Rede, die der Zentrumsabgeordnete Heß im
Landtag gehalten hat, war eine Beſtätigung dafür, daß es für die
Rechte zwecklos iſt, ſich Hoffnungen auf einen Umfall des Zentrums
hinzugeben. Das Zentrum wird, wie Heß ausführte, abwarten,
ob die Verſuche zu einer Erweiterung der Regierungsbaſts von Er
folg begleitet ſind, iſt das aber nicht der Fall, ſo wird es auch vor
den äußerſten Konſequengen nicht zurückſchrecken. Das werden die
Oppoſitionsparteien zu beachten haben und ſich hei der nunmehr
auf Freitag nächſter Woche feſtgeſetzten Abſtimmung danach richten

niſſen
Die Auflöſung droht und damit für die Rechte die Niederlage!

W

Berlin, 29. April. (TU.) Der Alteſtenrat des Preußiſchen Land
kages beſchloß, die Abſtimmung über die Regierungserklärung bzw. über
die geſtellten Anträge nicht, wie urſprünglich beabſichtigt war, am Mitt
woch, ſondern am Freitag nächſter Woche ſtattfinden zu laſſen, da Miniſter
Präſident Braun am Mittwoch nicht anweſend ſein kann. Er werde ſich
aus Anlaß der Einweihung des Deutſchen Muſeums nach München be
geben, und im Namen der deutſchen Länder bei den Feierlichkeiten das
Wort nehmen. Falls es zur Auflöſung des Landtages kommen ſollte,

Hriand verſchärſt die Tonart gegen Deutſ

ein-Seitenkanals, den Frank-

will man auf jeden Fall am 14. Juni feſthalten, an dem auch die Wahlen
für die Kreistage und Provinziallandtage ſtattfinden ſollen.

W

einigen Einſchränkungen, die immerhin dem franzöſiſchen Plan in ge
wiſſer Beziehung entgegenkommen. Die Schlußreſolution wurde zwar

einſtimmig angenommen, doch enthielten ſich die deutſchen Vertreter
der Stimmen.

Der Reichstags präſident bei Hindenburg.
Berlin, 30. April. (TU) Der „Berl. Lokal-Anz.“ meldet aus

Hannover: Geſtern nachmittag traf hier Reichstags präſident Loebe
ein. Er begab ſich ſoſort nach der Villa Hindenburgs und hatte dort
mit dem neuen Reichspräſidenten eine längere Unterredung. Die Be
ſprechung dürſte ſich vermutlich um das Programm der Vereidigung
im Reichstag gedreht haben.

Das neue Sachlieſferungsverfahren.
Berlin, 30. April. (TU.) Der „Berl. Lokal-Anz.“ meldet aus

Paris: Die deutſche Kriegslaſten Kommiſſion veröffentlicht ein
längeres Kommunigue über das von der Sonderkommiſſion der Sach
lieſerungen, das am 1. Mai d. J. in Kraft tritt. Die neuen Vor
ſchriften regeln die Durchführung ſämtlicher aus den Mitteln des
Generalagenten für Reparationszahlungen in Berlin zahlbaren Sach
ſeiſtungen Deutſchlands. Sie enthalten auch die Waren, die für Sach
lieferungen in Frage kommen, ferner uinſangreiche Beſtimmungen
über die Art der Zahlungen und über die Schiedsverfähren in Fällen
von Streitigkeiten.

Lathers Beileid
Berlin, 30. April. (TU.)kanzler Dr. Luther der Witwe des verſtorbenen Regierungspräſi

denten Dr. Häniſch telegraphiſch ſein Beileid ausgeſprochen

konaler Sette zu hören, daß dieſe Partet ſchon früher

Wie wir erfahren, hat Reichs
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Die große politiſche Ausſprache im preuſiſhen Landtag

Die Stellungnahme der Parteien zur Regierungserklärung.
Die Mittwochs Sitzung.

Jn der geſtrigen n des preußiſchen Landtages erklärte:
Abg. Dr. Heß (Ztr.), das Zentrum halte nach wie vor an der

bisher eingenommenen Haltung feſt, daß die beſte Löſung in Preußen
die Wiederaufrichtung der großen Koalition ſei.

Abg. Dr. v. Campe (D. Vpt.). Es iſt der 14 Juni als feſter
Termin für Neuwahlen in Ausſicht genommen. An der Feſtlegung
dieſes Tages hat aber nicht nur das Staatsminiſterium ein Jntereſſe,
re auch der Landtag. Deshalb erlaube ich mir die indiskrete

rage, ob es richtig iſt, daß im Miniſterium des Jnnern alle Vor
bereitungen für m rn getroffen ſind. (Miniſter Severing nicktwiederholt mit dem Kopf.) Jch ſehe, der Miniſter beſtätigt dieſe An
nahme. Meine Außerungen über die Stellung der Deutſchen Volks
partei ſind immer unrichtig wiedergegeben worden. Wir gingen, als
wir in die Große Koalition einträten, von dem Gedanken aus, daß
wir den Ausbau des neuen Staates nicht allein den Kräften überlaſſen
wollten, die die Revolution gemacht haben.

Herr Braun hat behauptet, die Oppoſitionsparteien würden von
deſtrüktiven Tendenzen geleitet. Herr Miniſterpräſident, das war ſche
die Rede eines Staatsmannes, das war eine rein S e
Rede! (Große Unruhe links.) Wenn Sie trotzdem vorausſetzen, daß
Teile dieſer Oppoſitionsparteien zur Aufbauarbeit bereit ſein ſollen,
ſo beſtreite ich Jhnen, daß dieſe Möglichkeit noch vorliegt.

Abg. Falk (Dem.) gibt die folgende Erklärung ab „Die deutſch
demokratiſche Fraktion villigt die Argen des Herrn Miniſter
präſidenten. Sie wird das Miniſterium in der Durchführung ſeines
Regierungsprogramms unterſtützen. Die Fraktion hält damit an der
von ihr immer vertretenen Politik feſt, die darauf ausgeht, eine repu
blikaniſche und freiheitliche Regierung in Preußen zu ſichern. Nur
kann die nationale Einheit des Reiches unbekümmert gewahrt, nur ſo
können Ordnung und Ruhe, Stetigkeit der Verwaltung gewährleiſtet,
der ſoziale Friede gefördert und die Geſundung der Wirtſchaft ermög
licht werden. Die deutſch- demokratiſche Fraktion iſt bereit, mit allen
Parteien zuſammenzuarbeiten, die das gleiche Ziel verfolgen. Von
der Regierung erwartet ſie unbeugſame Feſtigkeit.“

Meine Freunde bedauern, ſo fährt der Redner fort, die Schärfe,
mit der Herr v. Campe heute geſprochen hat. Er hat die innerpoli
tiſchen Vorgänge völlig falſch dargeſtellt. Wenn dieſer Geiſt die
Volkspartei beſeelen ſollte, ſo wird eine gedeihliche Arbeit des Land
tages auf die Dauer unmöglich gemacht!

bg. Ludendorff lehnt das neuen Kabinett ab.
Abg. Heil mann (Soz.): Es iſt zu bezweifeln daß Hinden-

burg wirklich ehrlich vom Volkswillen gewählt wurde (Zuruf rechts:
Uner e An Millionen von Wählern ſind Schreiben a
dahin, daß, wenn ſie nicht wählen würden, dafür geſorgt werden

Deutſcher Reichstag.
Die Mittwochſitzung.

Berlin, 29. April.
Der Reichstag hat heute die zweite Leſung des Haushaltes das

Reichspoſtminiſterium beendet. Es ſprachen noch Vertreter r iedener
Fraktionen, und der Reichspoſtminiſter ergriff noch einmal das Vort, um
zu dem in der Debatte vorgetragenen Wünſchen und Beſchwerden Stellung
zu nehmen. Er fand im allgemeinen die Zuſtimmung des Hauſes, nur ſeine
etwas optimiſtiſche Schilderung der Zuſtände im Fernſprechverkehr rief
Widerſpruch hervor. p die Feſtſtellung des Miniſters, daß eine Herab
minderung der Fernſprechgebühren nicht möglich ſei, wurde nicht gerade
begeiſtert aufgenommen. Der Miniſter ging auch noch einmal auf die
Frage des Rundfunks ein, für deſſen unbedingte Parteiloſigkeit Sorge ge
tragen werde. Für die Donnerstag Sitzung erwartet man eine große Rede
des Reichsfinanzminiſters über Skeuer- und Aufwertungsfragen.

Aus den Reichstagsausſchüſſen.Berlin, 29. April. (TU.) Der Reichstagsausſchuß für ſoziale
Angelegenheiten beriet heute die Vorlage über Anderungen in der
Unfallverſicherung. Jm Rechtsausſchuß des Reichstages wurde die
Vorlage über die Gebühren der Rechtsanwälte in Armenſachen ab
elehnt. Die i wurde vertagt im Hinblick u die Mög

lichkeit, daß infolge Wahl des neuen Reichspräſidenten mit
Amneſtiemaßnahmen gerechnet werden könnte.
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Der Etat des Reichsernährungs miniſterium.

Berlin, 30. April. (TU.) Der Haushaltausſchuß des Reichs
tages trat heute in die Beratung des Etats des Reichsernährungs
miniſteriums ein. Reichsernährungsminiſter Graf Kanitz gab einen
kurzen Überblick über die Lage der Landwirtſchaft. Die Getreideernte
biete, ſoweit man bis jetzt überſehen könne, gute Ausſichten. Die Vieh
ucht habe ſich weſentlich gehoben. Jn der Milchverſorgung werde man
ald die letzten Reſte der Zwangswirtſchaft beſeitigen können. Die

Kartoffeln ſeien gut überwintert. Der deutſche Wein, Obſt- und
Gemüſebau bedürſe eines genügenden Zollſchutzes.

Hindenburg und die Kölner Zone.
Die Botſchafterkonferenz hat ſich nun endlich mit dem Gutachten

des Komitees Foch beſchäftigt und die ſchon vor längerer Zeit ange
kündigte Note an Deutſchland abgefaßt, die die Bedingungen enthält,
von denen die Alliierten die Wie r der nördlichen Rheinlandzone
nunmehr abhängig machen. Die Überweiſung ſteht zu erwarten
Sicherlich hat man nicht ohne Abſicht die Beratungen hierüber ver
ſchoben, bis das Ergebnis der deutſchen Präſidentenwahl vorliegt.

o ſehr auch die Blätter des Reichsblocks bemüht ſind, ihre Leſer
auch jetzt noch in dem Glauben zu erhalten, daß die Wahl Hindenburgs
im Ausland ſympathiſch aufgenommen ſei, ſo wenig wird man bei einer
objektiven Beurteilung der ausländiſchen Preſſeſtimmen an der
er vorübergehen können, daß ſich die Situation ſehr zu Un

ten Deutſchlands verſchoben hat. Engliſche und franzöſiſche Blätter,
und zwar nicht nur Blätter des extremen Chauvinismus, betonen, daß
nach dem Ausgang der Präſidentenwahl die Alliierten das Fauſt-pfand am Rhein feſthalten müßten, und es taucht auch in den Blättern

der Alliierten bereits der Gedanke wieder auf, den Sicherheitspakt
durch einen Garantiepakt gegen Deutſchland zu erſetzen, alſo die
Situation wiederherzuſtellen, die überwunden zu haben Herr Streſe
mann ſich als Verdienſt anrechnet. Man wird darauf gefaßt ſein
müſſen, daß, wie auch der „Temps“ betont, die franzöſiſche Regierung
ſich jetzt mit ſehr großem Nachdruck für die n all der

orderungen einſetzt, die in dem Gutachten des Marſchall Joch for
muliert ſind, die aber bislang der e noch nicht bekannt
wurden. Es ſcheint auch faſt, als ob Briand die Gelegenheit für

ünſtig ergchtet, jetzt nach der Wahl Hindenburgs durch energiſches
Auftreten der Oppoſition der Rechten den Wind aus den Segeln zu
nehmen. Trotzdem darf man wohl bezweifeln, daß er tatſächlich die
Erklärungen abgegeben hat, die der „Daily Expreß“ veröffentlicht und
in denen ex betonen ſoll, daß die Alliierten ihre Wacht am Rhein
aufrecht erhalten müßten. Gegenüber all dieſen Bemühungen der
ausländiſchen Preſſe, die Situation weiter zu verſchärfen, muß doch
immer wieder betont werden, daß der Wahlausfall des 26. April nicht
etwa eine Niederlage des demokratiſch-republikaniſchen Gedankens in
Deutſchland bedeutet, ſondern zunächſt nichts anderes darſtellt, als
einen perſönlichen Erfolg Hindenburgs. Die Außenpolitik wird
auch nicht etwa vom Reichspräſidenten gemacht, ſondern von dem
Reichskabinett, und der deutſche Außenminiſter Dr. Streſemann hat
ja oft genug betont, daß dieſe deutſche Außenpolitik keine Anderung
erfahren wird. Der Zwang zu dieſer von den Verfaſſungsparteien
ſtets verfolgten Politik iſt v ſtark, da ſich ihm keine Regierung und
kein Reichspräſident entziehen kann. Es geht alſo unter keinen Um
ſtänden an, daß die Alliierten nun neue Vorwände hervorſuchen, um
ſich vertraglichen Verpflichtungen zu entziehen

Das wird mit allem Nachdruck von den verantwortlichen deutſchen
Stellen betont werden müſſen, die es ſich allerdings zum großen Teil
ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ihre Poſition ſich in dem Ringen
um die Befreiung des Rheinlandes durch die Wahl Hindenburgs alles
andere als verbeſſert hat.

würde, daß die Namen der Offentlichkeit bekannt werden! (Hört, hört,
links. Zuruf rechts: Das iſt ja alles gefälſcht.) Halten Sie (nach
rechts) auch für vertretbar, daß von deutſchnationaler Seite Flugblätter
a und verbreitet worden ſind, die zur Wahl Thälmanns auf
vrderten? (Lärm rechts. Ruf Judenlegende!) F

Daß die Wahl Hindenburgs im Ausland ſehr ungünſtig gewirkt
hat, wird entgegen den Anführungen des Abg. v. Campe auch durch
ein heute vom WTB. publiziertes Telegramm der deutſchen Botſchaft
in Waſhington s auch hat Kellogg für die nächſten Monate
deutſche Anleihen für unmöglich erklärt.

Hoffentlich gelingt es, trotz Hindenburg, in dieſem Jahr die Räu
mung von Ruhr und Köln zu erreichen, wie es bei einer Präſident
ſchaft Marx in wenigen Wochen der Fall geweſen wäre. (Stürmiſchera und andauernder Lärm rechts.) Wir werden dem neuen
Reichspräſidenten die Achtung zollen, die wir von Jhnen (nach rechts)
für das Amt und ſeinen Träger vergeblich gefordert haben. (Stkür
miſche Zuſtimmung links.)

Jm Landtag kann eine Mehrheit gebildet werden durch die großeKoalition oder burch den Bürgerblock. Die Deutſche Volkspartei geht

nicht in die erſtere, das Zentrum will nicht ein Teil einer einſeitigen
Rechtsregierung ſein. Ein Beamtenkabinett ausgezeichnet! Aber
wie ſteht es mit den Perſonen Herr v. Campe hat zwanzig Namen
genannt; darunter ſollen auch ſechs Sozialdemokraten geweſen ſein!
Herr Marx hat uns nur zwei davon übermittelt, und zwar Herr
Auguſt Winnig und Dr. Auguſt Müller rn Heiterkeit links.)
Wer uns ſolche Vorſchläge macht, will uns verhöhnen. Jn Wirklich
keit will die Deutſche Volkspartei keine Verhandlungen, keine Eini
gung. Fortgeſetzt er ſie uns in neue Schwierigkeiten und nährt
die Kriſenſtimmung. ie Kommuniſten anderſeits haben im Wahl
kampf offen erklärk: Lieber Jarres als Braun!

Wir kämpfen für eine gerechte Juſtiz. Neuerdings ſcheint die
Beugung des Rechts von gewiſſen Juſtizbeamten ich meine den
nationaliſtiſchen Oberjuſtizrat Körner, Mitglied dieſes Hauſes
große Unruhe rechts) wiſſentlich und bewußt betrieben zu werden.
Zuruf des Abg. Körner: Unwahrheit!) Hoffentlich wird uns das
Juſtizminiſterium über dieſen Fall Auskunft geben. Wir werden
kämpfen im Landtagswahlkampf für Republik, Demokratie und Ge
rechtigkeit. (Stürmiſcher Beifall links, Ziſchen rechts

p de Ausſprache über die Regierungserklärung wird hierauf ab
gebrochen.

Zum Schluß beſchließt das Haus noch, den Unterſuchungsaus
ſchuß für den Fall Höfle aus 29 Mitgliedern

Donnerstag 11 Ühr: Fortſetzung der politiſchen Ausſprache und
Anträge.

Dr. h. c. Konrad Haeniſch.
Der amtliche preußiſche Preſſedienſt ſchreibt:

Staaatminiſter a. D. Regierungspräſident Dr. h. c. Konrad
Haeniſch iſt nach ſchwerer Krankheit geſtorben. Er war nach
der kurzen Periode der Volksbeauftragten der erſte Kultusminiſter
des Freiſtaates Preußen. Er hat dieſes Amt mit tiefſter innerer
Anteilnahme und mit dem ſtarken leidenſchaftlichen Jntereſſe, mit der
Liebe zu jeder Kulturarbeit verwaltet, die dem Weſen dieſes Mannes

entſprach, der ſeine Lebensarbeit darin ſah, die im Volke ſchlummernden
Bildungsideale zu wecken und zu formen und auch den Maſſen des
Volkes den Eintritt in die Hallen klaſſiſcher und moderner Kultur
zu erſchließen. Seiner impulſiv- warmen feingeiſtigen Menſchlichkeit
und perſönlichen Aktivität entſprach es auch, daß er ſich bis in die
letzten Tage ſeiner Amtstätigkeit hinein darum mühte, durch perſönliche
Fühlungnahme mit den Studentenſchaften der deutſchen Hochſchulen
in der heranwachſenden akademiſchen Generation um Verſtändnis für
Weſen und Form des neuen Staates zu werben und die Einſicht in
die Notwendigkeit einer Eingliederung gerade der intellektuellen Kreiſe
in den großen Rahmen der Volksgeſamtheit wachzurufen. Seine

Verdienſte um das n n in der Zeit ſchwerſter
rte,

ewirtſchaftlicher und geiſtiger Not ben manchen anderen Aus
zeichnungen, die ihm zuteil wurden, die Univerſität Frankfurt a. M.
durch die Verleihung des Ehrendoktors. Jn den letzten zwei Jahren
hat er im beſetzten Gebiet auf ſchwierigem Poſten und an verant
wortungsvoller Stelle dem Preußiſchen Staat in ſeiner Eigenſchaft
als Regierungspräſident in Wiesbaden wertvolle Dienſte geleiſtet.

Konrad Haen iſſch war am 14. März 1876 in Greifswalde als
Sohn des dortigen praktiſchen Arztes Dr. Haeniſch geboren. Er war
Mitglied des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 3. Juni 1913 an
und gehörte bis zum letzten Tage dem Preußiſchen Landtag weiter an.
Das Amt eines Preußiſchen Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung hatte er vom 12. November 1918 (zunächſt etwa acht
Wochen als Volksbeauftragter) bis zum 21. April 1921 inne. Seit
dem Februar 1928 war er ſtellvertretender Regierungspräſident, ſeit
2. Juli 1924 Regierungspräſident in Wiesbaden

Beileid des ſtellvertretenden Reichspräſidenten.
Berlin, 29. April. (TU.) Wie die Morgenblätter melden,

hat der Stellvertreter des Reichspräſidenten, Dr. Simons, an Frau
Häniſch ein Beileidstelegramm geſandt, ebenſo auch der preußiſche

Miniſterpräſident Braun

W eWichliges vom Tage.
Generalfeldmarſchall von Hindenburg. übermittelt der „Tele

graphenUnion“ zur Verbreitung folgende Dankſagung: „All den
Vielen, die meiner gelegentlich der Reichspräſidentenwahl freundlichſt
gedacht haben, kann ich nur auf dieſem Wege meinen herzlichen tief
empfundenen Dank ſagen, weil ich anderweitig ſehr beanſprucht bin.

von Hindenburg.“ S
Der Reichsbegnadigungsausſchuß tritt am Sonnabend Unter Vor

ſitz des Abgeordneten Dr. Moſes (Soz.) zu einer Sitzung e n
um über die Begnadigung der PlettnereBande und von Max Hölz
zu beraten.
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Nachdem beim Völkerbundsſekretariat die Regierungen von Kanada
und Agypten ebenfalls die Teilnahme an der am vierten Mai be
ginnenden internationalen Konferenz über die Kontrolle des Handels
mit Waffen und Kriegsmaterial zugeſagt haben, iſt die Zahl der teil
nehmenden Sigaten, unter denen ſich auch Deutſchland befindet, auf
41 geſtiegen.

Die Vaterländiſchen Verbände und Gruppen ſowie verſchiedene
Vereinigungen und Körperſchaften von Hannvver planen eine große
Hindenburg-Ehrung, die dem neuen Reichspräſidenten vor ſeiner
Überſiedlung nach Berlin bereitet werden t Dienstag abend wird
eine gemeinſame Beſprechung der an dieſer Kundgebung beteiligten
Körperſchaften ſtattfinden, die die en wehen zu dieſer Ehrung
einen überparteilichen Ausſchuß übergeben werden.

Die Ernennung des OberRegierungsrats Albert Grzoſinski's
zum Polizeipräſidenten von Berlin wird amtlich beſtätigt.

r

Der bekannte ege e Rex iſt von der RheinlandKom
miſſion für das beſetzte Gebiet verboten worden.

um Vorſitzenden des evan eliſchen Preſſeverbandes für Deutſch
nd de an Stelle des be ſorvegen Oberpräſidenten a. D. von
Hegel der frühere Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt, Wirk
licher Geheimer Rat Dr. GonzoBerlin berufen.

Kohlenſyndikat Kohlenab'aßztriſe.
Die ſeit langem erwartete, nach langwierigen Verhandlungen durch
Kompromiſſe zuſtandegekommene Einigung der meiſten Ruhrzechen auf
ein neues Kohlenſyndikat iſt Dienstag, den, 21 April erfolgt. Jn der
Frage der Förderungseinſchränkung bleibt es bei dem Vorſchlag, daß
den Hüttenzechen nach Maßgabe ihrer Leiſtungsfähigkeit und ihrer,
durch den relativen Umfang ihrer Selbſtverbrauchsbeteiligung mit
bedingten mehr oder weniger günſtigen Lage eine ſtärkere Einſchrän
kung ihrer Verkaufsbeteiligung auferlegt wird als den reinen Zechen.
Die Selbſtverbrauchsbeteiligungen ſollen einſchränkungsfrei bleiben.
Die Handelsfrage iſt noch nicht ganz geklärt. Doch dürfte hier die
Löſung in einem Kompromiß zwiſchen freiem Handel und ſtraffer
Syndizierung gefunden werden. Zwecks Erledigung der verſchiedenen
Fragen von geringerer Wichtigkeit iſt eine Kommiſſion gebildet worden.
Für die Zechen, die ſich bisher noch nicht bereit erklärt haben, die
neue Vertragsform zu unterzeichnen, iſt eine Erklärungsfriſt bis
zum 28. April feſtgeſetzt. Der neue Syndikatsvertrag ſoll bis zum
31. März 1930 laufen.

Die Lage im Ruhrbergban wird durch zwei Tatſachen gekenn
zeichnet: durch Feierſchichten und Stillegung von Zechen. Die Höchſt
zahl der Feierſchichten betrug in der Woche vom 16. 21. Februar 1925
nicht weniger als 219 752 in 142 Fällen allein im Ruhrbergbau,
während vergleichsweiſe die Höchſtzahl der Feierſchichten im Jahre 1924
in der letzten Novemberwoche nur 4478 in 6 Fällen erreichte. Die
Höchſtzahl von 220 000 Feierſchichten würde bedeuten, daß durch
ſchnitlich etwa die Hälfte der Belegſchaft eine Schicht pro Woche zu
feiern hätte. Seit Februar hat die Zahl der Feierſchichten ſtändig ab
genommen, und zwar infolge von einer geringen Belebung des Eiſen
marktes und von Nachfrage des Handels, der mit Beſtellungen in der
Hoffnung auf größere Preisermäßigung bei Beginn des Sommers
zurückgehalten hatte, beſonders aber auf Stillegungen von Zechen in
der letzten Zeit. Jn der Hauptſache handelt es ſich dabei um Mager
kohlenzechen des ſüdlichen Randgebietes. Da von den Stillegungen
meiſt Hüttenzechen großer Konzerne betroffen werden, können die
Verkaufsbeteiligungen dieſer Magerkohlenzechen auf andere Zechen
übertragen werden, ſodaß unter Umſtänden ein günſtigeres finanzielles
Ergebnis erzielt werden kann, als bei Aufrechterhaltung der Förderung
bei den Magerkohlenzechen. Von Bedeutung iſt ferner, daß der größte
Teil der Bergarbeiter auf anderen Zechen untergebracht werden kann,
ſoweit die Wohnungsverhältniſſe eine Umgruppierung zulaſſen. Durch
die Stillegungen ſind za. 12000 Bergleute frei geworden, von denen
etwa die Hälfte auf anderen Schichten Arbeit fanden. Bei einer
Geſamtbelegſchaft von rund 46 800 würde ſich damit eine Arbeits
loſigkeit von rund 1,32 ergeben, die immer noch unter dem Reichs
durchſchnitt von 2,625 liegen würde, allerdings ohne Berückſichtigung
der Feierſchichten. Dieſes verhältnismäßig günſtige Reſultat iſt aller
dings auch auf die Abwanderung von Bergleuten aus dem Ruhrgebiet
zurückzuführen. Bei Wegfall der Feierſchichten, der naturgemäß Ar
beiterentlaſſungen bedingen würde, würde ſich das Bild des Arbeits
marktes weſentlich ändern. Wären im März beiſpielsweiſe anſtatt
der Feierſchichten Arbeiterentlaſſungen vorgenommen worden, ſo wären
davon rund 30 000 Arbeiter betroffen worden. Die als Folge der
Abſatzkriſe zwangsweiſe eingelegten Feierſchichten verſchärften natur
gemäß die Lohnfrage, da die Bergarbeiter auf dieſe Weiſe weniger
Lohn erhalten und ihre Konſumfähigkeit ſtark eingeſchränkt wird.

Hauszinsſteuer und Wohnungsneubau.
825 Millionen Mark im Jahre 1925 für Neubanten Förderung

Beſondere Berückſichtigung des beſetzten Gebietes und der Flüchtlings
familien. Eigenheime für kinderreiche Familien und Schwerkriegs

beſchädigte.
Wie dem amtlichen preußiſchen Preſſedienſt von zuſtändiger Seite

mitgeteilt wird, ſind jetzt von den beteiligten amtlichen Stellen die
Grundſätze bekanntgegeben worden, nach denen in dieſem Jahre in
Preußen der Wohnungsbau gefördert werden ſoll. Die Mittel dazu
fließen bekanntlich aus der Hauszinsſteuer, die für dieſen Zweck vom
1. April ab um 4 v. H. der Friedensmiete erhöht worden iſt. Jm
anzen werden in Preußen zurzeit etwa 28 v. H. Friedensmiete als
auszinsſtener erhoben, von denen nur die Hälfte für den Woh

nun gsbau beſtimmt iſt, während der übrige Teil für andere
Fürſorgezwecke des Stagtes oder der Gemeinden in Anſpruch

en wird. Der Geſamtbetrag, der nach der jetzigen geſetzlichen
egelung im laufenden Jahre in Preußen für die Förderung der

Neubautätigkeit beſtimmt iſt, iſt auf etwa 325 Millionen Mark an
zunehmen gegen 225 Millionen Mark im Jahre 1924. Davon entfallen
zu unmittelbarer Verfügung durch die Gemeinden und Kreiſe etwa185 Millionen Mark, wahren dem Staate die Verfügung über
140 Millionen Mark vorbehalten iſt. Dieſe ſtaatlichen Mitkel, die
gegen das Vorjahr ganz nennenswert erhöht ſind, ſollen auch jetzt

den verſchieden liegenden Bedürfniſſen der einzelnen Staatsgebiete
und ebenſo der einzelnen Gemeinden zu ſchaffen. Vor allem aber
ſollen es die ſtaatlichen Mittel auch möglich machen, den unter fremd
ländiſcher Beſatzung leidenden Gemeinden die dringend notwendige
Erleichterung ihrer Wohnungsnot zu bringen, ſoweit in dieſer Be
ziehung nicht vom Reiche beſonders zu ſorgen iſt. Weiter ſollen dieſe

ſtaatlichen Mittel dazu helfen, den nach vielen Tauſenden zählenden
Flüchtlingsfamilien, die heute noch und das iſt zum Teil ſchon
ſeit Jahren unter den unſäglichſten Notſtänden leben müſſen, wieder
einigermaßen erträgliche Wohnungsverhältniſſe zu ſchaffen.

Jn Bezug auf die Vergebung der öffentlichen Wohnungsbaumittel
im einzelnen verbleibt es auch weiter bei dem im Vorjahr eingeführten
Verfahren, d. h. es werden auch künftig ſogenannte Hauszinsſteuer-
hypotheken bewilligt. Von einer allgemeinen Erhöhung der Durch
net und Höchſtſätze für die zu bewilligenden Hauszinsſteuer
hypotheken iſt ungeachtet der ſeit dem vergangenen Jahr eingetretenen
Steigekung der Baukoſten abgeſehen worden, um eine unerwünſchte
Schmälerung des Bauprogramms zu vermeiden, aber auch, um nicht
einer weiteren Steigerung der Baukoſten Vorſchub zu leiſten. Dabei
iſt n in Betracht e daß die ſeit dem Beginn des Vorjahres
erfolgte Steigerung der Alkmieten eine höhere Rentabilität der Neu
bauten geſichert und damit eine Erweiterung der Beleihungsgrenze
für die neben der Hauszinsſteuerhypothek aufzunehmenden Hypotheken
geſchaffen hat. Um die Mieten in den neuen Wohnungen gleichwohl
erträglich zu erhalten, ſollen die Zinſen für die aus öffentlicher
Hand fließenden Hypotheken, ſolange und ſoweit ſich für die neu
erbauten Wohnungen höhere Mieten als für die Altwohnungen ergeben,
im Wege des Nachlaſſes allgemein auf 1 v. H. herabgeſetzt
werden. Jm übrigen iſt zugelaſſen worden, daß die aus der Vergebung
der Hauszinsſteuerhypotheken fließenden Zinseinnahmen der Ge
meinden zu Zinszuſchüſſen zwecks Verbilligung ſolcher Hypotheken
verwendet werden können, die neben der Hauszinsſteuerhypothek zu
hohem Zinsfuße aufgenommen werden müſſen.

Neulich iſt weiterhin eine Maßnahme, die dazu dienen ſoll, kinder
reichen Familien die Beſchaffung eines Eigenheims zu erleichtern.
Soweit die Mittel dazu ausreichen, können danach Familien mit vier
Und mehr unverſorgten Kindern zur Errichtung eittes Eigenheims
neben der Hauszinsſteuerhypothek ſogenannte Zuſatzyypotheken gewährt
werden, die allerdings nicht über ein Drittel der eigentlichen Haus
zinsſteuerhhpothek hinausgehen dürfen. Dieſe Zuſatzhypotheken, die
zunächſt für die Dauer von 5 Jahren unkündbar ſind, ſind nur mit
v. H. zu verzinſen. Jm übrigen ſollen ganz allgemein bei der Ver
gebung der Hauszinsſteuerhypotheken die Bauvorhaben von kinder
reichen Familien und von Schwerkriegsbeſchädigten,
insbeſondere von Kriegsblinden, ſowie weiter ſolche Bauvorhaben
vorzugsweiſe berück ichtigt werden, die in der Form der Reichs
heimſtätte errichtet werden.

wiederum vorwiegend dazu dienen, einen geſunden Ausgleich zwiſchen



Nr. 100.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 30. April 1925.

Seite 3.

Merſeburg und Amgegend.

30. April.

Walpurgisnacht.
Die Hexenaustreibung iſt ſchon ſehr alt und verliert ſich bis in

das früheſte Mittelalter. Sie ſoll zurückzuführen ſein auf die Sachſen,
die, nachdem ſie gezwungen waren, das chriſtliche Bekenntnis anzu
nehmen, immer noch an ihrem heidniſchen Glauben feſthielten und die
Orte, an denen ſie bei ihren Göttern geopfert hatten, als mit allerlei
Spukgeſtalten bevölkert darſtellten. Der Volksgläuben über die
Hexen hat aber jetzt in den verſchiedenen Gegenden auch verſchieden
artige Formen angenommen. Jn Mecklenburg heißt es im Volks
Dann daß die Hexen in der Walpurgisnacht auf Beſenſtielen und

unggabeln reiten, Hunde, Katzen und andere Tiere mit ſich führen
und auf ihrem Ritt über das Land auch den Menſchen Verderben
bringen. Wenn man die Hexen auf ihrer Luftreiſe beobachten will,
ſ. braucht man nur zwei Eggen kreuzweiſe aneinander W ſtellen und
ich darunter zu ſetzen. Am erſten Sonntag nach der Walpurgisnacht
müſſen die Hexen in die Kirche gehen. Ganz ſtill ſitzen ſie dann, aller
dings für die anderen Kirchenbeſucher nicht ſichtbar, auf ihren Dung
ne und Beſenſtielen. Jn Sachſen und in Böhmen werden am

alpurgisabend Hexenfeuer angezündet, und in manchen Gegenden
wird auch eine Strohpuppe ins Feuer geworfen als ſinnbildliche Dar
n daß nun die Hexen verbrannt ſind. Jn vielen Bezirken

itteldeutſchlands wird über die jungen Saaten geſchoſſen, damit die
Hexen den Feldfrüchten keinen Schaden zufügen können. Auf eine
ſehr eigenartige Weiſe ſuchen die Landbewohner in Oberöſterreich den
Hexen beizukommen. Sie ſtecken allerlei Geräte, wie Rechen, Dung
g. eln, ſpißige Haken, Beile uſw., ſo in die Erde, daß die Spißen vder
ie ſcharfe Seite nach oben kommt, ſtellen ſich nun die Hexen ein, ſo

müſſen ſie ſich an den aufgeſtellten Geräten verletzen. Jn manchen
Bezirken Böhmens wird in der Walpurgisnacht von der Landbevölke-
rung großer Spektakel gemacht. Den können aber die Hexen nicht ver
tragen, und ſie ziehen ſich dann in ruhigere Gefilde zurück. Jm
eigentlichen Böhmerwald, wo dieſer Brauch ebenfalls anzutreffen iſt,
wird der Spektakel meiſtens durch Peitſchenknallen ausgeführt.
figer beſteht in katholiſchen Gegenden der Brauch, daß in der Wal
purgisnacht die Ställe mit Weihwaſſer beſprengt werden, damit die
Hexen dem Vieh nichts anhaben können.

über Herrn Generaldirektor Oeſer, der zur Zeit nach ſchwe
ver Krankheit einen Geneſungsurlaub am Genfer See verlebt, werden
in der Stadt ſehr alberne Gerüchte kolpotiert, vor deren Verbreitung

gewarnt wird.
Die Miete im Mai.machung im Anzeigenteil.

öffentlichen.

a i. Wir verweiſen auf die Bekannt
Die Tabelle werden wir morgen ver

Störung über Schottland lagert und eine andere über Jsland zu er
kennen iſt, ſo daß eine länger andauernde Froſtgefahr nicht beſteht.
Da weitere Störungen vom Ozean folgen werden, We iſt für Sonn

ärme auch etwastag bei wechſelnder Bewölkung und mäßiger
Regen zu erwarten; aber auch die Sonne wird etwas durchblicken
und ſomit fruchtbares Wetter herrſchen, das immerhin einen Spa
iergang wohl ermöglicht. Die Wetterkarte zeigt eine ziemliche
e über Rußland, die vereinzelt im SW. bis zu 16 Grad C.

anſteigt.

Körperſchaften und der Bürgerverein der Stadt Mücheln zu einer
Verſammlung im dortigen Schützenhaus eingeladen. Es ſollte
zu den Vorwürfen, die der Reichsblock gegen den Bürgermeiſter
Heine wegen ſeines Verhaltens in der Wahlangelegenheit erhob,
Stellung genommen werden. Nach Eröffnung der Verſammlung durch
den Gärtnereibeſitzer Stephan, ergriff Bürgermeiſter Heine zu
längeren Ausführungen das Wort. Er erging ſich in ſchweren An

griffen gegen den Stadtverordnetenvorſteher Harang und ſuchte ſeine
Stellung an. Hand der Akten zu rechtfertigen d
vorſteher Harang hielt darauf dem Bürgermeiſter ſeine ſachliche

germeiſter als Angegriffener noch der Bürgerverein über die Sache
richten könnte. Zuſtändig allein ſeien das Gericht und die Behörden
Ferner wandte ſich Herr Harang gegen die Anſchuldigung, daß er
den Frieden der Stadt geſtört habe. Er legte dar, daß er die Rechte
der Stadtverordneten gegen den Magiſtrat vertreten habe und darüber
hinaus allerdings den Frieden geſtört habe. (Plantagen, Siedlungs

Merſeburg, 29. April.
„Die Haushaltspläne ſind immer langweilig“, erklärte ein Stadt

verordneter einem ungeduldigen Kollegen. Jm allgemeinen kann man
das von der heutigen Sitzung nicht ſagen. Die Linksparteien ſtellen
Agitationsanträge, deren Erfüllung von vornherein unmöglich iſt.
Stadtv. Rieße (Völkiſch) ſorgt dafür, daß der Humor nicht zu
kurz kommt. Er ſpricht beim Etat der Mittelſchule über den des
Lyzeums, erkundigt ſich bei der Beratung des Etats der hauswirt
ſchaftlichen Berufsſchule nach dem Weſen der Schule, nachdem er erſt
am Montag eine Satzung über das Schuldgeld an dieſer Schule an
genommen hat. Allgemeines Schmunzeln begkeitet ſeine Ausführungen

z Mücheln, 29. April. Am Montag abend hatten die ſtädtiſchen

Stadtverordneten

Auffaſſung des Vorfalls entgegen und betonte, daß weder der Bür

Sleuervorlage genehmigl.
Ende der Haushaltsplanberatung. Bildu ngs feindliche Stadtväter.

weſen Denkmal, Glocken, Fortbildungsſchule, Finanzangelegenheiten.)
Der Frieden aber ſei ein fauler geweſen, und mußte geſtört werden.

heiten in den Wahlkampf hineinzuziehen.
Reichsblycks wurde das Wort nicht erteilt. Nachdem Bürger
meiſter Heine und Stadtverordnetenvorſteher Harang noch ein
mal geſprochen hatten, ſprachen die Stadtverordneten Weiſe und Ur
ban Herrn Harang nachdrücklich das Vertrauen der Stadt
verordneten aus und zollten der Arbeit des Bürger
meiſter s für die Stadt Anerkennung. Die Bürgerſchaft könne
daher auf keinen von beiden Herren verzichten und wünſchten Frie
den. Dieſer Verſammlung folgte am Dienstag abend eine
Situng der Stadtverordneten Nach einer geheimenSitzung wurde die öffentliche Sitzung eröffnet. Zuerſt wurde in
ehrender Weiſe durch Erheben von den Stühlen des verſtorbenen
Stadtverordneten Hippe gedacht. Dann wurde Stadtverordneter

Urban der an Stelle des Stadtverordnetenvorſtehers Harang den
Vorſitz führte, mitgeteilt, daß ein Ausgleich zwiſchen Bürgermeiſter
Heine und Stadtverordnetenvorſteher Harang ſtattgefunden habe.
Die Stadtverordneten begrüßten dies lebhaft. Der Stadtverordnete
Weiſe gab nähere Erklärungen über den Sachverhalt und ſchlug
die Wahl zweier Herrn aus dem Kreiſe der Stadverordneten, die in
ähnlichen Fällen als Schiedsrichter über den Stadtverordneten ſtehen
ſollen, vor. Dies wurde aber von der Mehrzahl der Stadtverordneten
abgelehnt. Danach gab Stadtverordneter Urban, nachdem er der
Hoffnung Ausdruck gegeben hatte, daß ſolch eine Sitzung nie wieder
nötig ſei, den Vorſitz an den Stadtverordneten Harang zurück. Dieſer

ſchloß die Sitzung. S

Dem Vertreter des

worden, da die Ausbeſſerung der Heizkeſſel angeſichts der beabſich
tigten Einführung der Zentralheizung untunlich erſchien
eigneten Zeithunkt muß dieſe Frage ſelbſtverſtändlich geregelt und
Gutes geſchaffen werden. Beim Jugendamt iſt der Zuſchuß für
den Landaufenthalt von Kindern bedeutend erhöht. Wir hoffen damit
die Zahl von 200 Kindern auf 300 zu erhöhen. Die Eltern der Kin
der müſſen nach Möglichkeit einen Beitrag zuſteuern umſomehr, als
S ja für 6 Wochen Unterhaltungskoſten für die Kinder erſparen

o es den Eltern völlig unmöglich iſt, erläßt die Stadt den Koſten
beitrag. Der Zuſchuß von 2000 Mark an den n enFrauen verein dient nicht zur Beſtreitung irgendwelcher Koſten
des Vereins ſondern ſtellt einen Zuſchuß zu dem Gehalt der Ge
meindeſchweſtern dar, die ſonſt völlig von der Stadt beſoldet werden
müßten. Für Schulſpeiſungen und Fürſorge für lungenJ Ein Streich, der ſo recht an die Zeit der verpaßten Gelegenheiten e ſaährdete Kinder iſt der Betrag auf 8000 Mark angeſetzt. BeVeremn e e Tee e rer T für Merſeburg erinnert Mit 13: 10 Stimmen wird der e wollen wir uns a e e der r ennabend für ſeine Schüler und en n erbet r die gutSchülerinnenabteilung einen Elternabend im Eaſino. Nach ein Zuſchußz von 3000 Mark zur Realſchule abgelennt. n e u e e dere de e. e d gen

leitenden Muſikſtücken und dem Vorſpruch eines Schülers, begrüßte
der Vorſitzende die zahlreich Erſchienenen.
wendigkeit der Pflege des Schüler und Schülerinnenturnens in
unſerer deutſchen Turnerſchaft hin, und ermahnte die Eltern, ihre
Kinder der zuzüführen. Hierauf wechſelten e
Geräteturnen und Volkstänze mit einander 3 und gaben Zeugnis
von dem Können der Kleinen, und der Mikarbeit des Vereins an
unſerer deutſchen Turnſache. Ein Theaterſtück der Knaben, ſowie ein
Märchenſpiel mit Geſang und Tanz der Mädchen ernteten reichen
Beifall der Anweſenden. Möge der Verein weiter mitarbeiten an der
Jugendpflege unſerer Deutſchen Turnerſchaft.

Humoriſtiſche Lichtbildervorträge im Tivolt. Am Dienstag
nachmittag und abend fanden im Divolt Lichtbildervorträge ſtatt. Recht
voll war ſchon der Saal am Nachmittag, an dem die Kinder „ins
Reich der Märchenfee“ verſetzt werden ſollten. Welche Spannung
unter den Kleinen, bis die Glocke, das Zeichen zum Beginn, erſcholl.
Und herein trat die Märchenfee, eine richtige Märchenfee, und zau
berte und erzählte dazu die lieben, jedem Kinde bekannten Märchen
von Hänſel und Gretel, von Reinecke, dem Fuchs und was noch ſonſt
von dem vielen Schönen. Trohdem wohl alle die Märchen ſchon
konnten, lauſchten ſie, als ob ſie eine ganz neue Geſchichte zu hören
bekämen. Solche- ſchönen Märchenbilder hatten ſie aber auch. noch
nicht geſehen. Zwar waren im Märche auch Bi A
waren lange nicht ſo groß und „hübſch“, wie dieſe Es war eine

eude, die Kinder beobachten zu können, wie ſie ſich freuten als
retel die alte Hexe in den Backofen geſteckt hatte. Am Abend fand

ein Wilhelm Buſch-Lichtbildervortrag ſtatt. Auch der fand allge
meinen Anklang. Als Beigabe wurde dann noch ein einaktiges Luſt
ſpiel „Rattengift“ geſpielt.

Eine geheimnisvolle Kaffeekanne im Schaufenſter der Fa.
Emil Wolff, Roßmarkt ſetzt ſeit einigen Tagen alle Vorübergehen
den in Staunen. Die ewig fließende Kanne wirkt verblüffend auf
das ſcharenweiſe vorm Schaufenſter ſtehende Publikum und regt zum
Nachdenken an.

Plattdütſche Vereen. Am Sonntag, 3. Mai,

Dürrenberg über NeuRöſſen, Pfalzplatz. mVortrag über Fichte. Auf Veranlaſſung des Ortsausſchuſſes
für Jugendpflege des Zweckverbandes Leung hält der Bezirksjugend
pfleger Studienrat Heim per ich am Freitag, Mai, abends 8 Uhr,im ertragen der Gärktnerei Neu Röſſen für die Jugend und ihre
ſeee einen Vortrag über Fichte, und zwar wird der Vorträgende
beſonders auf Fichtes Vorleſungen über die Grundzüge des
gegenwärtigen Zeitalter s“ eingehen. Dieſer Vortrag iſt
vorausſichtlich der erſte in einer Reihe von Vorträgen die der Be
zirksjugendpfleger über dieſes ſo zeitgemäße Thema halten wird.

*4* Abendfeier. Anläßlich der am 10. Mai hier in Merſeburg
ſtattfindenden Jahrestagung des Bundes deutſcher Jugendvereine
am Sonntag, 10. Mat, abends 7 Uhr in der Altenburger Kirche eine
Abendfeier ſtattfinden, zu der die Merſeburger Spielgemeinde die
Ausgeſtaltung übernommen hat. Uber Ausgabe der Einlaßkarten
wird am Sonnabend Nachricht gegeben. Der Erlös dieſes Abends
ſoll den Armen der Kirchengemeinde St. Viti zukommen:

Beths Geſellſchaftshaus. Hier konzertiert ab 1. Mai das
Salon Duo Hoegel. Dieſem Konzertduo geht ein ausgezeich
neter Ruf voraus und konzertierte dasſelbe in allen Großſtädten
Deutſchlands. Das Repertoir umfaßt klaſſiſche und moderne Stücke.
Die Kapelle wird ſicher bald zu den gern gehörten Kapellen Merſe
burgs gehören

Volksbühne Halle. „Tiefland“, Oper von Eugen d Albert,
kommt am Mittwoch den 13. Mai, abends 8 Uhr, im Stadttheater
zur Aufführung. Zu dieſer Sonderveranſtaltung ſind Karten in der
Geſchäftsſtelle zu haben. Für ſpäter iſt noch eine Aufführung von
„Frasquita“ geplant

Bilder vom Tage. Neue Bilder im Fenſter unſeres Ge
ſchäftshauſes.) Internationales RugbySpiel. Das Anrudern der
Berliner Ruderdereine. Die Baumblüte in Werder bei Potsdam.
Ein ſchwerer Sturz beim Pferderennen. Zur Tauſendjahrfeier
der Rheinlande. Von der Feier des Gründonnerstags in Madrid

Rückkehr der Marokko-Kämpfer. Zur Wiederinbeſitznahme von
AlcazarSeguer (Marokko.

Verein für naturgemäße Geſundheitspflege. Der am Diens
tag den 28. April im Herzog Chriſtian von Badeanſtaltsbeſitz er
Baſſenge gehaltene Vortrag über Die Sonne und wir“, wurde
nicht, wie von uns irrtümlich berichtet, im Biochemiſchen ſondern
im Verein für naturgemäße Geſundheitspflege geha ten, welchem Ver
ein auch das am 10. Mat zu eröffnende Luftbad, in der Leunger
ſtraße hinter dem Volksbad gelegen, gehört

Aus techniſchen Gründen mußte ein Teil der Lokalberichte
für die nächſte Ausgabe zurückgeſtellt werden.

Wetterwarte.
V. W. am 1. 5. (Freitag): Zeitweiſe trübe, ſeltener aufheiternd,

etwas kühl, etwas Regen. 5. (Sonnabend). Etwas kühl,
wechſelnd bewölkt, ſtrichweiſe etwas Regen

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Die Witterungsverhältniſſe ſtanden zurzeit unter Einfluß einer

Depreſſion, die von Weſten herangezogen iſt und die kühle, zu Regen
fällen geneigte Witterung veranlaßt. Ein Auftreten abends oder in
der Nacht und die geſürchteten Nachtfröſte ſind da Jm W.
befindet ſich ein Hochdruckgebiet, das ſolches Aufklären der gen
veranlaſſen kann. Da iſt es ſehr erfreulich zu wiſſen, daß no

Er wies auf die Not

ärchenhuch auch Bilder Aber die
Triumph r

anſtalt zu zerſchlagen. Jn den Annalen der ſpäteren ſtädtiſchen Ober
realſchule aber wird es heißen: „Gegen einen ſtädtiſchen Zuſchuß von
3000 für die im Aufbau begriffene Realſchule ſtimmten die Stadt
verordneten Nikolaus Schäfer, Leiter des Nationalpolitiſchen Kollegs,
Lohrengel, Dnat., Rietze, Völkiſch, Schneemann, Volkspartei, Kämpf,
Hirſchfeld, Funke, Soz., Henneberg, Koch, Heſſelbarth, Zwarg, Selling,

nachmittags
2 Uhr, Treffen vor dem Herzog Chriſtian zu einem Ausflug nach

Stadtverordnetenvorſteher

Art der Krankheit
ſicherungsanſtalt SachſenAnhalt faſt überall Beratungsſtellen einge

Man vergegenwärtige ſich die Anſtrengungen, die die Stadt 1922/23
gemacht hat, um eine höhere Bildungsanſtalt auf realer Grundlage zu

ſchaffen. Die Errichtung einer Aufbauſchule wurde zu teuer,
dann ſchien der Plan einer ſtädtiſchen Oberrealſchule ausſichts-
reich. Jn der damaligen Vorlage hieß es: „Von den einmaligen und
laufenden Koſten übernimmt die Stgdt 10 Prozent, ſoweit dieſe Koſten
nicht durch Zuſchüſſe von Reich uns Staat oder durch Schulgeld gedeckt
werden“. Jn ſeltener Einmütigkeit ſtimmte die Stadtverordnetenver-
ſammlung von Koenen bis Bothe dem Plane zu. Schwierig

in den Aktenſchränken. Auch die letzte Hoffnung auf dem Wege über
eine Abzweigung vom Domgymnaſium zu einer realen
Bildungsanſtalt zu kommen, ſcheiterte

eine Privatſchule zu ſchaffen. Auch die Stadt wollte ihren

ſehen e Den ruchſchrittlichen Gegnern wird nicht

Horn, Komm.“

atmen auf.
e

Trumpler,ſind einige Lüchen. Der Zuſchauerraum iſt mäßig beſetzt.

JunkerSitzung. Das Haus fährt fort in der Beratung des
Haushaltsplanes für das Wohlfahrtsamt.

ſt nur ein Betrag von 100 Mark in den Etat eingeſetzt. Nach einer

halt den Betra

rn ſtattgefunden, annahm.

ver
können, ohne ihre Familie zu vernachläſſigen.

demokratiſche Partei geſchaffen hat.

läßt es ſich ermöglichen, daß von dem Etat für den Vaterl. Frauen
verein ſich ein Teil für dieſe Einrichtungen verwenden läßt.

enthalte. Es ſcheine, als ob man in Merſeburg in dieſer Hinſicht ſich
rückwärts entwickele. Auch der Betrag von 4100 Mark für die
Lungenfürſorge ſei zu gering, wenn man bedenkt, welche Ausbreitung
die Tuberkuloſe bei dem kataſtrophalen Wohnungselend nehmen
könne. Der Geſchlechtskrankenſfürſorge müſſen genügende Mittel zur
Verfügung geſtellt werden, der Anſatz von 300 Mark erſcheine als zu
gering.

Oberbürgermeiſter Her zog weiſt gegenüber den Debatterednern
darauf hin, daß man das Verantwortlichkeitsgefühl der Eltern nicht
dadurch untergraben dürfe, daß die Fürſorge für die Kinder über
das nötige Maß hinaus durch das Wohlfahrksamt durchgeführt wird.
Die Eltern müſſen, ſoweit ihre Kräfte reichen, ſelbſt für das Fort
kommen und die Geſundheit ihrer Kinder ſorgen. Von den Abſtrichen
im Etat iſt das Wohlfahrtsamt am meiſten verſchont geblieben.

Stadtrat Dr. Trumpler geht auf die von den Vorrednern
bemängelten Poſitionen im Etat ein. Die Anſätze im Wohlfahrtsetat
ſind auf Grund der Erfahrungen im letzten Monat feſtgeſtellt worden.
Mit den Säben für die Klein und Sozigalrentner rangiert Merſe
burg mit den Großſtädten, an der Spitze. Für Geſchlechts
kranke hat die Stadt verhältnismäßig wenig aufzubringen, da die

die Offentlichkeit ſcheut und die Landesver-

richtet hat, z. B. in Halle. Die Fürſorge der Stadt beſchränkt ſich in
der Hauptſache darauf, auf die Beratungsſtellen hinzuweiſen. Meldet
ſich hier jemand, ſo wird er vom Stadtarzt unterſücht und eventl.
der Beratungsſtelle in Halle überwieſen. Die Lungenfürſorge
haben wir weſentlich ausgebaut. Der Bekrag für dieſe Poſition iſt
daher erhöht worden, denn Fürſorge iſt beſſer als Nachſorge. Das

eine Volksbad in der Wilhelmſtraße iſt darum nicht wieder geöffnet

Durch den Opferſinn Merſeburger Bürger gelang es nun endlich,

Da fand ſich wiederum eine Einheitsfrönt, die

In ſpäter Stunde iſt das Etatswert erledigt und die Stadtvater

eröffnet 6,10 Uhr die

Stadtv. Dan iel (Soz.): Zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten

zuverläſſigen Mitteilung ſind dieGeſchlechtskrankheiten zu einer Volks
ſeuche angewachſen, die die Tuberkuloſe bei weitem überholt hat. Jch

von 100 Mark für zu gering, um damit dieſem Ubel a
Wwirkſam zu Leibe gehen zu können. Wir haben ferner Bedenken gegen Unzureichend ſind.

I W Der e Auch dieſer Etat W n ine deAuf Antrag der Leungakrankenk at vor einigen Wochen eine Bernren de e an Staat r Trumpler teils lung des Etats nichts hinzuzufügen und würde es nur begrüßen, wenn
ir haben in unſerer Stadt viele Kinder, die durch Unter

ernahrung den Keim einer Krankheit in ſich tragen. Was ſoll nun ge
ſchehen, wenn für ſolche Kinder ein Landaufenthalt als notwendig
erachtet wird und die Eltern einen Betrag dafür nicht haben. Wir
fragen, ob die Stadt die geliehenen Geldmittel von Arbeitern zurück m unke iangt, Es iſt doch ausgeſchloſſen, daß dieſe die Mittel aufbringen iner perſönlichen Bemerkung ergreifen.

a Ein anderer Teil der ichFürſorge ſind die Unterſtützungen und Einrichtungen, die die Sozial
i Dieſe Einrichtungen haben Hilfe

bedürftigen ohne Anſehen der Perſon gute Dienſte geleiſtet. Vielleicht

Stadtv. Henneberg (Kom.) bemängelt, daß der Etat keinen Bei
Pfennig für Volksbäder und nur 800 Mark für das Saaleflußbad

ſpeiſung ſind größere Mittel erforderlich, da die Hilfe des Auslandes
in Fortfall kommt. Jn der kalten Jahreszeit ſollen die Speiſungen
in größerem Umfange wieder aufgenommen werden. Bezüglich der
Beſchwerde, daß das Jugendamt noch nicht zuſammengetreten iſt, ſei
erwähnt, daß Beſchwerden beim Regierungspräſidenten gegen die Zu
ſammenſehung zu erheben iſt, über die noch entſchieden werden muß.
Redner verweiſt auf die Reorganiſation der Fürſorge, die die rich
tige Verwendung der Gelder gewährleiſte. Der Etat des Wohlfahrts

amtes ſei zehnmal größer wie vor dem Kriege und erfordern mehr an
Zuſchuß als die Einnahme aus der Reichseinkommen- und Körper
ſchaftsſteuer betrage. Er bitte daher um Zuſtimmung. g

keiten machte das Miniſterium und auch dieſer Plan verſchwand Stadt Hirſchfeld (Soz Der HZaushaltsplan der Wohl
fahrtspflege erfordert wegen ſeiner Wichtigkeit eine ſorgfältige Be
achtung. An den Folgen des verlorenen Krieges haben beſonders ein
zelne Schichten zu leiden und Hilfe zu verlangen Wenn dieſes Ge
ſchäftsgebiek in die Hände des Stadtrates Dr. Tumpler gelegt worden
iſt, ſo erklären wir, daß wir zu ihm großes Vertrauen haben. Wir
ekwarten, daß er ſeine ganzen Kräfte in den Dienſt der Sache ſtellt.
Deshalb ſprechen wir die Bitte aus, daß die Arbeitskräfte dieſes
Dezernenten nicht zu ſehr in Anſpruch genommen werden, ſondern
ihm für ſein eigentliches Gebiet ſeine Arbeitskräfte zu laſſen.

Oberbürgermeiſter Serwunch Jch glaube, daß Stadtv. Hirſch
ſeld wieder verſucht mich perſönlich anzu

überlaſtet iſt oder nicht. Die StadtverordnetenVerſammlung Hat ein
Magiſtratsmitglied abgebaut und da iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die
Arbeiten des früheren Dezernenten verteilt werden müſſen. Die Zu
ſchüſſe zu privaten Einrichtungen müſſen nach den Richtlinien des
Jnnenminiſters aus eigenen Mitteln aufgebracht werden. Von dieſem
Standpunkte aus iſt es unmöglich, irgend eine der privaten Wohl
fahrtseinrichtungen zu unterſtützen. Wenn wir für den Vaterl
Frauenberein einen Zuſchuß von 2000 Mark vorgeſehen haben, ſo iſt
das nur im Sinne der Verfügung des Miniſters des Jnnern. Der
Zuſchuß iſt dadurch zu erklären, daß die Gemeindeſchweſtern bezahlt
werden müſſen und der Betrag nur dem Vaterl. Frauenberein über
wieſen wird. Jch habe feſtzuſtellen, daß die Schweſtern ſtrenge An

Am Magiſtratstif ch Oberburger meiſter Herbog, Bürgermeiſter weiſung haben, ſich jeglicher Beeinfluſſung zu enthalten. Was die

Dr. Moſeba 5 Stadtbaurat Zollinger und die Stadträte Dr.
ohl, Wiegand und Lehnert. Jm Plenum

Anträge des Stadto. Hirſchfeld anlangt, ſo muß iſt einen Erlaß des
preußiſchen Jnnenminiſters vorleſen, der darauf hinweiſt, daß nicht
über das geſetzlich Zuläſſige in der Wohlfahrtspflege hinausgeſchritten
wird. Wenn wir die Anträge des Stadtv. Hirſchfeld annehmen
würden, ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der Regierungspräſident
dagegen Stellung nehmen muß und die Beſchlüſſe rückgängig macht.

d. h. daß Erſparniſſe, die an irgend einem Etat gemacht werden, an
einer anderen Stelle verwendet werden können.

Stadtv. Daniel: Jch bin bis jetzt in meinen Ausführungen
noch nicht widerlegt worden. Meine Ausführungen möchte ich noch

n t d. Deshalb möchte ich den Vorſchlag machen, daß
kinderreiche Familien von irgendwelchen Rückzahlungen befreit werden.

Stadtrat Trumpler: Jch habe dieſer wohlwollenden Behand-

mehr Mittel zur Verfügung geſtellt würden. Jch bin aber gleich
zeitig auch Steuerdezernent und bin mir darüber klar, daß eine Erhöhung der Mittel für den Etat nicht ohne eine Erhöhung der
Steuern abgeht. Jch kann nut die Ausführungen des Oberbürger-
meiſters unkerſtreichen. Gleichzeitig möchte ich die Gelegenheit zu

perſön Jch erkläre ausdrücklich, daßmich hinter keinen Stadtverordneten geſteckt habe, damit dieſer
zur Sprache bringt, daß ich überlaſtet wäre. Freilich wäre es aller
dings beſſer, wenn ich mich auf die Arbeit der Wohlfahrtspflege be

ſchränken könnte. eNach einer kürzen Erklärung des Stadtv. Brenner (D. Vpt.),
der den Linksparteien vorwirft, nur Worte und keine Taten in der
Wohlfahtspflege zu zeigen, kommt es zu einer erregten Debatte

i der Abſtimmung werden die von der Linken eingebrachten
Anträge abgelehnt und der Haushaltsplan angenommen.

Den Etat über die Schulen
trägt Stadtv. Vorſt. Junker vor. Auch der Haushaltsplan der
Schulen hat gegen das Vorfahr wenig Abſtriche erfahren. Die Haus
haltspläne der einzelnen Schulen werden angenommen.
Dabei kommt es zu einem ergötzlichen Zwiſchenſpiel: Der Stadtv.
Riesße (Völk.) wollte gegen den Etat für das Lyzeum ſprechen und
wird als er ſich in der Abſtimmung zum Worte meldet, mitgezählt.
Er läßt ſich jedoch dadurch nicht ſtören, und wendet ſich beim Etat
der Mittelſchule gegen die Poſiklionen des bereits beſchloſſenen Etats
des Lyzeums

Stadtv. Henneberg (Komm.) ſpricht ſich gegen die Trennung
der Schulen aus „wodurch eine Verwirrung entſtanden ſei. Ein an
deres Ubel ſei die hohe Schülerfrequenz, die eine richtige individuelle
Behandlung der Kinder unmöglich mache.

Bürgermeiſter Moſebach erklärt, daß auch der Magiſtrat der
Anſicht ſei, daß es nicht richtig iſt, wennn 60 Kinder in einer
Klaſſe vereinigt ſind. Wir haben verſucht, 3 neue Lehrer anzuſtellen.
Das wird aber wahrſcheinlich nicht bewilligt werden.

Die Etats der gewerblichen und kaufmänniſchen Berufsſchule und
der haus wirtſchaftlichen Berufsſchule

werden angenommen. Desgleichen der
Etat der Land wirtſchaftlichen Winterſchule.

Für die neugeſchaffene
Privatrealſchule, ederen Umwandlung in eine ſtädtiſche Schule letzten Endes nur eine

Frage der Heit iſt, wird ein Zuſchuß von 3000 gefordert. Stadt
Rietze (Völk.) wundert ſich, daß eine im Entſtehen begriffene Schule
einen höheren Zuſchuß erſordere als beiſpielsweiſe die Mittelſchule

Dem Bürgermeiſter war vorbehalten, alle dieſe ſtädtiſchen Angelegen

greifen. Jch weiſe noch ein
e mal, wie ich es ſchon getan habe, darauf hin, daß es für den Außen

keil werden, daß es ihnen gelungen iſt, die reale Bildungs ſtehenden unmöglich iſt, darüber urteilen zu können ob ein Dezernent

Es iſt diesmal auch vergeſſen worden, daß ſich die Anſätze übertragen,

m

S

dadurch ergänzen, daß die Mittel für die Lungenfürſorge ebenfalls

Zum ger
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Bürgemeiſter Dr. Moſebach erwidert, daß das gerade Gegenteil j zur Behebung der Wohnungsnot eingeſetzt werden konnten. Ober 3der Fau ſei, eine neu eingerichtete Schule habe in der erſten Zeit bürgermeier Hertzog erklärt, daß Weißenfels eine Anleihe von Tageskalender.
an h höhere Ausgaben. Eine weitere Ausſprache findet nicht
ſtatt, ſo daß die Kberraſchung groß iſt als der Etat mit 13 zu
10 Stimmen abgelehnt wird. Es ſtimmen dafür: geſchloſſen
die Demokraten und Teile der deutſchen Volkspartei und der Deutſch
nationalen, dagegen die Kommuniſten, Sozialdemokraten und die
Stadtv. Nikolaus Schäfer (Dn.), Lohrengel (Du.), Rie e
un und Schneemann (D. Vpt.). Abweſend bei der Ab
timmung ſind die Stadtv. Brenner und Beth (D. Vpt

Den Etat der Bauverwaltung
trägt Stadtv. Teller r vor. Es ſei mit der größten Spar
amkeit verfahren worden, ſo daß an den Poſitionen nichts mehr zu
paren ſei. Stadtv. Zwar g (Komm.) bedauert, daß gegen das Vor
a nur 3000 A für die Unterhaltung der Straßen und Wege ein
geſetzt ſind und nennt einige Straßenzüge, deren Inſtandſetzung ſehr
dringend notwendig iſt. Stadtbaurat Zollinger weiſt darauf hin,
daß die genannten Straßen vor allem erſt ausgebaut werden müßten
Stadtv. Kämpf (Soz.): bringt gleichfalls Klagen über den ſchlechtene einiger Skraßen, jenſeits der Bahn vor. Oberbürgermeiſter

er tzog macht erf aufmerkſam, daß die Stadtverwalkung nicht
mit einem Male nachholen könne, was in 10 Jahren verſäumt worden
iſt. Für die Schaffung neuer Straßen ſehe die Außerordentliche
Rechnung vor. Befeſtigung der Clobicauer Straße 12 000 der
Teichſtraße 6000 A. und für Pfla terung der Luiſenſtraße, der Moltke
ſtraße, des Roten Feldweg, der Bismarckſtraße (von der Lauchſtädter
bis zur Moltkeſtraße 26 000

Stadtv. Kämpf (Soz.) bezweifelt die zwingende Notwendigkeit
der Verbeitung der Brücke an der Schulſtraße. Die
Zuführungsſtraße zu den Siedlungen ſeien wichtiger. Oberbürger-
meiſter er g erklärt, daß die Freigabe der Schulſtraße und der
Kleinen itterſtraße unbedingt notwendig ſei. des Fahrverbotes
ſei dieſe Straße immer wieder befahren worden, ſo daß es Wunder
nehme, daß noch kein Unglück geſchehen iſt. Stadtv. Freiberger
Be bezeichnek die Koſten für das Vermeſſungsamt zu hoch. An
ieſer Stelle könne geſpart werden. Oberbürgermeiſter Hertzog er

widert, daß mit der Vermeſſung der Stadt nur nachgeholt werde, was
in allen anderen Städten ſchon durchgeführt ſei. Wenn die Poſitionen
ſo hoch ſeien, ſo käme es daher, daß die Umlegung der Koſten für die
Stadtvermeſſung nicht genehmigt worden ſei. Stadtv. Teller (Dem.)
wehrt ſich gegen Angriffe des Stadty. Freiberger, daß ſeine Bericht
erſtattung zu ausführlich geweſen ſei. Er ſei abſichtlich ausführlich
geweſen, um jedem Stadtverordneten Gelegenheit zu geben, etwaige
Sparmöglichkeiten zu entdecken. Haushaltspläne ſeien immer lang

weilig. eSie Debatte, an der ſich die Stadtv. Koch, Rietze, Kämpf,
Henneberg, der Oberbürgermeiſter und der Stadtbaurat Zollinger,
beteiligen, bringt nichts Weſentliches. Der Etat wird angenommen.

Stadtv. Zwarg (Komm.) trägt denHaushaltsplan der r rernebr

vor. Stadtv. Hirſchfeld und der Stadtverordnetenvorſteher
danken der Freiwilligen Feuerwehr Der Etat wird genehmigt

Der Etat der Polizeiverwaltung e
wird von dem Stadtvy, Geske (Vpt.) erläutert. Stadtv. Henne-
berg lehnt namens ſeiner kommuniſtiſchen Freunde den Etat ab, weil
er einen Beitrag für die en Polizei enthalte.

Gegen die Stimmen der Linken wird auch dieſer
Stadtv. Schwanert berichtet über die

Stiftungen und Vermächtniſſe.
Die meiſten ſind der Jnflation ehe Es kommt ein Betrag
von 1200 zur Verteilung. Dieſer Etat wird ebenſo wie der der

Etat genehmigt.

Grundeigentumsverwaltung, eüber den Stadtv. Selling berichtet, ohne Debatte angenommen.

Aunußerordentliche Rechnung.
Oberbürgermeiſter Her 9 o g. beantragt, um das Zahlenwerk des

Haupthaushaltsplanes aufrechtzuerhalten, die 3000 die man alsZuſchuß zur Realſchule ſeſterchen hat, in die außerordentliche Rech

nung und zwar „zur Verfügung von Magiſtrat und Stadtver
ordneten“ zu ſtellen. Dieſer Anſatz wird damit auf 51 000 A erhöht.
Stadtv. Henneberg (Komm.) bedauert, daß nicht höhere Summen

Damen Vehleidung

einer Million zum Zwecke des Wohnungsneubaues beſchloſſen habe, Jungſtarn Verſammieng
daß die Regierung jedoch den Beſchluß nicht genehmigt habe. Der
Magiſtrat ſei bemüht gewefen, und werde weiter bemüht bleiben,
Mitkel und Wege zu finden, damit für den Wohnungsbau in Merſe
burg Weſentliches geleiſtet würde.

Stadtv. Stöbe (Vpt.) referiert über ß
Feſtſetzung der Realſteuerzuſchläge für 1925.

Er weiſt nochmals auf die ſchweren Bedenken hin, wonach r
Gewerbe und Grundbeſitz ſchon im vergangenen Jahre mit Steuern
belaſtet geweſen ſein, die hart die Grenze des Tragbaren erreicht
hätten. eſonders auch in der Jnflation wäre der größte Teil der
Steuern nicht aus dem Ertrage, ſondern aus der Subſtanz genommen.
Ob a ne m die neue hohe Beſteuerung tragen kann, ſei
ſehr fra lich. enn man aber andererſeits beobachtet habe, mit
welcher Vorſicht die Haushaltspläne aufgeſtellt ſeien, ſo
nicht r können. Auch anderen Städten gehe es nicht beſſer
Prd erſeburg. So müßten die Steuern zwangsweiſe angenommen

erden.
Stadtv. Geske (Vpt.) bittet einen Vorbehalt aufnehmen zu
wollen, wonach ab 1. Oktober d. J. die Steuern auf eine neue Grun
lage geſtellt werden ſollen, wenn von da ab die Erhebung von Zu
ſhägr zur Reichseinkommenſteuer geſtattet ſei.

Stadtv. Teller (Dem.) führt aus, daß es manchem ſchwer werde,
dieſen Steuern zuzuſtimmen, aber man müßte die Erhöhung von dem
Standpunkte aus betrachten, daß die Stadt nur einige Steuerquellen
zur Verfügung hat, aus denen ſie eine Deckung für den Etat ge
winnen kann.

Oberbürgermeiſter Hertzog bezeichnet es als verſtändlich, daß
man ſich gegen die hohen Steuer wehrt. Trotz der r Sätze ſtehen
wir gegen Halle verhältnismäßig günſtiger da als früher, ſind es a
diesmal nur 10 Prozent mehr als Halle erhebt. Wir werden au
in Zukunft immer mehr. Steuern erheben müſſen, da ſich in unſeren
Mauern nicht die Jnduſtrie, wie die z. B. Leung aufweiſt, befindet.Was den vom Stadv. Geske huſchien Zuſatz anbelangt, ſo ſteht

feſt, daß ſich der Wirtſchaftsverband in einem Jrrtum befindet. Das
Zuſchlagsrecht zur Reichseinkommenſteuer dürfte früheſtens ab 1. April
1926 in Frage kommen. Wenn der Zuſatz aufgenommen werden ſoll,
dann nur für den Fall, daß erhöhte Einnahmen für die Gemeinden
daraus erwachſen.
Stadtv. Freiberger, (Vpt.) ſpricht ſich gegen die Annahme der
e aus, da er dadurch einen Zuſammenbruch mancher
Gewerbetreibender erwartet.

Stadtrat Dr. Trumpler ſtellt in einer längeren Erklärung
den Stadtverordneten vor, daß ſie, nachdem ſie die Ausgaben bewilligt
hätten, nun auch der Deckung dieſer Ausgaben zuſtimmen müſſen. „Sie
dürfen als Kavaliere, nachdem Sie den Speiſezettel gekoſtet haben,
ich nicht dagegen auflehnen.“
porm ſei unerläßlich geweſen.

Stadtv. Hirſchfeld erklärt, ſeine Fraktion nehme auch dieſen
Etat nicht an. Er kommt dann ins politiſche Gebiet, und dabei in
einen Wortwechſel mit dem Stadtv. Schäfer. Nach einigen Abſchwei
füngen kehrt man zur ſachlichen Arbeit zurück und nimmt die Steuer
vorlage mit knapper Mehrheit an.

Darauf wird der Haushaltsplan über Gemeindeſteuern und Ab-
gaben ebenfalls angenommen.

Nach mehr als Sſtündiger Sitzung ſtellen die Preſſevertreter um
11 Uhr ihre Tätigkeit ein.

Wie wir erfahren, wurde in ſchneller Reihenfolge der Hauptrer re genehmigt und die Vorlage über die Jektſeenng der
analbenußungsgebühren angenommen. Ein Dringlich-

keitsantrag des Magiſtrats, die Bürgſchaft für Hypotheken der
Landesverſicherungsanſtalt zu übernehmen, wurde unter
der Bedingung angenommen, daß die Landesverſicherungsanſtalt
rin ſich verpflichtet, die e inſoweit auf die Stadt zuübertragen, als die Stadt gegebenenfalls die Landesverſicherungs
anſtalt befriedigt.

Die Sitzung ſchloß um 3412 Uhr.

S Döll nitz, 30. April.
Wahlzuſammenſtoß, bei dem der e Schanerhammer

abe man

teilige Folgen nicht zu befürchten.

Eine Erhöhung der Steuern in dieſer

Donnerstag 80. April.
des Reichsbanners Schwarz-RotGold.

Konzert im Reſtaurant Hohenzollern. Walpurgisfeier in der
Gaſtwirtſchaft zum Bahnhof Frankleben. e

Verhaftet.
Zu dem bereits gemeldeten blutigem

lebensgefährlich verlezt wurde, haben die eifrig betriebenen polizei
lichen Ermittelungen bereits zu den erſten Verhaftungen geführt.
Zwei Arbeiter, Plötz und Herrmann, ſind verhaftet und
dem Unterſuchungsrichter zugeführt worden. Weitere Verhaftungen
e unmittelbar bevor. Das Befinden des verletzten Schauer
hammer hat ſich noch nicht verändert. Der noch immer Bewußtloſe
chwebt immer noch zwiſchen Tod und Leben. Die Wunden der an
deren Verletzten ſind nur leichterer Natur und ſind bei dieſen nach

J. Naundorf, 30. April. Jm Gaſthofe zu Naundorf veranſtaltet
das Fürſorgeamt des Kreiſes Merſeburg am heutigen Donnerstag
abends 248 Uhr einen Filmvortrag über die für unſer Volk ſo
überaus bedeutungsvollen Fragen 1. „Unſere Kinder unſere J

Dr.kunft“ und 2. „Der Kampf geen den Erbfeind (Tuberkuloſe)“.
Ha r zNeumark. hat den Begleitvortrag übernommen. Durch geld-
liche Unterſtützung der Gemeinden Naundorf, Benndorf, Körbisdorf
und des Gutsbezirkes iſt freier Eintritt ermöglicht worden. Eltern
Erzieher und Jugendliche bis zu 12 Jahren herab ſollten ſich die Auf

klärung über dieſe Volksgefahren nicht entgehen laſſen.
Arbeiter Auguſt Wede konnte mitS Ermlitz, 29. April. Der nch zeit feiern.ſeiner Ehefrau das ſeltene Feſt der goldenen Ho

Körperlich iſt der Jubilar doch ſchon etwas ſchwach, aber geiſtig iſt er
noch ſehr rege und erzählt gern von ſeinen Kriegserinnerungen der
früheren Kriege. Vielſeitig wurde das Jubelpaar geehrt

Z. Raßnitz 29. April. Der Gemeindevorſteher Frenzel hat nach
mehrjähriger Tätigkeit ſein Amt niedergelegt. Mit nur kürzer Unter
brechung waren mehrere Jahrzehnte Angehörige der Familie Frenzel
Jnhaber dieſes verantwortungsvollen Poſtens. In dieſer Woche ſolb.
die. Neuwahl erfolgen. Bis zur Beſtätigung des neugewählten Ge
meindevorſtehers hat das Landratsamt den Schöffen Schmiedemeiſter
Lorenz mit der Führung der Amtsgeſchäfte betraut.

Aus dem Zweckverband Leung.
Einweihung des neuen Rathanſes.

X NeuRöſſen, 30. April. Wie uns gemeldet wurde, wird das
neue Rathaus des Zweckverbandes, das am Sachſenplatz erbaut
worden iſt, am Montag den 11. Mai eingeweiht.

Diſziplinarverfahren gegen den Sparkaſſen
e direktor von Bitterfeld.

F. Bitterfeld. Am Mittwoch fand die Verhandlung im
Diſziplinarverfahren gegen den Bitterfelder Sparkaſſendirektor ſtatt.
Die Verhandlungen ergaben ein trübes Bild über das Geſchäfts
gebahren dieſes Herrn, dem grobe Pflichtverletzungen nachgewieſen
wurden. Er wurde zur Dienſtentlaſſung verurteilt

e

Theater- Nachrichten.
S Stadttheater Halle.Donnerstag 738 Uhr: Letztes Gaſtſpiel der Mailänder Opern

Stagione: Capalleria ruſticana. Der Bajazzo.Freitag 725 Uhr: 34. Vorſtellung für Freitag Stammkarten: Der
Kreidekreis. Spiel in fünf Akten von Klabund.

Sonnabend 728 Uhr: Rigoletto. Oper in drei Aufzügen von G. Verdi.
n 75 Uhr: Frasquita. Operette in drei Akten von Franz

ehär. eMontag 728 Uhr: Mutterlegende. Ein Legendenſpiel in fünf Auf
zügen von Hellmuth Unger.

iderſtoffe

S

Weſt ge

Eoverevat Mantel 975 Kleider Druckmit reicher Knopfgarnierung e ſchwere OualitätWindjacke Waſch-Muſſelinimprägniert, flotte Form. 1375 a breit, große Auswahl
Damen Mantel WaſchMuſſelinchvercvatfarbig, ſehr kleidſam 1450 80 e nDamen Mantel WaſchMuſſelinmoderner Schnitt, gute Qualität 1950 e e en Teenee Muſter
DamenLederroll-Mantel ee 3 ee e bann Deſſins 575 m Wer len Farbp. moderhe Muſter in allen FarbenDamen Kleid 75 e efirreine Wolle kleidſame Form 7 c n für Dirndlkleiderr 950 x J Be e p Crepe MarveginDamen Kleid 1250 4 e vunt, n aſatsin modernen Kreppſtoffen L h Crepe regeDamenBluſe 198 u e L geſtreift, reine WoMuſſelin, hübſche Deſſins Perkals und ZefirsDamenBluſe 250 für Oberhemden und BluſenJumperform in vielen Muſtern e Schweizer Voll-VoileDamenBluſe 75 prima Qualität, in allen FarbenKaſſak in Seidentrik ort FoulardineDamen Röcke 100 em breit, neue Farbſtellungenin allen modernen Farben und Aus Frotte rführungen e e 100 cm breit, ſchwere Qualität

Damen Wäſche Banumwollwaren Damen Hüte Strümpfe
Damen Hemden Hemdentuche DamenHüte Damen- Strümpfemit Lanquette 5 98 griffige Ouglitäf t 58 Ingendliche Gloke 295 ſchwarz Stern 38,
DamenTrägerhermden 85 Wäl Heſeffe Damen Hüte e Damen Strümpfemit reichem Holfanm 1 ſen und ſtarkfädig 85 4 er hat gie Bondoarnitur 350 Der e erun e Farben 55
e r r e 295 Bettkattun und kariertes 99 DamenHüte 550 Doppelſohle und Hochferſe 90
Denen veren e Bettzeug. a 2 moderner garnierter Strohhut Damen Strümpfe 1 zmit haltbarer Stickere rn 375 Schürzenſtoffe 135 DamenHüte 650 Seidenflor, Doppelſohle U. Hochferſe
Damen Beinkleider 75 in hell und dunkelgeſtreift ſchicke Frauenform m. Bandgarnitur Damen Strümpfemoderne Knieform e 2 Handtücher 420 DamenHüte 675 Du rrampſe an ſfarbig
Damen- Beinkleider 150 Gerſtenkorn geſ. und gebünd. feſche Glocke, ſehr kleid ſam Sannee S e hſerbe 190
mit Hohlſan m e Bettbezüge 695 Damen Hüte e 975 Damen Strümpfe 240Damen Prinzeßröcke 175 mit 2 Kiſſen, fertig genäht elegante Form mit Reihergarnitur a prima Florware in allen Farben
mit haltbarer Stickerei und Einſatz e S Damen Strümpfewer 775 e pelm Eieregen e eleg. Seidenflor, Erſatz 290ang und weit, mit Hohlſaum GDamen-Untertaillen 59 Riefen-Luftballons wo 3. r. re gratis HerrenSocken 45, 4

t Hehl 5 J allen Doge Farbei 4J e Herren-So fen.e n e ſt 185 n e verſtärkte Ferſen 70,Damen Hemdhoſen 75 Herren Sockene h prima Seidenflor, geſtreift 125Damen Semdhoſen J 695 Kinder- Strümpfe raus gutem Batiſt, mit eleg. Stickerei in allen Qualit. in großer AuswahlDamen Garnituren 95 WadenSöckchenHemd und Hoſe, mit Stickerei entzückende Neuheiten
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TGenerale als Präſidenten.
George Waſhington Mae Mahon. Von Diaz bis Calles,
Schon die Geſchichte des Altertums, namentlich des Römiſchen

Reiches kennt zahlreiche Heerführer die eine Art Präſidentenſtellung
einnahmen; doch kann man bei ihnen im allgemeinen mehr von Dik
tatoren als von freigewählten Führern des Volkes ſprechen. Jn ge
wiſſer Beziehung iſt auch Napoleon T. als Generalpräſident zu
bezeichnen, freilich war auch er Diktator und ging F. Zt. mit Gewalt
gegen das damals in ſchwerer Verwirrung befindliche Direktorium
vor. Zunächſt ließ er ſich auf 10 Jahre zum erſten Konſul wählen,
wenige Jahre ſpäter wurde ihm dieſe Würde auf Lebenszeit über
tragen, bis er ſich am 20. Mai 1804 zum erblichen Kaiſer prokla
mieren ließ. Durch ein nachfolgendes Plebiſzit wurde die Thron
erhebung beſtätigt.

Die neuere Geſchichte kennt eine große Anzahl von Gene
ralen, die zu Präſidenten von republitaniſchen Staaten gewählt
wurden. Wohl der berühmteſte General, der in vorbildlicher Weiſe
ſpäter das Amt des Präſidenten verwaltet hat, iſt George Waſe
hington. Mit dem Abſchluß des Verfaſſungswerkes, das von den
liberalen Jdeen, die aus Frankreich kamen, getragen war, nahm der
proviſoriſche Kongreß ein r an, nach dem die erſten Wahlen
für die Präſidentſchaft ausgeſchrieben wurden. Damals gab es nüreinen Mann, der durch on Popularität dazu prädeſtiniert war,
die höchſte Würde Amerikas zu tragen. George Waſhington. Er
wurde einſtimmig zum Präſidenten gewählt. u ſpäter, als nach
4 Jahren ſeine Amtsperiode abgelgufen war, wurde er zum zwetten
Male als einziger Präſidentſchaſtskandidat aufgeſtellt und führte ſein
Amt bis zum i 1797. Jnmitten des heſtigſten Parteikampfes,
der die U. S. A. erſchütterte, hat er die Staatsſchulden, die Landesver
teidigung, die innere Verwaltung gevrdnet. Auch als mit den franzö
ſiſchen Freiheitskriegen die außenpolitiſchen Verhältniſſe Amerikas
ſich mmer ſchwieriger geſtalteten, verſtand er es, Amerikas Stellung
durch Nichtbeteiligung an den europäiſchen Verhältniſſen zu ſtärken.
e von Parteizank und Hader hat er in vorbildlicher Unbe
kechlichkeit immer nur das Jntereſſe des Landes vor Augen

gehabt und damit den Grundſtein für den Aufſchwung Amerikas ge
legt. Auf eine dritte Präſidentſchaftskandidatur verzichtete er, doch
als im Jahre 1798 der Krieg mit Frankreich dent bewog ihn
Präſident Adams noch einmal, die Stelle des Oberfeldherrn anzu
nehmen. Mit raſtloſer Energie ſchuf er ein neues Heer und ge
waltige Verteidigungsmaßnahmen, die Frankreich dazu bewogen, ſich
mit Amerika zu verſtändigen

Ein zweiter berühmter Generalpräſident war Mac Mahon.
Nach dem für Frankreich unglücklichen Ausgang des Krieges 1870/
wo er bekanntlich bei Sedan gefangen genommen wurde, wurde ihm
nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes der Oberbefehl der Armee über
tragen, um die Kommune in Paris niederzuwerfen. Auch nach Über
windung dieſes Aufſtandes behielt er den Oberbefehl und wurde nach
Thiers Sturz zum Präſidenten gewählt. Er ſtand auf Seiten der
winarchiſtiſchereaktivnären Parteien, doch gelang es ihm nicht, n
ſächlich wegen des Widerſtandes des Grafen Chambord, das König
tum in Frankreich wieder herzuſtellen. Zwar wurde er im Jahre
1873 auf 7 Jahre zum Präſidenten gewählt, doch hat er das Amt nur
bis zum Jahre 1879 geführt, da er fühlte, daß die Stimmung des
Landes für ein gemäßigtes liberales Miniſterium war. Am 16. Mat
1877 hatte er, veranlaßt durch ſeinen reaktionären Ratgeber, das ge
mäßigte Miniſterium Simons entlaſſen und antirepublikantſche Neu
wahlen betreiben laſſen. Dieſe fielen gegen ihn aus, und ein Zwiſt

mit dem liberalen Miniſterium veranlaßte ihn, ſich ins Privatleben
zurückzuziehen.

Bekannt iſt, daß namentlich in den ſüd amerikaniſchen Republiken
en Generale die Präſidentſchaftswürde inne gehabt haben. So
eiſpielsweiſe Simon Bolivar, der Befreier Südamerikas, der

dem Beiſpiel Waſhingtons nachahmte. Nach vielen Kämpfen mit den
Spaniern wurde Bolivar, die Seele der Aufſtandsbewegung gegen
Spanien, zum Präſidenten der aus Venezuela, Neugranada und Ecna
dor beſtehenden Republik Columbien gewählt. Jn der Folgezeit hatte
er noch viele Kämpfe zu beſtehen, die allmählich zur Befreiung Süd

ach ſeinem Sieg bei Junin und dem Erfolg des
Generals Sucre bei Ayacucho wurde die Befreiung Ober und Nieder
perus durchgeführt, das ihn ebenfalls mit diktatoriſcher Gewalt be
kleidete und unter dem Namen Bolivig einen eigenen Staat bildete
Faſt von allen Einzelſtaaten zum Präſidenten gewählt, hat er es nichtverſtanden, ſeine Stellung zu behaupten; er n ü ator
ſchen Maßnahmen, die es wahrſcheinlich machten, daß er tatſächlich

ei en Stellung ſtrebke. Der Gegenaufſtand, von
Paez geführt, brachte vollen Erfolg. Bolivar verzichtete auf die Prä
identenwürde. Einer der bekannteſten iſt ferner der General

iaz, deſſen Ehrgeiz ihn immer wieder an die Spitze des Staates
führte und der ſich ſtets von neuem gegen ſeinen Gegner zu behaup-
ten vermochte. Jn Mexiko haben faſt ausſchließlich Generale die
Präſidentſchaftswürde innegehabt, zumeiſt auf diktatoriſcher Grund
lage. Zu nennen iſt noch General Huerta, dem jetzt der aus all
gemeinen Wahlen hervorgegangene General Calles, der vor Antrittnes neuen Amtes eine Europareiſe machte und dabei auch Deutſch

Jand beſuchte, gefolgt iſt.
Auch die durch Sun Hat Sen gegründete chineſiſche Republik ſteht

dauernd unter dem Einfluß von Generalen, die die Präſidentſchafts
würde innehaben. Augenblicklich iſt WuPeiFu, der Beherrſcher von
Peking, Präſident, der ſich nach heftigen Kämpfen mit
anderen Generalen hat durchſetzen können.

Verwieſen ſei endlich auf den ungariſchen Admiral Horthy, den
gegenwärtigen Verweſer des ungariſchen Reiches. Jn Griechenland
Haben Generale und Admirale nach dem Sturz des Königtums die
Macht an ſich geriſſen und halten ſie noch heute in Händen Man
ſieht alſp, die Kandidatur eines deutſchen Generals als Präſident der
Republik iſt durchaus nicht ohne Vorgang in der Geſchichte. R.

Das Rheinland und der deutſche Oſten.

Von Dr. Dri Friedrich Lange.
Die Tauſendjahrfeier des Rheinlandes lenkt die Aufmerkſamkeit

auf den größten deutſchen Strom und die Zeit, da ſeine Ufer noch nicht

f. überall zu diktatori

Weſtmark, ſondern das Herz Deutſchlands bildeten. Jn den Stürmen
der Völkerwanderung waren unſere Vorfahren aus ihren Wohnſthen
zwiſchen Maas, Memel und öſtlichen Karpathen zwar nicht vollſtändig,
aber doch zum großen Teil nach Weſten und Süden abgewandert, in
die menſchenleerer gewordenen Gebiete waren Slawen und Awaren
eingerückt. Oſtlich der Elbe und der Saale bildeten die Germanen
nur noch eine Minderheit der e. die für die Weiterent
wicklung unſerer Hultur kaum noch dadurch übertroffen, daß die Ströme
germaniſchen Volkstums in Gallien, Spanien, Jtalien und Norbdafrikg
ſich nicht halten konnten, ſondern in den unterworfenen Völkern auf
gingen. Nur noch vereinzelte Namen wie Frank“-Reich, Vandaluſten
und Lombardei laſſen den Herrſchaftsbereich der Germanen nach der
Völkerwanderung erkennen. Auch das Reich des Germanen Karls des
Großen zerbrach Weſtfranken ſonderte ſich ſprachlich und ſtaatlich als
e ab, Oſtfranken die Keimzelle des Deutſchen Reiches
ildete nur einen Streifen zwiſchen Nordſee und Südmeer (Adria), der

aufs bedrohlichſte vom Oſten durch die Slawen und Awaren, vom
Weſten durch das zwar noch germaniſche, aber ſtaatlich ſelbſtändige
Mittelreich Burgund eingeengt wurde. Auf ſich geſtellt, erſchien Oſt
fraänken nicht lebensfähig. Es iſt das Verdienſt Heinrichs des Städte
baners, die hierin liegende Gefahr im Jahre 925 durch die ſtaatsrecht
liche Angliederung des Rheinlandes („Lotharingien“) abgewendet und
Deutſchland für damalige Verhältniſſe ſo gut wie vollſtändig
ſtaatlich geeint zu haben.

Nun boten dem deutſchen Volkstum ſichere und glänzende
Aursſichten. Die handtuchartige Mißgeſtaltung der früheren Be
grenzung war e e überwunden Unbedroht von Franzoſen nd
Slawen beſaß das Reich in dem wichtigſten Strome Europas eine
Hauptverkehrsſtraße, auf der ſich ſchnell ein reger Austauſch geiſtiger
und wirtſchaftlicher Güter entwickelte. Hier zuerſt blühten feſte deutſche
Städte auf, redeten deutſche Dome vom Emporſtreben und gleichzeitig
von der Ergebenheit eines freien Menſchenſchlages. Bodenſtändige
Kunſt und umfaſſende Wiſſenſchaft, gediegenes Handwerk und redlicher
Handel ſchufen ein Volkstum, eine Kultur, die allen ihren Nachbarn
weit überlegen war. Da ward dem Deutſchen der ererbte Heimat zu
eng. Er exinnerte ſich der Wohnſitze ſeiner Vorfahren, die einſt den
ganten mitteleurvpäiſchen Raum ausgefüllt hatten. Religiöſer Eifer
rängte in die Wälder und Sümpfe des heidniſchen Oſtens die

ſlawiſchen n e ſelbſt wußten dem Fleiß die Fertigkeiten und die
Zuverläſſigkeit der Deutſchen zu ſchätzen und riefen ſie ſcharenweiſe in
ihre Länder. So ſetzte aus dem Rheinlande eine Maſſenwanderun
ein, eine deutſche Volkswanderung nach dent Oſten. Sie vollzog ſichnicht in einigen wenigen Heerzügen wie die Völkerwanderung unſeligen

Gie nutzen ſich ſelbſt
und Jhrer Zeitung

wenn Sie ſchlechte, unregelmäßige
und verſpätete Zuſtellung dem Verlag zur

Kenntnis bringen, damit Abhilfe
geſchaffen werden

kann.

Dnerſevburger Korteſpordesst
Beztegs-lhbtetlung.

Angedenkens, ſondern in einem ſchier ununterbrochenen Rinnen von
Menſchenbächen, die ſich aus dem ganzen deutſchen Weſten bald hier

hin, bald dorthin wandten. zEs können hier auf den beſchränkten Raum unmöglich alle Wander
züge im einzelnen aufgezählt werden. Es ſeien nur die größeren
Wanderungen erwähnt, welche oft begangene Wege bevorzugten, wie
z. B. die Züge Mofelfranken, die an der, Donau entlang nach dem
fernen Siebenbürgen wanderten und ſich dort eine neue Heimat grün
deten, die Vlamen, welche den Fläming in der Prinz Brandenburg
und die Gegend von Brünn e wen beſiedelten; die Menſchenſtröme,
welche den Main entlang nach Böhmen hineinzvgen oder die große
Straße e de und Breslau nach Oberſchleſien, der ober
ungariſchen Zips, dem Buchenlande (Bukowina), oder über die Warthe
nach Polen und Rußland hinein, oder ſchließlich nordöſtlich nach Lübeck
und von dort über See nach dem Baltikum, ſowie durch Pommern
und Weſtpreußen nach Oſtpreußen, Litauen uſw. Stets zeigte ſich das
gleiche Bild. Es wurde der Urwald gervdet, Sümpfe wurden getrocknet,
Flußläufe wurden gebändigt, ſchmucke Dörfer und blühende Städte
angelegt. Ahnlich wie vor der Vblkerwanderung beherrſchte wieder die
deutſche Sprache den mitteldeutſchen Raum, nur mit dem gewaltigen
Unterſchiede, daß an Stelle der loſe verbundenen Stämme ein ſtaak
lich organiſiertes Großvolk getreten war mit allen Vorzügen und Seg
nungen, welche die Zeit der Zuſammendrängung am Rhein dem deutſchen
Volke eingeimpft hatte. Die Weiterbeſiedelung des Oſtens bis zitm
Peipusſee, tief nach Rußland hinein und bis nach Siebenbürgen konnte
nun auch mit den ſchwerſten Verluſten der n wer ausſöhnen.
Hatte doch die s e Dach Beſchränkung unſeres Bolkstums auf
das Rheinland und ſeine Nachbargebiete jene ſtraffe Zuſammenfaſſung,
jene Vertiefung und Weiterentwicklung unſerer Kultur ermöglicht,
welche zu einer ſtarken Verwurzelung im vſtdeutſchen. Volksboden
führten, daß von dort aus vor mehr als 190 Jahren die Freiheits
kämpfe ihren Ausgang nehmen konnten.

Für das Rheinkand hatte nämlich die fahrhunderkelange Maſſen
auswanderung eine verhängnisvolle Folge. Die Weſtgrenge des mittel
alterlichen Deutſchland lag an den bier Strömen“ Schelde, bezw.
Somme, Mags, Saone und Rhone, alſo weitab von dem Rhein an deſſen
fern das Schwergewicht Deutſchlands ruhte. Unglücklicherweiſe traf
die Weiterbeſiedelung des deutſchen Oſtens zeitlich zuſammen mit dem
Erwachen des franzöſtſchen Annexionismus. Jm 18. Jahrhundert er
hielten die wichtigſtens Städte unſeres Oſtens deutſches Standrecht,

Unsere bekannt gute wkw- Kleidung wird unter Verwendung bester Zutaten und bester Nähmaterialien in

Stüßzen zer

gleichzeitig tauchte aber auch in Frankreich zum erſten Male ernſtlich

das Verlangen auf, Weſtdeutſchland bis zum Rhein zu erobern. Jn
dem neu einſetzenden Ringen ſammeltegrankreich ſeine Stoßkraft ent

ſchloſſen in der Oſtrichtung, Deutſchland aber ſchränkte wohl allmählich
die Oſtſiedelung ein, konnte jedoch keine entſchloſſene Abwehr nach dem
Weſten hin leiſten. Ein Stück Reichsboden nach dem anderen ſplitterte
ab. Burgund mit BiſanzBeſangon, Weſtlothringen mit Nanzig-Nanch,
Wirten Verdun uſw. Franzöſiſch- Flandern mit Dünkirchen und Ryſſel
Lille, die Schweiz die Niederlande, Wallonien, Flandern, Luxemburg,
Oſtlothringen, das Elſaß Scholle um Scholle v um Dorf, Stadt
um Stadt ging dem Reiche verloren, vhne daß mit der alleinigen
Ausnahme des Raubes von Straßburg) das deutſche Binnenland da
durch aufgerüttelt worden wäre. Sobald ein Stück Grenzland
verloren ging, war es für Binnenland erledigt. Adriaticus ſagt in
an Buche Deutſchlands gerechte Grenzen“ (Berlin 1925, Dietrich
deimer), daß bei Standhaftig eit des Deutſchtums gegenüber den fran

zöſiſchen Annexionsanſprüchen auf Burgund und Weſtflandern es nie
mals eine elſäſſiſche, pfälziſche oder rheiniſche Frage gegeben hätte. So
wurden die Ufer des Rheins umſtrittenes Grenzland.

Die Nachkriegsnvt des Rheinlandes hat im deutſchen Oſten einen
lebhaften Widerhall gefunden. Jn Siebenbürgen, in Banat, im Buchen
lande, in Kongreßpolen und im gleichfalls raumlich abgeſplitterten Oſt
preußen, in den Sudeten, und Alpenländern gedenkt man der Volks
genoſſen, die treu und ſtandhaft ihre Heimat verteidigen, das Land,
welches einſt die Herzkammer für die Wiederbeſiedelung des deutſchen
Oſtens wurde.

Der Kampf um den Stillen Ozean.
Der Ausgang des e hat nicht nur den Schwerpunkt der

Geldmacht, ſondern auch den werpunkt militäriſcher Kraftentfal-
tung auf See von der Alten zur Neuen Welt verlegt. Der Kampf
um den Stillen Ozean iſt das große politiſche Problem, das unſere
Zeit beherrſcht. Drei Großmächte gibt es England, die Vereinigten
Staaten von Amerika und Japan.
Kampf um den Stillen Ozean teil.

Die engliſche ren eht dahin, daß es zurzeit
europäiſchen Gewäſſern keine ſtrategiſche Zone mehr gäbe Man
habe zwar, alter Uberlieferung folgend, nach Beendigung des Krieges
mit Deutſchland ſeine ſtärkſte Flottenmacht wieder im Mittelmeer
zuſammengezogen. Dies bedeute jedoch nur ein vorſichtiges Heran-
kaſten an die ienen im Stillen Ozean, zu der leßten Endes
guch der Großſchiffahrtswe
Auffaſſung iſt Japan die herrſchende Macht im Fernen Oſten. Wieſtark es in Wirklichkeit ſei, darüber wäre ſich ſelbſt das r Volk
nicht im mindeſten kkar. Man habe Japan bisher als ſeinen Bundes
enoſſen betrachtet. Wie die Verhältniſſe ſich aber entwickeln würden,

li

ſichten zu verſchleiern. Jmmerhin bliebe es eine Tatſache von höch
ſter Bedeutung, daß Japan während ſeiner letzten Flottenmanövernicht weniger als 198 Kriegsfahrzeuge in der Front an habe; eine
Zahl, die ſich ſelbſt in britiſchen Augen als gewaltig darſtelle. Wer
den Gegenſatz Wie Japan und den Vereinigten Staaten über
ſähe, ſtreue ſich ſelbſt Sand in die Augen. Ob und wann es zu einer
kriegeriſchen Auseinanderſetzung kommen würde, hinge im weſentlichen
von der Stellungnahme der Vereinigten Staaten ab. Japan ſei auf
glle Fälle auf den Kampf gerüſtet. Die Auswanderungsfräge, die
ſich aus der ſtarken Vermehrung der japaniſchen Bevölkerung ergäbe
und das Land dazu zwinge, ſeinen politiſchen Machtkreis zu erweitern,
bilde den Kernpunkt des japaniſch- amerikaniſchen Gegenſatzes Auch
die Jntereſſen Amerikas wüchſen von Jahr zu Jahr über die Grenzen
des eigenen Landes hinaus. Hier ſei es der Zwang einer über
produktion an induſtrieller Arbeit, der dazu führe ſich nach neuen
e und Warenmärkten umzuſehen. Die japaniſchen und
amerikaniſchen Jntereſſengebiete fingen bereits an, ſich zu überſchnei
den. Der Tag, wo ſie hart aufeinanderprallten, würde aller Wahr
ſcheinlichkeit nach den Anlaß zum Kriegsausbruch geben.

Daß England an der Entwicklung dieſer Dinge ſehr ſtark be
teiligt iſt, liegt auf der Hand. England iſt eine Weltmächt. Es iſt
überall mit Fragen des Handels und des eigenen Anſehens feſtgelegt.
Auf dem ganzen Erdenrund gilt es, die britiſche Stellung zu wahren
Werden T nur an einer Stelle durch das Erſtarken anderer Mächte

daß das engliſche Weltreich zuſammenbricht.

das Bündnis mit Japan gekündigt hat. England hat ſich entſchloſſen
darüber kann kaum ein Zweifel beſtehen, bei dem bevorſtehenden
Kampf als Amerikas Bundesgenvſſe mitzuwirken. Das Problem der
Befeſtigung Singapores ſchlägt in dieſes Gebiet hinein Es heſagt
nicht mehr und nicht weniger, als daß Englands Beſtreben dahin
geht, ſich für den bevorſtehenden Kampf einen Mittelpunkt ſeiner
Macht im Fernen Oſten u ſichern. Als der Weltkrieg ſein Ende
geſunden hatte, wurde der Admiral Jellicpe, der Führer der britiſchen
Flotte während des Krieges, zu einer Reiſe rund um die Erde ge
ſchickt. Der Zweck dieſer Reiſe war feſtzuſtellen, nach welchen ſtrate
giſchen Geſichtspunkten künftig die britiſche Flottenſtärke zu verteilen
ſei Jellicoe hat politiſchen Weikblick bewieſen. Er hat aufs wärmſte
den Nusbau e drunee befürwortet und iſt darüber hinaus für die
Schaffung einer britiſchen Pacific Battle Fleet eingetreten.

Das Deutſchland von heute iſt machtlos. Es kann an derartig
großen Fragen kaum mehr mitarbeiten. Es wird höchſtens gezwungen
werden, auf Befehl anderer, ähnlich wie zur Zeit Napoleons T. ſeine
Volkskraft militäriſch einzuſetzen. Daß der Kampf um den Stillen
Ozean lehten Endes aber auch uns berühren wird, kann nicht dem
geringſten Zweifel unterltegen. Jn andern Ländern ſpricht und ſchreibt
man völlig hemmungslos über dieſen Kampf. Wir bilden uns ein,
mit unſern pasiſiſtiſchen Gedanken das Weltbild umkehren zu können,
Und laufen dabei Geſahr, uns als Narren verächtlich zu machen.
Nur wer ſich ſelbſt aufgibt, iſt im Daſeinskampf verloren. Noch der
ſehte Junke von Kraft kann ein ſtarkes Feuer entzünden Deittſch.
lands Pflicht iſt es, die Entwicklung der Dinge mit klarem Blick
zu verfolgen und zumindeſt den Verſuch zu machen, ſich Handlungs-
freiheit nach allen Richtungen hin zu wahren Weh

unserer eigenen Werkstatt hergestellt, sie ist trotz des niedrigen Preises tadeltos im Sitz und bewährt im Tragen.

kimige Heispiele umserer Sreiswitrdigkest:
w HerrenSahko Anzüge h Jünglings Anzüge
einreihig, hellfarbige und ge
ſtreifte e moderne Formen

00 3400 29.00
haltbare Qualität.

26“

W Jünglings Anzüge

Nadeiſtreifen in blau, braun und
grün, vorzügliche Paßform

54.00 48.00 42.00

59“Wir HerrenSakko Anzüge
moderne Muſter in Streif., Karos

70“

moderne Muſter

Jünglings Anzüge

u. Homeſpungewebe, beſte Verar braun, beliebte Muſterung
beitg. u. Paßform 74.00 66.0063.00

h HerrenSakko Anzüge
Erſotz für Maßarbeit, ſolide Aus
ſtattung, neueſte Modelle und
Stoffe 95.00 89.00 83.00

moderne Form,

biau Cheviot, preiswert und doch 22“

28.00 26.00 24.00

farbig, gute Jorſter Qualitäten,

31.00 29.00 27.00

Cheviot mit Streifen in blau und

40.00 38.00 36.00

whw-HerrenSport Anzüge
in Loden u. Homeſpune, Zteilig,

Breecheshoſe,
doppelt. Geſäß 59.00 45.00 36.00

wku-HerrenGummimüntel
gute wkw-Spezial-Gummierung
in Cöper und Batiſtbezug mit
ganzem Gürtel 23.00
W HerrenGummimäntel
in Homeſpune und geiuuſterten
Cheviotſtoffen

29.0025 26 Stoffqualität

h HerrenFrühjahrsmänt.
i. Schlüpfer u mod. 2-reih. Ulſterf.
m. Rückeng. u Falt i. Homeſpune
u. Donnegalſt. 59 00 53.00 45.00

Wpur- HerrenCovercyat
Ireihig, mod. SportPaletots 5 mal geſteppt, ſol.

h Herren-Coverc.-Palet.
Ireih., m. vedeckt. Leiſte od. durch
ekn. Sport od. l. Paletotf. alle

Farbt. beſt. Ausr. 98.0085.00 74.00

W HerrenSport Anzüge
i. breit gerippt. CordHomeſpun. u.
Cheviottſt. 2- u. 3teilig, beſt. extra
ſtarke Verarbtg. 66.00 59.00 51.00

56

49“

z

z
59.00 52.00 49.00

Wha-Herren Frühj.-Palet.
in Marengo u. ſchwarz. Cheviot z9 Bei Anzahlung reſervieren wir alle gekauften Gegenſtände 6 Wochen,

damit es Jhnen möglich iſt, von unſerem Angebote Gebrauch zu machen.

und Melton, ſolide Jorm und
Ausſtattung 66.00 59.00 53.00

W HerrenMancheſt.Anz.
mod. Sportform mit Breecheshyſe,
verſt. Geſäß m. u ohne Futter i. oliv,
grau und braun 50.00 47.00 39.00

Sie nehmen ſämtlich an dem

in den

des Mittelmeeres führe. Nach britiſcher

teße ſich nicht überſehen. Kein Volk auf Erden verſtünde ſich ähn
gut wie Japan darauf, ſeine wahre Kraft und ſeine letzten Ab

lagen oder herausgenommen, dann beſteht die Sefa h
Es iſt kein Zuſall geweſen, ſondern eine klare Entwicklung britiſcher Politik, daß man



es

fpielen“, bemerkte Viktor Wernthaler.

dere
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Provinz und Vachbarländer.
Mitteldeutſcher Werkmeiſtertag

vom 1. bis 3. Auguſt in Halle.
Halle. Die zunehmende wirtſchaftliche Bedeutung der mittel

deutſchen Jnduſtriegebieke mit dem Zentrum in Halle, zeigt ſich be
ſonders durch die Tagungen wirtſchaftlicher Verbände in dieſer Stadt.
Dieſe Tagungen haben den Zweck, die Zuſammenhänge des Wirt
ſchaftslebens und die Entwicklung dieſes Gebietes für die Zukunft
den einzelnen Mitgliedern zur Kenntnis zu bringen. Weiter aber
auch die Ausnutzung vorhandener Rohſtoffe, wie auch neuzeitliche
rationelle Betriebsmethoden und Erfahrungen zu zeigen. So beab
ſichtigt auch der Deutſche Werkmeiſterverband, Sis Düſſeldorf, für
ſeine Mitglieder am 2. und 3. Auguſt in Halle einen Mittel
deutſchen Werkmeiſtertag abzuhalten, der alle Werkmeiſter des mittel
deutſchen Gebietes: Provinz Sachſen, Freiſtaat Anhalt, das Harz-

gebiet und Thüringen, ſowie auch Teile des Freiſtagtes Sachſen um
faſſen ſoll. Gleiche. Tagungen hat der Verband früher in den ver
ſchiedenen Wirtſchaftsgebieten Deutſchlands ſchon abgehalten, und ſoll
nün auch für das angegebene Gebiet eine Zuſammenfaſſung erfolgen.
Die Ausnutzung der mikteldeutſchen Braunkohle und der verſchiedenen
Erzvorkommen, die Entwicklung, beſonders der chemiſchen Jnduſtrie,
ſowie Eiſen und andere beſondere Jnduſtrien, zeigen mehr und mehr,
welche Bedeutung das mitteldeutſche Gebiet für die deutſche Produk
tion erhält. Dieſe Entwicklung iſt aber beſonders ausſchlaggebend
für den Werkmeiſter, der als beſonderer Faktor der Produktion mit
beſonderen Intereſſen dieſe Entwicklung verfolgt. Dieſe Berufs

gruppen abereüber dieſe Fragen aufzuklären, iſt die vornehmſte Pflicht
der Veranſtaltung des Verbandes, und ſoll ſie geſchehen durch be
ſtimmte Tagungen der Fachgruppen mit aufklärenden Vorträgen über
Sponderfragen, ſowie durch Beſichtigung einzelner Jnduſtriewerke.
de durch Vorträge durch prominente Vertreter der Wirtſchaft,
wie der Wiſſenſchaft, und werden hierdurch ſowohl die einzelnen

Ortsgruppen, wie alle Werkmeiſter dieſes Gebietes, ſchon heute auf
die Tagung aufmerkſam gemacht. Nähere Auskünfte hierüber er
teilt die Geſchäftsſtelle Halle a. S. Kleine Klausſtraße 7.

Tagung der Berufsorganiſation der Deutſchen Hausfrau.
Halle. Den Auftakt zur 9. Verbandsſitzung in Halle bildete

der Begrüßungsabend am Montag. Die Vorſitzende des Halliſchen
Vereins, Frau Juſtizrat Hündorf, begrüßte die von nah und fern
Erſchienenen und die anweſenden Ehrengäſte, Frau Regierungspräſi
dent Grüßner, Frau Oberbürgermeiſter Rive und die Gattin
des Rektor magn. der Univerſttät, Frau Geheimrat Schieck. Der
Abend, der r und ein reizendes Feſtſpiel „Brikett,Salz und Zucker“ brachte, wird wohl allen Feſtteilnehmern in freu
diger Erinnerung bleiben. Der Dienstag war ernſter Arbeit ge
widmet. Das Thema des Tages: „Die hauswirtſchaftliche Berufs
ausbildung der weiblichen Jugend war in drei Teile zerlegt: die
Bremer Haushaltungsſchule, o) die Hausſchweſternſchule in Magde
burg und o) das Lehrlingsweſen. Die Referate hatten übernommen
Fräulein Sorge, Fräulein Direktor Reinhold und Frau Lorenz.
Sämtliche Rednerinnen verſtanden es aus ezeichnet, ein klares und
deutliches Bild darüber zu geben, wie die Iusbildung der weiblichen
Jugend vor ſich geht und auch vor ſich gehen muß. Am Mittwoch
fand eine geſchloſſene Sitzung des Landesverbandes ſtatt.

Tagung der Angeſtellten der chemiſchen Jnduſtrie Mitteldentſchlands.
Halle. Die Reichsfachgruppe chemiſche Jnduſtrie im Gewerk

ſchaftsbund der Angeſtellten veranſtaltet am Sonntag den 3. Mai in
Halle eine Tagung der Vertrauenslente der chemiſchen Jnduſtrie
Mitteldentſchlands. Jm Mittelpunkt der Tagung ſteht ein Referat
des Reichsfachgruppenleiters Krempel Berlin über „Die Tarif
und wirtſchaftspolitiſche Lage in der chemiſchen Jnduſtrie“, unter
beſonderer Berückſichtigung der Konzentrationsbeſtrebungen der Teer
farbenfabriken. Die Vertrauensleute werden ſich des weiteren mit den
zurzeit ſchwebenden Verhandlungen wegen der Neuregelung der Ge
hälter und der Arbeitszeit zu beſchäftigen haben.

Fortſetzung der Etatberatung in Halle.
Halle. Am Dienstag wurde man mit dem Etat noch nicht

fertig. Die Etats des Schlachthofs, Viehhofs und Fleiſchverkaufshalle
und des Badeweſens ſowie des Bades Wittekind wurden genehmigt.
Bei der Straßenreinigung wurde die große Unſauberkeit und die

fehlenden Bedürfnisanſtalten bemängelt. Die Feuerwehr erfordert
einen Zuſchuß von 327 000 Die Etats der Schulen wurden ange
nommen. Am Donnerstag Fortſetzung der Haushaltsberatung.

Von der Univerſität Halle.
F. Halle. Zur Wiederbeſetzung des durch Geh. Rat Stampes

Emeritierung an der Univerſität Greifswald erledigten Lehrſtuhls iſt
ein Ruf an den ordentlichen Profeſſor für Zivilprozeßrecht, Konkurs-
recht und bürgerliches Recht Dr. jur. Wolfgang He in an der Univer
ſttät Halle ergangen. Profeſſor Hein, gebürtig aus Schmiegel Poſen),
ftudierte in Leipzig, Genf und Halle, beſonders bei Stammler und
Stein, war ſeit 1904 im Juſtizdienſt tätig, wurde 1909 Gerichtsaſſeſſor

Die Reiſe nach Meran.
Ein Kurſtadtroman von Elfe Rema,

18. Fortſetzung. Nachdruck verboten!)„Etwas antikiert, dieſe Tirolerin“, ſagte Viktor Wernthaler zu
ſeinem Vetter Wolfgang, indem er die Tanzende mit flüchtigem Blick
ſtreifte, „warum müſſen ſie einem heutzutage jeden Aufemhalt mit dem
Gedudel verleiden!“

Die bunten Röcke der Tirplerin flogen, ſie ſang mit ausgeſungener
me irgendein Volkslied

„Sie ſollte lieber wallfahrten gehen ſtatt die Kabarettiſtin zu

lfgang Kömigsreiner zuckte mit den Achſeln. „Sie denken, ſie
find den Leuten re zweifelhaften Kunſtgenüſſe ſchuldig, und vielen
gefallen dieſe Ta migenüſſe.“

Der Kellner brachte ihnen Mokka und die Herren zündeten ihre
Zigaretten an. SDa haſt du, wie die Leute begeiſtert klatſchen, jetzt wiederholen
ſie ſogar das Zitherduett.“

Die beider Damen ſtanden noch immer unſchlüſſig am Eingang

des Saa lesDer Geſchäftsführer wies ihnen Plätze an, behagliche Sitze in
einer Koje, die einen überblick über den Saal geſtattete.Huhe Frau. Das junge Mädchen iſt auch nicht übel, aber nicht

e ſagte Viktor Wernthaler, „ſie iſt mir zu ernſthaft

und zu kühl.“ SWolfgang Königsreiner lächelte
„Ruhe dich erſt ein bißchen aus, ehe du dich in die Fährlichkeiten

eines friſchen Flirts begibſt. Jch warnte dich bereits: die Wogen
könnnten eimal über deinem Kopf zuſammenſchlagen. Dieſe Frau
Sanitätsrat aus der kleinen Stadt faßt das Leben anders auf als
Mika Schönwald es nach deiner Schilderung tut. Dieſe Frau verſteht
ſich nicht auf Liebelei, die weiß nur von Liebe und Heirat.

Viktor Wernthaler blies den Rauch ſeiner Zigarette durch die
Naſe und ſah, den Kopf im Seſſel urückgelehnt, den feinen Wölkchen
nach. Und dabei irrte ſein Blick wieder zu den beiden Damen hinüber.

Unleugbar: dieſe Frau Sanitätsrat hatte einen ganz beſtimmten
Reiz. Es lag etwas Unberührtes über ihr, das einen ſeltſamen Kon
traſt zu der Fraulichkeit der übrigen Erſcheinung gab. Man konnte
ſich vorſtellen: bei dieſer Frau war Ruhe und Frieden. Der ganze
g r zu Mika Schönwald, die immer in Flammen ſtand. Er
ächelte.

Die feingliedrige, nervöſe, raſſige Mika, die jeden Tag eine an
Kaprize, einen anderen Wunſch und neue Lebensanſchauungen

hatte Und dieſe blonde Frau da drüben, die entſchieden keine
komplizierte Natur war. Aber die Weiber pfropften ſich manchmal
künſtlich auf!

Die Flügel ſeiner feingeſchnittenen Naſe bewegten ſich, Viktor
Wernthaler erwog, daß es zum Zeitvertreib einmal ganz nett ſein
möchte, die hübſche Frau Sanitätsrat ein bißchen auf die Probe zu
ſtellen. Jhre Seele mußte wachgeküßt werden. Und was dann Er

zuckte mit den Achſeln. 8Jhn intereſſierte nur das Experiment. Er erinnerte ſich, wie er
als Knabe gefangene Fliegen in ein Glas geſteckt hatte, um ſie ſterben
zu ſehen. Der Kampf, den ſie kämpften, hatte ihm das intereſſanteſte

Schauſpiel gedünkt t. San mußte er in dieſem Augenblick zurückdenken. Er empfant
als Mann ähnlich wie als Knabe von einſt. Nur, daß es jetzt die

Charakter geben will, ſei folgendes erwähnt. Am erſten Tage werden

alles nur halb, nur rudimentär ausgebildet Einzig allein meine Liebe

Seelen von Frauen waren, mit denen er experimentierte.

und habilitierte ſich 1910 in Halle für Zivilprozeßrecht und bürger
liches Recht. 1915 erhielt Hein den Titel Profeſſor, ſpäter die Ernen
nung zum Extraordinarius in Halle als Nachfolger Pagenſtechers und
1921 zum. Ordingrius ebenda. Heins Speziolgebiete ſind Zwangsvoll
ſtreckungsrecht, öffentliches Wohnrecht. Profeſſor Hein iſt weiten
Kreiſen beſonders als Vorſitzender des Mietseinigungsamts bekannt
geworden.

Feuergefecht. Ein erwiſchter Dieb.
f Halle. Der Kraftwagenführer Kn. hatte ſich an einen jungen

Mann Herangemacht uns dann an ihm Erpreſſungen verübt. Schließ
lich wußte ſich der junge Menſch keinen Rat mehr und rief gegen
ſeinen Bedränger die Polizei zu Hilfe. Als man am Dienstag den
üblen Patron auf dem Viktoriaplaß verhaften wollte, 5 er eine
Piſtole und ſchoß auf die Beamten Er verſteckte ſich hierbei
hinter einige Frauen und Kinder, die zufällig in der Nähe waren, und
gab von da aus vier Schüſſe auf die Beamten ab, die machtlos waren,
da ſie durch den lebendigen Wall verhindert waren, von ihrer Schuß
waffe Gebrauch zu machen. Schließlich flüchtete der Verbrecher, wurde
Sber ſpäter, als er ſeelenruhig nach Hauſe gehen wollte nach kurzem
Kampfe überwältigt und feſtgenommen. Von den. Polizeibeamten
wurde keiner verletzt. Jm Februar d. Js. war bei einem hieſigen
Juwelier eingebrochen worden. Die Ringe und Nadeln, die geſtohlen
wurden, hatten einen Wert von 2000 Nunmehr iſt es der Kriminal-
polizei gelungen, den Dieb zu faſſen. Es iſt ein alter Bekannter und
wahrlich kein Stümper auf ſeinem Gebiet. Die geſtohlenen Schmuck
ſachen hatte er hinter Grabſteinen auf dem Stadtgottesacker ver
borgen, von wo er je nach Bedarf immer ein Stück abholte, es um
ſetzte und flott in den Tag lebte. Ein großer Teil der Beute konnte
wieder hinter den Grabſteinen hervorgeholt werden.

Sachſen und die Kanalfrage.
Dresden. Der Haushaltsausſchuß A des ſächſiſchen Landtages

behandelte am Mittwoch das mitteldeutſche Kanalprojekt.
Nach dem Vortrag des Berichterſtatters, Abg. Schiffmann- Leip
zig, machte die Regierung Mitteilung über diesbezügliche Verhand
lungen mit dem Reichsverkehrs miniſterium. Unlangſt hat
die ſächſiſche Regierung einen Appell an das Reichsverkehrsminiſte
rium gerichtet und gegen deſſen Pläne, zuerſt den nördlichen, preußi
ſchen Teil des Kanals herzuſtellen und die ſüdliche Verbindung mit
Sachſen auf das ſechſte Baujahr zu verſchieben, proteſtiert.
Sachſen fordert die Durchführung des Bauprogramms von 1920,
wonach die Jnangriffnahme des ganzen a gleichzeitig zu er
folgen hat. vrarbeiten ſoweit gediehen,Von Sachſen aus ſind diedaß mit den Ausführungen ſofort begonnen werden kann. Sachſen
will ſogar erbötig ſein, durch ein Baudarlehn an das Reich
die Kanalbaupläne zu fördern. Mit der Stadt Leipzig aufge
nommene Verhandlungen ſchweben noch.

4 Gautag des DHV. in Schönebeck.
Am 23. und 24. Mai d. J. wird im Stadtpark zu Schönebeck der

Eau Mitteldeutſchland des Deutſchnationalen HandlungsgehilfenVer
bandes (DHV.) ſeinen diesſährigen Gautag abhalten. Aus dieſem
Anlaß werden hunderte von Kaufmanngehilfen aus allen Teilen der
Provinz Sachſen, t und Anhalt in Schönebeck zuſammen
kommen. Für den Abend am 29. Mai iſt ein großer Feſtabend vor
geſehen, der unter Mitwirkung der Kapelle des III. Batl. J. R. 12
und der vereinigten DHV.Geſanggruppen Magdeburg und Halle (über
100 Sänger) ſtattfinden wird. Dex Höchſtpunkt wird in einer Feſt
anſprache des DHV. Verwaltung mitglieds Max Habermann (Mit
gried des Reichswirtſchaftsrates) beſtehen. Der geſchäftliche Gautag,
der der Beratung ernſter Berufsfragen dient, iſt für den Sonntag
vormittag vorgeſehen. Jm Anſchluß daran werden die Teilnehmer
die Magdeburger Jnduſtrieverhältniſſe beſichtigen.

Jm Zuge erſchoſſen.
F. Hannvver. Nach dem „Hannoverſchen Anzeiger“ wurde in

einem Abteil zweiter Klaſſe des am Sonntag abend gegen 12 Uhr von
Lehrte in Hannover eintreffenden Zuges die Leiche eines 22ſährigen
Kamfmanns aus Hannover aufgefunden, der ſich nach dem Unter
ſuchungsbefund erſchoſſen hat, nachdem er zuvor eine gleichaltrige, mit
ihm reiſende Dame wegen Streitigkeiten zu erſchießen ſuchte, ſie aber
dabei nur ungefährlich verletzte

Große Reformationsfeier in Schmalkalden.
Schmalkalden. Aus Anlaß der 400 jährigen Wiederkehr der

Einführung der Reformation in Schmalkalden wird hier vom 8. bis
19. Auguſt eine großzügi Jubelfeier abgehalten. Aus dem umfang
Zeichen Programm des Feſtes, dem man einen möglichſt volkstumlichen

vormittags Schulfeiern ſtattfinden, nachmittags iſt u. a. ein Konzert
der Schmalkalder Männerchöre auf dem Altmarkt vorgeſehen: abends
wird in einem Kirchenkonzert in der Stadtkirche das Beckerſche Re
farmationsOratorium zur Aufführung gelangen. Am Hauptfeſttag
(Sonntag) iſt Feſtgottesdienſt in der hiſtoriſchen Kirche St. Georg
lin welcher auch Luther einſt predigte), angeſetzt, während den Nach
mittag ein n triſte an mit r ausfüllen wird.Zur Darſtellung gelangt dabei der Einzug der Fürſten und Refor
matoren in Schmalkalden zum Konvent des Jahres 1537. Weiter

Die Tiroler tanzten einen Schuhplattler.
Jmmer neue Gäſte kamen.
Die Diener riſſen jedesmal die Türen weit auf, als ob ſie einen

Herzog oder einen direkten Abkömmling aus einem Herrſcherhauſe
melden wollten. Aber das machte einen Hauptreig des Hotels Kron
prinzeſſin Stephanie aus. Es wehte höfiſche Luft.
Frau Amanda hielt einen Spitzenfächer in ihrer Hand, den ſie
lebhaft bewegte. Es war heiß und dann war ſie erregt. Die
neue fremdartige Umwelt beeinflußte ſie und die Anweſenheit des
Mannes, deſſen Augen ſie auf ſich ruhen fühlte. Viktor Wernthaleran während er die Aſde ſeiner Zigarette in den Aſchenbecher
täubte.

Die hübſche Frau war nicht unempfänglich für werbende Blicke.
Dieſe Anfangsſtadien bedeuteten immer den Hauptreiz für ihn, ſie
waren entſchieden amüſanter als die nachfolgenden Kapitel eines Flirts.
Amanda Pirchholtz fühlte ſich unſicher, ſie war ſolchen Situgkionen

nicht gewachſen, ſie waren ihr neu aber nicht reizlos. So lange
Jahre war ſie nur die „Frau Sanitäksrat“ geweſen, die man ehrte
und achtete aber hatte wohl jemand daran gedacht, daß ſte auch noch
ihre Anſprüche an das Leben zu ſtellen hatte Daß ſie nicht nur
Witwe, ſondern auch Weib war

Amanda ſeufzte. Sie hatte viel nachzuholen.
Ließen ſich verlorene Jahre dem Leben zurückerobern
Sie warf einen raſchen Blick auf Viktor Wernthaler.
Jhre Augen trafen ſich ſekundenlang. S

Frau Amanda errötete, ſie war ſolches Spiel nicht gewöhnt.
Der Fächer in ihren Händen glich einem vom Sturm gedrehten

Mühlenrad. hUnd Doktor Wernthaler tat einen heftigen Zug aus ſeiner
Zigarette.

Ob er ſich nicht getäuſcht hatte? War da nicht Feuer und Tempe
rament hinter dieſer blonden Ruhe

„Schade um dich“, ſagte Wolfgang Königsreiner
Moment

Sein Vetter ſah ehrlich erſtaunt aus.
„Du haſt dein Leben verzettelt und vergeudet, Viktor. Und du

hätteſt mit deinen ſchönen Gaben, die du wie ein Verſchwender ver
geudet haſt, Großes erreichen können.“

„Wieſp kommſt du jetzt in dieſem Moment darauf?“
„Weil ich ſehe, daß du ein neues Spiel beginnſt.“
„Was willſt du? Wahrſcheinlich war von allem Anbeginn ein

Manko in meiner Veranlagung Ich beſitze viele Gaben, nur die eine
nicht, ſie zu verwerten. Wozu auch Jch bin mir ſelbſt genug, ich
habe nie Ehrgeiz beſeſſen. Spare dir jeden deiner Gedanken, die ſich
mit mir beſchäftigen, was aus mir geworden iſt und was hätte aus
mir werden können. Jch finde es ſehr net von dir, daß du meine
Seele retten möchteſt, aber laß dieſe fruchtloſen Bemühungen, es iſt
zu ſpät zur Umkehr. Was hätte ich deiner Anſicht nach tun ſollen
Arbeiten Woſfär“

„Du mußteſt eben nie. Wenn du mein Leben hinter dir hätteſt,
den Kampf um den Pfennig, mit dem ich begann! Ich ſage dir, der

in dieſem

ſah S„Du biſt ein Vollmenſch, Wolf, eine Kraftnatur, und in mir iſt

zu Stella war echt und ganz. Aber ſie ging von mir, ließ mich allein
zurück ſprechen wir nicht mehr davon. Viktor Wernthaler ſah ge
brochen und alt aus in dieſem Moment. „Ich fühle mich hier wohl,
Wolfgang, es iſt mir lieb, daß ich der ſchwülen Atmoſphäre Mikas entnen n dieſes Meran iſt gerade das Richtige für meine Nerven

Schöne Natur, Ruhe, und ein paar hübſche Frauen.“

wird auf dem Hofe des Schloſſes ein Myſterienſpiel n und
abends findet Jllumation, beſonders der zahlreichen geſchichtlich Be
merkenswerten Gebäude der Stadt ſtatt. Dieſe Reformationsfeier
ſoll ein Heimatfeſt werden, das der großen Vergangenheit der Re
formativnsſtadt gerecht wird.

Eine Geologiſche Landes Unterſuchung
in Thüringen.

F. Weintar. Zur Förderung der geplogiſchen Durchforſchung des
Landes Thüringen, beſonders auch für Unterſuchungen über die wirt
ſchaftliche Verwertbarkeit ſeiner Bodenſchätze, iſt eine e
Geologiſche eingerichtet worden. Sie unterſteht
dem Thüringiſchen Miniſterium für Jnneres und Wirtſchaft, Ab
teilung Wirtſchaft, und hat ihren Sitz in Jena. Sie erhält einen
Beirak, dem Vertreter der praftiſchen Gevlogte verwandten Fächer an
der Univerſität Jena angehören ſollen. Zum Leiter der Geologiſchen
Landesunterſuchung iſt im Einvernehmen mit dem Miniſterium für
Volksbildung und Juſtiz, Abterlung Volksbildung, der Profeſſor an
der Univerſität Jeng Dr. W. v. Seidlitz beſtellt worden. Die Geo
logiſche Landesunterſuchung hat die Auſgabe, die Ergebniſſe der gev
i Forſchungsarbeiten wiſſenſchaftlich zu verwerten und den
praktiſchen Bedürfniſſen unſeres Landes nutzbar zu machen. Jhr vb
liegt insbeſondere 1. die Reviſion und Neuherausgabe vergriffener
oder veralteter geologiſch-agronomiſcher Spezialkarten (1 15 000)
meinſam mit der Preußiſchen Geplogiſchen Landesauſtalt, 2. die Be
arbeitung gevlogiſcher Überſichtskartene und deren Herausgabe, 3. gep
logiſchagronomiſche Spezialaufnahmen im Jntereſſe der Land und
Forſtwirtſchaft, 4. Beratung bei Waſſerbohrungen, Quellfaſſungen und
Einrichtung von Trinkwaſſerverſorgungsanlagen, Unterſuchung vonQuell und Grundwaſſerverhältniſſen, 5. Unterſuchung von Geſtetn
materialien auf Verwendbarkeit als Bauſtoffe, Schotter und zu ande
en wirtſchaftlichen Zwecken, ſowie Nachweis ſolcher Materialien,
6. fachkundige Beratung bei Tiefbauten, insbeſondere Talſperren,
Kanöälen, Tunnel, Eiſenbahn und Straßenbauten, Fabriken und
Entwäſſerungsanlagen, 7. Lagerſtättenunterſuchungen für den n
bau, Begutachtung von Bohrungen und Schürfungen. Die Geolpgiſche
Landesunterſuchtng kann für Arbeiten, Unterſuchungen und Gut
achten, die zu ihrem Arbeitsreich gehören, ſowohl von Staats Ge
meinde und anderen Behörden, wie von Privatperſonen in Anſpruch
genommen werden. Sie berechnet für ihre Tätigkeit neben ihren
baren Auslagen Entſchädigungsſätze nach näherer Anweiſung des
Miniſteriums für Jnneres und Wirtſchaft.

Rundfunk
Freitag, 1. Mai.

Leipzig. Welle 454
Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden

auf Welle 292.
12--1. Uhr mittags: Muſikaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sende

ſtelle Leipzig. (Mitwirkende: Gertrude Bauer (Sopranſ und die
Rundfunkhauskapelle.)

4,30-6 Uhr abends: Konzert der Hauskapelle.
7*7,30 Uhr abends: Vortrag Ernſt Hartig, Leiter des Arbeiter

bildungsinſtituts Leipzig: „Der Sinn der Maiſeier“-
7 Uhr abends: Vortrag Geh. Ober Reg.- Rat Neuberg vom

gert „Wiſſenswertes aus Patent-, Muſter und Waren
recht“.

8,15 Uhr abends „Der Mat iſt gekommen“.
1. Dellinger: Maikäferwalzer aus der Operette „Jadwiga
2. Duette: Mendelsſohn: Maiglöckchen und die Blümelein: Schu

mann: Frühlingsglocken; Schumann: Mailied.

3. e (drei O. J.m

„Wir ſind
jung, und das iſt ſchön“; Richard Dehmel- „Der Frühlings

funkdienſt.
10 11,30 Uhr ab

Berlin.
4,30-—6 Uhr nachmittags: Unterhaltungsmuſik (Berliner Funkkapelle).
6,40 Uhr abends: „Der Obſtgarten“. e t7 Uhr abends: „Aus der Zauberwelt der Phargonen“.

Welle 505.

7,30 Uhr abends: „Allgemeine Bedeutung der Himmelskunde in
idegler und praktiſcher Hinſicht“. 78 Uhr abends: „Alt Heidelberg.

Anſchließend. Dritte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeit
anſage, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theater und Filmdienſt.

„Heirate“, ſagte Wolfgang Königsreiner, „dann biſt du dem Leben
vielleicht noch einmal zurückgewonnen, aber keine deiner nervöſen,
kaprizisſen Salondamen, mit denen du zu flirten liebſt. Ein geſund
empfindendes Weib vhne ſeeliſche Komblikationen.“

„Du empfiehlſt mir eine Frau nach deinem Geſchmack mir
würde ſolch ein Muſterexemplar vom erſten Tag läſtig fallen. Aber
vielleicht wendeſt du das Heilmittel auf dich ſelber an.

„Jch wäre nicht abgeneigt. Doch möchte ich nicht zum Gegenſtand
weiblicher Spekulation werden, etwa als Lückenbüßer fungieren für
den Richtigen, der nicht kam. Bedenke, ich bin nicht mehr jung.“

Er ſah zu Kamilla Scholl hinüber und Viktor Wernthaler folgte
dieſem Blick.

„Was meinſt du, wollen wir unſere Reiſegefährtinnen begrüßen
Wolfgang Königsreiner ſah ablehnend aus. „Jch weiß nicht

verſprich mir, Viktor e„Jch verſpreche nichts, Wolf, denn ich würde es nicht halten.
C'eſt plus fort que moi. Laß doch die Frauen auf ſich ſelber auf

aſſen.“z Die Tirvler Geſellſchaft jodelte, tanzte, ſang und ſpielte Zither

tit unverdroſſenen Kräften. Die Buben ſchlugen ſich auf die Knie,
dec es klatſchte, die Füße bearbeiteten den Fußboden, daß es dröhnte
und die Madeln drehken ſich, daß die Röcke flogen.

Frau Amanda Pirchholtz applaudierte denn ſie fand Geſchmack
an den harmloſen Kunſtgenüſſen.

„Naip iſt Ke, ſo'n Tingeltangel amüſiert keinen Backfiſch ausBerlin“, dachte Viktor Werhihaler, während er ſie begrüßte und Frau

Amgudas Rechte küßteDas Geſpräch bewegte ſich in Alltäglichteiten. e
„Kurgaſt Unterhaltüng“, kritiſterte Viktor Wernthaler in Ge

danken, „aber man kann nicht gleich mit dem ſchweren Geſchütz

beginnen. J e eNichtsdeſtoweniger machte er ein ſehr intereſſiertes Geſicht, denn
die Frauen liebten es, wenn man Banglitäten wie Offenbarungen

hinnahm. SKamilla Scholls klare Augen ruhten durchdringend auf ihm.
Viktor Wernthäler fühlte ſich davon geniert.

Ex ſeinen Vetter Wolfgang nicht.
Mädchen gefallenMédegt Sonne gedenken Sie in Meran zu bleiben, meine Gnädigſte?“

Amanda ſpielte mit dem Fächer. e
Und dann zog ſie die Achſeln ein bißchen in die Höhe.
„Unbeſtimmt! So lange es mir gefällt.“
Viktor Wernthaler ſtrich ſeinen ſchwarzen Schnurrhart. Hut!

Das kannte er. Dieſe Lebensbummlerinnen hatten immer un
begrenzten Urlaub oder ſie nahmen ſich ihn. e

„Wer iſt die Dame dort? Sie intereſſiert mich.“ Kamilla fragte
es zu e Königsreiner gewandt. „Wir ſahen ſie heute morgen
ſchon auf der Promenade.“ hſch h h der Mittelpunkt der ruſſiſchen Kolonie.
Meran iſt die- Vorſtadt von Rußland. Wenn man Dienstag in

Wie konnte ihm dieſes

Petersburg noch ſeine Sakuska genommen hat, jauſt man Freitag be
reits im Gilfkaffee an der Paſſer.“Amanda Wilhhels ſah intereſſiert nach dem Tiſch, an dem eine

kleine zierliche Frau die Honneurs machte
Die hübſche Vataſcha war ein bißchen unmöglich in Petersburg

geworden“, ſagte Wolfgang Königsreiner, und ihr Herr Gemahl
ebenfalls Sie wohnen hier in der Villa Palmenhain und führen ein
roßes Haus.“re Augen funfelten.

(Fortſetzung folgt.



S

Nr. 100, Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 30. April 1925. S SeiteBernard Shaw: Die heilige Johanna.
2. Die dramatiſche Chronik.

Die Situation im Frühling 1924. Die Engländer ſind ſeit 60
Jahren im ar von Poitpu, Gutenne und Gaſcyogne (d. h. der Hälfte
des Frankreich ſüdlich der Loire) und ſeit 14 Jahren auch im Beſitz
der Normandie in Nordfrankreich, Die Bevölkerung von Paris hat
den engliſchen König als n e cher anerkannt, da die
Völker des Mittelalters ſich noch nicht als Nationen auffaſſen; ſolch
Schritt wird von niemandem als Landesperrat auſgeſaßt. Der unge
krönte franzöſiſche König, Dauphin Farl, an deſſen legttimer Geburt
begründete en beſtehen, iſt untätig in Chinon, zwiſchen dem nörd
lichen und dem ſüdlichen engliſchen Heer eingekeilk, wie eine Ratte
in einer Enge Die Engländer wollen Orléans erobern, um eine
Brücke zwiſchen Norden und Süden Herzuſ ellen. Niemand glaubt an
Rektung. Auch Burgund und Flandern ſtehen auf engliſcher Seite.

Erſte Szene. Da erſcheint im Schloſſe von Vaucpuleurs vor dem
Hauptmann Robert von Baudricouri, einem ſchönen und Kartlichen,
aber beſchränkten und willensſchwachen Junker, dem der Vetter des
engliſchen Königs, Herzog Johann von Bedford, gegen Ehrenwort im
Beſitz ſeines Eigenkums belaſſen hat, Johanna d'Arc, die ſiebzehn
jährige Tochter nes lothringiſchen Landbeſitzers und verlangt Pferd
Und Rüſtung, Sie behauptet, von Gott ſelbſt durch Stimmen ſeiner
Heiligen beauftragt zu ſein, Orléans zu entſehßen und den Dauphin
in Rheims zu krönen. Die Aufgeklärten glauben nicht mehr an Wun
der, aber die gewöhnlichen Soldaten ſind, wie der Offizier Poulengey,
von ihrem „Unſinn“ überzeugt. Für Robert handelt es ſich allein
Um eine Standesfrage. Erſtens iſt ſie verrückt, aber das ſchadet
weiter nichts. Zweitens iſt ſie kein Landmenſch, ſondern eine Bürger
liche. Das iſt wichtig.“ Und da Johanna ihm mit energiſcher Be
ſtimmtheit, aber doch n und mit lockender Stimme, einigermaßen
plauſible Pläne entwickelt und ſchließlich die letzte mögliche e
nicht e werden kann, ſo erfüllt Robert ihre Wünſche un
ſchickt ſie zum Dauphin nach Chinan. Wie ſie den Weg durch das
beſetzte Land finden wird, ſoll ihre Sache ſein.

Zweite Szene. Der Dauphin hält Hof in Chinon. Die Kaſſen
ſind erſchöpft und Karl von ſeinen Gläubigern abhängig Man
nimmt ihn nicht ernſt. Aber da die Höflinge irgendeine Art von
Ordnung einhalten“ müſſen, ſo kommen ſie wenigſtens, wenn ſie ge
rufen werden Johanna iſt wie durch ein Wunder mitten durch die
feindlichen Wachen gezogen und hat den Empfehlungsbrief Roberts
norweggeſchickt. Sie will vom Dauphin empfangen werden, aber die
Höflinge, Kirchenfürſten. Militärs Feudalherren und Nichtstuer
halten ſie nicht für hoffähig. La Hire aber, ein plumper, flüchender
„Kriegshund“ iſt überzeugt, weil Johanna einem trunkenen, fluchen
den Soldaten den Tod prophezeit hat. Der Dauphin fühlt ſich ſchließ
lich geſchmeichelt, weil Johanng „ſein königliches Blut“ anerkennt.
Man gibt ſchließlich ſpaßeshalber nach. Um ihre Wunderkraft zu
prüfen, ſoll Blaubart den Dauphin ſpielen ein Komösdienſcherz, der
dem an Hofe gefällt. Der Erzbiſchof aber, der weiß, wie
Wunder gemacht werden, wittert auch bei Johanng Betrug. Johanna
durchſchaut natürlich das ſchlechtgeſpielte Spiel. Den Erzbiſchof aber
gewinnt ſie, weil ſie ihn in ihrer natürlichen Frömmigkeit und einem
ſeinen Jnſtinkt um ſeinen Segen bittet. So erhält ſie Privatgudienz
vor dem Dauphin. Karl, „mit dem Ausdruck eines jungen Hundes,
der gewohnt iſt, Fußtritte zu bekymmen, aber unverbeſſerlich und un
hezähmbar iſt“, will nicht mit Mut erfüllt werden, will nicht König
ſein. „Wozu auf dem Throne ſitzen, wenn die anderen Befehle
gehen Auch für ſeinen Sohn, dieſen ſcheußlichen Bengel“ will er
nicht kämpfen und vor allem iſt kein Geld da. Doch Johannas glän
zendes Zukunftsgemälde wirkt mit der ihr eigenen einſchmeichelnden
Suggeſtibkraft. Ich will es wagen. Aber ich mache dich darauf auf
merkſam, daß ich nicht auf der Höhe werde bleiben können Und
vor verſammeltem Hofe verkündet er „Jch habe den Oberbefehl über
das Heer der Jungfrau übertragen. Die Jungſfrau kann kun, was
T gefällt Der Feldherr Trémouille, „ein ungehener anmaßender
Seinſchlauch“, iſt abgeſetzt. Und Johannas plötzliche begeiſterte

Frage: „Wer iſt für Gott und die Jungfrau, wer für Orléans, mit
mir?“, reißt nach dem Beiſpiel La Hires alle Ritter mit. Der Erz
biſchof ſegnet alle

Dritte Szene. Dunvis, der Baſtard von Orléans, der Liebling
aller Damen vom Hofe, kann Orléans nicht entſetzen. Er muß mit
Flößen zu den Belagerungstürmen fahren, und Strömung und
widriger Wind hindern ihn. Johanna empfängt er mit Spott als
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Dilettantin im Kriegshandwerk. Aber ſie darf in der Kirche um
einen Weſtwind beten. Und ehe ſie betet, Hreht ſich der Wind
Dunois wird ihr „lieber Waffenbruder

Vierte Szene. Die Engländer ſind Johannas natürliche Gegner.
Aber die franzöſiſche hohe Geiſtlichkeit ſpürt bald welche Gefahr
Johanna ſie werden kann. Der engliſche Feldherr Warwick
laubt, Johanna in ſeine Gewalt bringen zu können, wenn er den

Mittelsmännern ihre Proviſion“ gibt. Es fragt nur, wer für
ihre Verurteilung die Verantwortung übernimmt. An der Beratung
nehmen drei Perſonen teil: Warwick. ein imponierender Edelmann
unreligiöſer, ſtrupellyſer, gefühlloſer Politiker: Cauchon, der Biſchof
von Beauvais, klug, klar und vornehm; Johann von Stogumber, ein
engliſcher Kaplan, „ſtiernackig“, ein immer auſgeregter Chauviniſt
a Typus unſerer Zeit, als aus dem 15. Jahrhundert. Jeder

at ſeine beſonderen Gründe gegen Johanng vorzubringen. Stogum
ber Sie handelt den engliſchen Jntereſſen zuwider und iſt eine
Here. Warwick. Sie iſt auf dem Wege, ein n zu
ſchaffen und alle Macht im Staate dem Könige zu übertragen, ſie
ſchädigt die Feudalherren (Warwick ſpricht auch für ſeine franzöſiſchenSkangesgenpſſen, Der König darf Kur primus inter pares ſein.
Standesgenoſſenſ. Der König darf nur primus inter pares ſein.
und wahrhaft. Aber ſie greift an die Autorität der Kirche, darum iſt
ſie eine Ketzerin. Warwick und Stogumber wollen ſie vernichten,
Beauvais aber kämpft um ihre verirrte Seele. Wenn ſie widerruft,
wird ſie von der Kirche wieder aufgenommen Da ſchleudert der
engliſche Nativnaliſt gegen ihn, den franzöſiſchen Biſchof, der aus
kirchlichen Gründen gegen ſein Land ſteht. das Wort Verräter. War
wick beſchwichtigt. Aber da trotz aller Mißverſtandniſſe gemeinſame
Intereſſen beſtehen, folgert Warwick. Eminenz, wie es ſcheint, ſind
wir einig.“ Man will ſchyonend verfahren, Beaupais aufrichtig,
Warwick mit diplomatiſchem Vorbehalt („wenn ich kann Stogum-
ber bleibt unverſönlich.

Fünfte Szene. Karl iſt gekrönt. Jhm wird die Sache lang
weilig und beſchwerlich. Aber auch die übrigen können die Uber
heblichkeit“ Johannas, die alles beſſer weiß und ſie ohne Verbindſich-
keit zurechtweiſt, nicht länger erkragen. Man möchte ſie loswerden
nachdem ſie ihnen geholfen hat. Aber Johanna wird von ihren
„Skimmen“ befohlen, Paris zu erobern und die Engländer ganz ausFrankreich u vertreiben Viderwillig gibt man ihr nach. Sie iſt
ewarnt, daß ſie außer La Hire keinen Freund mehr hat, daß ſie mit
em kleinſten Mißerfolg, der nicht ausbleiben kann, ſelbſt verloren iſt

Sechſte Szene. So fiel ſie bei Compiègne in die Hände der
Engländer und ward dem Jnquiſitionsgericht übergeben an unter
ſucht ſorgfältig und vhne Grauſamkeit. Aber nur Cauchyn und

Labdbenn, ein aſketiſcher, barmherziger Dominikaner, wollen ſie retten
Sie beruft ſich auf ihre Stimmen, allein auf ſie, den Ruf von Gott
Erſt als ihr bewieſen wird, daß ihre Stimmen ſie ſeit Compiègne
dauernd bekrogen haben, daß ſie alſo nicht göttlich ſein können, wider
ruft ſie. Da überſchreitet der Gerichthof ſeine Beſfugniſſe Und ver
ürteilt ſie zu lebenslänglichem Gefängnis Johanng aber, das Land
kind, das Luft und Freiheit braucht, Zerreißt den Widerruf und wird
dem weltlichen Gericht übergeben. Warwick laßt ſie verbrennen, mit
grauſamer Verſchärfüng der Strafe Stogumber verzweifelt über
den furchtbaren Anblick. doch die Behauptung, daß engliſche Soldatenbei der Exekution gelacht hätten, gibt ihm in Gleichgewicht zurück
Ladvenu iſt bekehrt.

Epilvg. 26 Jahre ſpäter Larl, jetzt der Siegreiche genannt
liegt im Bette und betrachtet die Bilder einer Boccaccio Ausgabe Er
ruft mit einer Schnarre ſeinen Kammerdiener, aber es erſcheint
Ladbenu mit dem Kreuz. Das Inquiſitionsurteit iſt aus politiſchen
Gründen aufgehoben, weil Karls Krönung rechtmäßig ſein muß
Ladvenu aber Fieht durch die Lande und verkündigt die Jungfrau
Karl mißbilligt das: „Jhr und ich, wir wollen uns um unſere eigenen
Angelegenheiten kümmern“. Und wie Ladvenn verſchwunden iſt,
kommen im Traum Johanne und all die anderen, die noch am Leben
ſind gealtert und zerbrochen; und mit ihnen ein armer Teufel vonGehen Soldaten, der Johanng aus Mitleid das Sterben erleich
tert hatte. Und ſie unterhalten ſich in lockerem Geſpräch von ihrem
ferneren Leben. Dann aber dringt in dieſe ſertſame Verſammlung
ein Herr aus dem 20 Jahrhündert und verlieſt das Schriftſtück, durch
das Johanna 1920 heilig geſprochen iſt. Doch ſchon ergeben ſich auss en Die Anhäufung der öffentlichendem Kult Unzuträgli
Shatuen der Jungf u droht ſich zu einem Verkehrshindernis auszus

An nnnnnr Hamen- Bekleidung
Frühjahrs- Mäntel en e 5
Windjacken See e re 115
Frühjahrs- Kleider a e

W T

S mm
Datmen-Hemden mit ohlſan Stück 88

Damen-Hemden nen e 45
Damen- Beinkleider e 1*
Damen- Beinkleider e ne I

Damen-Stickereiröcke s 1*
Damen-Prinzeßröcke ne r 2
Damen-Untertailſen nie scerere ſttet 98

Damen-Handschuhe
Damen-Handschuhe an rar 754
Damen-Handschuhe keinſarhig Paar 99
Damen-Handschuhe n mitseiden, 125

glanz J Baar

Bubi- Kragen e

Damen- Westen e e e 95

e

wachſen. Alle ſinken vor Johanng auf die Knie Und preiſen ſie. Aber
als ſie fragt, ob ſie wiederkehren ſoll, verlaſſen ſie alle unter nichtigen
Entſchuldigungen. Sie ſteht wieder einſam wie im irdiſchen Lebep.

Rudolf Donath

Reklameteil.
Keine Aſthma und

BronchitisBeſchwerden mehr!
Wenn Aſt mador-Zigaretten nicht ſofort bei den allerſchwerſten

Anfällen von ſthma, Bronchial-Aſthma, Atemnot und anderen aſth
matiſchen Begleiterſcheinungen von Bronchitis Linderung bringen, ſo
wird Jhnen Jhr Geld zurückgegeben werden, das iſt die Bedingung,unter welcher alle hieſigen Apotheker, wie auch in jeder Stadt Deutſch

lands Dr. Schiffmanns Aſthmador-Zigaretten verkaufen Wie ſchwer
und hartnäckig Jhr Leiden wie oft oder heftig die Anfälle auch ſein
mögen, Aſthmädör-Zigaretten werden Jhnen ſtets Linderung bringen,
ewöhnlich in 10 Sekunden, immer aber innerhalb 15 Minuten. Die
potheken ſind von Dr. Schiffmann ermächtigt worden, jede Packung

ſeiner Aſthmadbr-Zigaretten unter der Garantie zu verkaufen, daß das
Geld in jedem einzelnen Falle zurückerſtattet wird, wo Aſthmador
Zigaretten nicht ſofortige Linderung gewähren oder wo man nicht findet,
daß ſie zu den beſten Mitteln zählen, die man je angewendet hat. Jhre
Meinung iſt allein maßgebend, und unter poſitiver Garantie riskieren
Sie abſolut nichts, da ja Jhr eigener Apotheker Jhnen das Geld
zurückerſtattet, wenn Sie mit dem Erzeugnis nicht zufrieden ſind.
Unter dieſer Garantie wird Jhnen das Mittel jetzt zum neuen Preiſe
vpn C 225 per Nachnahme zugeſchickt. Falls Sie trotzdem vorher
einen Verſuch machen wollen, wird Jhnen eine Gratisprobe auf Wunſch
Zugeſandt werden, wenn Sie ſich umgehend an Dr. R. Schiffmanns
Niederlage, Poſtfach S. 2, Berlin 8SW. 18, wenden, im Falle Jhr Apo
theker dieſe nicht liefern kann.

De fragst Warum Ich sage:

h eiche deinen Kindern

O. und den Erwachsenen ebenfalls

E men Oetker-Pudding.
J atsachkeh wirst Du bald bemerken, wie

M ratug sich die Kleinen entwickeln

E cwacheens loben den Woblgeschmack und

Mich Auswahl in vielen Gesehmacksarten

s orgt für angenehme Abwechslung

Juddiemg ste sie
aus Dr. Oetkers Puddingpulver wit Mileh,
Butter und Zucker her Es ist das Beste, Was

Sie auf den Tisch bringen Könden
Nur in Original Backehen (niemals lose) mit
der schutgmarke Oetker's Hellkopf“ in allen
einsehlägigen Gesehaften zu haben.

Verlangen Sie ebendaselbst Kostenlos die beliebten Oetker-Re-
Zzeptbücher oder, wenn vergriffen, umsonst und portofrei von

De. A. Gefeer, ieleel d.
V

NII]-DV““-“7. NVNNNNMNNNN-NVnNMMN nnd

eFren- Arie
Bunte Oberhemden u e e 4*
Sport-Serviteurs u 75
Leder-Sportgürtel u 95
Weiche Kragen Se 37
Blaue Sportmützen Se 2
Herren- Hüte a on Se 950

Konfent. Weißwaren
Stück 48

Bubi- Kragen für langen Ausschnitt Stück 65

Blenden Aus Batttte

(leiderstoffe
Cheviots ne wone, doppelt breit Meter
Cheviots reine Wolle, 130 o beett e nerer

Eoliennes wore mit Seide, dobpelt breit Meter

Wasch-Seiclen ars und Streifen Meter 22
Helvetia-Seiclen s 90 en rein Neter 22
Musseline bearuert, reine Wolle Meter 29

Meter 65

J
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Empfehle mein allergrößtes Lager in

es
Meer gute Kaglitesten Böllsgſte Sresfe?

wen ſo wen m
üKälber mägten

ſo verſäumen Sie nicht,
dasſelbe zu tun, wasviele Viehbeſitzer bereits

ſeit Jahren machen.
Geben Sie von Anfang nan Jhren Schweinen u. W

Damen Halbſchuhe Kinder Stiefel und Herren Stiefel u.
Pumps, Schnür und 5 albſchuh Halbf ſchuhe

Spangen in Lack, ſchwarz u. braun war bronn, Lag
von einfachſten bis zum Sandalen, Turn Kälbern täglichelegant in La Wild ſchuhe, Hausſchuhe und Einſatzſtieſel Krama“

S leder, braun und ſchwarz in all. Größen u. Sorten ſolide Verarbeitung als VBeigabe zwiſchen das wen
S Täglich neue Eingänge. Nur erſttkl. Fabrikate. Rieſengroße Auswahl. du a e 8

waten Mantel Richarck Schmidt Jun,, Schuhnachermelter Wetzpgen deeen Apeh
f Beſichtigung ohne Kaufzwang. Hermann Cmimaue nzügeKostuüme GotthardtDrogerie.rer Richard Kupper, Knaben AnzügeKleider ZentralOrogerie.Rocko n Sommer PaletotsBottwasch e Gummi MäntelJ S n o h Ouerfurter Hosenel enea u f bequeme Teilzahlung Holk erebputter e e

niedrigen Ratenbei kleiner Anzahlung ung J me e e Garl Rauch(li ärdhenſſonſen Cli ng 1 ere 5 Nu aner.
u w. C 70 be ämn We J Schmäle Straße Hatalle a. 3 Ts.Leipziger Straße 44 O 2 Nein. e u 1359 ſenreee hwn 44 Leipziger Straße 44

ersto Ptage, Ringang Sandberg e e Bi empfiehlt preiswert erste Etage, Vingang Sandbersr Kein Laden r t ildhauerei Bielig, m Kein LadenVertreter f. Merseburg u. Umgeg.:
Hugo Dieg, Hersehurg. Frieörichstr. 32

Vertreter f. Merseburg u. Umgeg.: Oswalck Tränkner, e Bahnhokstraße 10. el. 728. Gartenſtr. 11 17, Teil 684

Hugo Dies, Nereburg, Friecrichetr. 321

Kreislandbund Merſeburg. e tetDas können Sie bei mir! Sie können bei mir
Einladung zur Kleidungsſtücke erſtehen, die von vorzüglicher Qualität, höchſter Eleganz,

Hauptverſammlung beſter Verarbeitung ſind und trotzdem erſtaunlich wenig koſten
Jch fabriziere in großem Umfange ſelbſt

Sonnabend, den 2. Mai 1925, ittags 2am r Wivoli n ler geess h daher der Zwiſchenhandel ausgeſchloſſen.
Tagesordnung: Herren Anzüge in modernen GummiMäntel Continental

in durch den Herrn Vorſitzenden. hell u. dunkel gemuſt. Stoff 26 Hannov. u. and. IaFabrik G
e 45 00 42.00 36.50 33.00 36.50 33.00 26.50 22.00Rechnungslegung.e des Vorſtandes. Herren Anzüge feine Nadel- Loden Mäntel echt bayr. Fabri

orſtandswahl gemäß Satzung. ſtreifen in blauarün, braun 00 kate, offen u. hoch geſchloſſen 00re d Sersbeicre für 1926. 63.00 54.00 48.00 42.00 33 45.00 35.00 30.00 2. 00 2
ahl der Rechnimgsprüfer Herren Anzüge blau und fein Sommer-Joppen in Loden-Genehmigung des Haushaltsplanes. gemuſtert, Erſatz für Maß Lüſter und r 6

S 00 50Satzungsänderungen.Sortrag des Herrn Reg Aſſeſſors Barte 79.00 72.00 69.00 63.00 55 16.50. 13.50 10.50 9.50 7 50 h

Walbeck über „Die Weizenſelder der Welt.

Vortrag des Herrn e h eSanbrats a. D. Hereke Prebet er Torgau nennt nndbis zu 30 km Entfern. auswärtsdermeereet un Ziele des Preußiſchen Land Ich vergüte wohnend. Käufern beim Einkauf S
10. Verſchiedenes. von 30 Mk. an die Reiſe 3. Klaſſe nach Halle. W u. Knab. in An e 9mee x eeeseeegee es11. Anträge und Wünſche S eAlle Landhund mitglieder mit ihren Damen und W Beachten Sie gefl. meine s großen Scha iſ n e er es e h n t v a e See entereeeeeeet

S Antlitz u. ein zarter schöner Teint.onſtigen Familienangehörigen werden zu dieſerg 5 gehö s s Alles dies erzeugt die allein echteTagung hiermit eingeladen. Eingeladene und von
v Steckenpferd SeifeSit die beste Lilienmilchseife

600

Näheno ſchien
Pfeaff Grötzwer Kasfer
nähen rückwärts und vorwärts, ſticken und

ſtopfen.

Verkauf
auch gegen erleichterte Zahlungsbedingungen.

9 e

S Herren-Hofen, geſtreift an. ten Breeches Sorin an SieſenAustwag S

ne Merſeburg Groß Kaynga.

Beſichtigen. Sie bitte unſer reichhaltiges Lager.

9s Custad Engel Sohne
2

III

2
Niele-Starſtedel, Vorſitzender.

We

Mitgliedern eingeführte Gäſte ſind willkommen

v. Bergmann S Co. Radebeul.öberali 2u haben.

36 Et. ſieihſraſe 86 ggſe der Alten ProgennheGonnabend, den 2. Mai 1925, abds. 8 Ahr 8 W. Juhrmann, Seifengeſchäft: Otto Stiebritz, Par
in der on Bahnhof Tinte 7 bis Ecke Alte Wromenade auf Ja Hammerſchag achten Schneider. Senat Se Winter

Zurnhalle der Skedlungeſchule. 8 Jn NeuRöſſen: Franz Müller.

2. Lichtbild- Abend S inn e wanee PpftdtelenfürEvangeliſchen Vereins Nen Roſen. 9 Schlachtefeſt. d MWiln
Wichard Iucoft, Heumarkt 47. Otto Kliebe, Gr. Sixtiſtr. 12 e undDen begleitenden Vortrag hält r Morgen d a klwWachrene.Herr Prof. Dr. Joh. Riem (Berl, Sternwarte): e e S Freitag Große Auswahll Billige Preiſe!

I vIa wollen Whononche Not 5 S Srees Schlachteſeſt m Purche, Heumarkt 15.
ind U ch atmen Schlacht efeſt Wilhelm Allerit eSi Amtshäuſer S R t IS e. Saatkartoſſe nS m ehe r S chl chiefeſt. ein. Parnaſſig, Ella, Theodora, weiße Rieſen und
Se e m e auf bei Pfarrer Sei W ter en de r sehen et nd an 9 n Wege he Wer blanue Odenwälder, Kaiſerkrone

t t e eSeeeeseeeeereeeeeasegesss e nen e Röchars Gehenidtſchnell ins Blut aufgenommen wird, um Kraft Ereaſ Dergeker,und Stärke in jedent Nerv, in jeder Muskel Breite Straße 7. Fsaanklebest.an ſgl ne Julco zu ergänzen, iſt das altberühmte Köſtritzer
e Schwarzbier. Dieſes Kköſtliche, nahrhafte,zum r in Beſte Energie e n re ung n rtäglicher Haustrunk werden an erhält dasi ort echte Köſtritzer Schwarzbier bei Carl

Schmidt, Biergroßhandlung, Unter Altenburg 10, Fernſprecher 369 Bernhard Oeltzſchner,
Viergroßhandla. Obere Burgſtraße Jernſpr. 374
oder in allen durch Schilder und Plakate kennt
lichen Geſchäften. Man achte dabei aber, um
vor Nachahmungen geſchützt zu ſein, auf das

geſetzlich geſchützte WappenGEtikett.

Das sSo der Clan e
Muſikhaus

Alfred Becher
Schmale Str. 2, A. d. Geiſel

Reparaturen
in eigener Werkſtatt. 7HFoDoR Rocn, Mensenune

I Nordstrasse 14, I. Etag
Zeitgemähe Mehr Werhredge für Hetallbeardeitung

in hechvollenc, Ausführung u, einwanditr. Besehattesnnelt:

Kolehhaltiges

Lager
vesonders In

rig Kühne,

Sohleblehren

aller Art,
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Auf der 4 Tagung des Induſtrie und Handelstages in Berlin
begrüßte Präſident Franz von Mendelsſohn die er o
erſchienenen Gäſte. Mit beſonderer Genugtuung beionte er, daß ſich
die vor Jahresfriſt geäußerte Hoffnung verwirklicht habe, daß die
damals erſt kurze Zeit anhaltende Stabilität der Währung ſich er
halten möge. Leider ſei die vertragsmäßige Räumung der zur Kölner
Zone gehörigen beſetzten Gebiete nicht am 10. Januar erfolgt. Wir
müßten bei dieſer Gelegenheit erneut der Forderung Ausdruck geben
daß die Befreiung dieſer Gebiete alsbald geſchehe. (Lebh. Beifall.
Einen warmen Na
Reichspräſidenten Ebert, den er als geraden, aufrechten und weit
blickenden Mann würdigte. Er brachte dann dem neugewählten Präſi
denten von Hindenburg, der trotz ſeines hohen Alters auf den
Ruf des Vaterlandes hin die Bürde des Amtes übernommen habe,
ehrfurchtsvollen Gruß dar, der ihm als Vertreter des deutſchen Volkes
und ſeiner Souveränität gebühre.

Zu Stellvertretern des Vorſitzenden wurden darauf Witthoeff
Hamburg) und Pſchorr München gewählt Reichsminiſter g. D.
Hamm nahm darauf das Wort zu ſeinem Vortrag über die wirt
ſchaftliche Lage. All zu ſpät ſei Deutſchland in den Wettkampf
Am die großen Erdräume getreten, um nach kurzer Dauer wieder aus
der Bahn geworfen zu werden. Unſer Volk könne nicht ohne Nah
rungszufuhr aus dem Auslande ernährt und nur der kleinſte Teil
unſerer Jnduſtrie könne ohne ausländiſche Rohſtoffe betrieben werden.
Dazu komme der ſtarke Aderlaß am deutſchen Kapital. Statt ein
Gläubigerland ſeien wir ein Schuldnerland geworden. Der Ernſt der

dandelsbilanz von 1924 dürfe nicht verkannt werden. Jede Aufwer-
kung bedeute notwendig eine Erhöhung der Produktionskoſten und
Warenpreiſe. Wenn eine Erhöhung der Aufwertung der Hypotheken
als unabweisbar erſcheine, ſo ſei gegenüber dem Regierungsvorſchlag f
eine einheitliche Aufwertung von 20 Prozent vorzugehen
e müßten zur Hebung der Produktion die ſchweren Laſten
des Reichsbahntarifs erleichtert werden. Auch die Reparations
gläubigerländer zogen bisher nicht die notwendige Folge aus der Er
kenntnis des Dawes-Berichts, daß Deutſchland nur durch Ausfuhr
Ieiſten könne. Daß der Vertrag mit Spanien bisher nicht ratifigziert
worden ſei, habe der Wirtſchaft erheblichen Schaden gebracht. Eine
d e der Handelsvertragsverhandlungen ſei aber faſt unmög
ich, wenn wir nicht endlich in dem deutſchen Zolltarif einen not

wendigen Rückhalt erhielten. Der Jnduſtrie- und Handelstag ſei davon
durchdrungen, daß die Landwirtſchaft in ihrer Jntenſipitätsſtufe er
e und gefördert werden müſſe. Die große l liegt darin,
ür das heutige Deutſchland, für das alles auf eine villige Produktion
ankomme, die Sicherung zu verbinden, daß jede unnstige Belaſtung
vermieden werde.
erhebe, ſtelle ſie nicht nur ihretwegen, ſondern auch um des Staates
wegen. Wirtſchaft und Staat ſeien eins in dem Wunſche, daß auf
dem Boden einer geſunden Wirtſchaſt der Staat ſelbſt ſtark und kräftig
ſei. Dazu ſei notwendig, daß die Wirtſchaft ſtagtlich, der Staat aber
wirtſchaftlich denke.

Sodann äußerte ſich Präſident Kauffmann eingehend und
xecht intereſſant über die Geſchichte der Reichsbank ſeit der Stabili
ſierung und über ihre augenblickliche Politik. Nach dem Referat des
Vizepräſident Kauffmann ergriff Heinrich Grün ſfeld, Mitglied des
Hauptausſchuſſes des Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages, Vor
ſitzender der Hauptgemeinſchaft des deutſchen Einzelhandels, Mitglied
des vorläufigen Reichswirtſchaftsrates, das Wort.
Betrachtungen die vierzehn für das neue Steuer bezw. Finanzpro
n vorliegenden und in Betracht kommenden Geſetzentwürfe und

efaßte ſich beſonders mit der Hypothekenaufwertung und der Ablöſung
der öffentlichen Anleihen. Schließlich erörterte der Senatspräſident

Induſtrie f a

Deutſcher Induſtrie und Handelstag.

ruf widmete der Präſident dem verſtorbenen

Die Forderungen, die die a an den Staat

Er zog in ſeine
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Der, Deutſche Induſtrie und Handelstag faßte zur Wirtſchafts
lage einſtimmig eine

Entſchließung
in der außer dem S endgültigen Abbau überholter nutzloſer
Zwangs und Notwirtſchaftsgeſeße u. a. weiter verlangt wird, daß
in der gegenwärtigen Kriſenlage auch im Lohnweſen und bei der Er
ledigung der e e die Erforderniſſe billiger Produktion
beſonders behandelt werden, um durch Preisſenkung die Kaufkraft
und den Reallohn zu ſteigern. Von neuen ſozialpolitiſchen Belaſtungen
müſſe ſo lange abgeſehen werden, ſo lange nicht der Fortgang der
Wirtſchaft und die Beſchäftigung der Arbeiterſchaft geſichert ſeien.
In der Frage der n ſei vor allem darauf zu ſehen, daß der
Produktion nicht wieder Schuldenlaſten, ohne die Gefahr einer Preis
ſteigerung, Einbuße auferlegt werden können. i kann, wenn
eine ergänzende Regelung unabweishar iſt, über die Vorſchläge derRegierung ohne ernſte n der n nicht hinausgegangen
werden. Die Vorſchläge des Reichsrats auf po
thekenaufwertung erſchienen zweckmäßig. Bei der Reichsbahn ſei durch
ſtreng kaufmänniſche Geſchäftsführung auf alsbaldige allgemeine Sen
kung der e hinzuwirken. Zur Abdeckung der notwendigenEinfuht wie zur Abtragung der Reparationslaſten ſei für n d
land eine ſtarke Ausfuhr r als je. Gleichzeitig mit der
Pflege des inneren Marktes müſſe ſich Deutſchland daher bemühen
durch Handelsverträge auf dem Boden der Meiſtbegünſtigung ſeinen
Erzeugniſſen beſonders in hochwertiger Arbeit Aufnahme im Aus
lande zu exſchließen. Deshalb müſſe ein für Verhandlungszwecke

geeigneter Zolltarif endlich verabſchiedet und am endgültigen Zolleſclennigt weitergearbeitet werden. Jn der Frage der Getreidezölle

werde der Landwirtſchaft einzuräumen ſein, was ſie braucht, um die
vor dem Kriege erlangte Jntenſität wieder zu gewinnen und zu
ſteigern und den Einfuhrbedarf zu verringern. Darauf wurde von
der Verſammlung eine weitere Entſchließung zur Steuer

ereinfachung der

rage angenommen, in der die Entſchließung des Steuerausſchuſſes
und des Hauptausſchuſſes zu den neuen Finanzgeſetzen gebilligt wird
und die Regierung und der Reichskag aufgefordert werden, die Durch
beratung und Verabſchiedung dieſer Geſetzesgruppen zu beſchleunigen

x

Die Jahresverdienſtgrenze für die Angeſtelltenverſicherung 6000 Mk.
Der Reichsarbeitsminiſter hat durch Verordnung vom 28. April

die Jahresarbeitsverdienſtgrenze in der Angeſtelltenverſicherung auf6000 Mark jahrhch beſtimmt. Dieſe Verordnung gilt ab 1. Mai

Nicht überall wird dieſe Nachricht mit Freuden aufgenommen werden,
da ſie eine ziemliche Steigerung der Ausgaben mit ſich bringt.

Vom Deviſenmarkt.
Am Deviſenmarkt zeigte ſich vor allem eine weitere Erholung

des nie Pfundes Auch der holländiſche Gulden bewahrte
gegenüber dem Dollar eine bemerkenswerte Feſtigkeit, während die
übrigen Hochvaluten der raſchen Aufwärtsbewegung des engliſchen
Pfundes nicht in demſelben Maße zu folgen vermochten. Gute Hal
tung hatten die Frankendeviſen, Paris und Belgien Jm Uſancen
verkehr am Berliner Platze beſtand geſtern größeres Intereſſe für
die re Deviſe, das Geſchäft war aber relativ gering. London
gan v r 444 London gegen Paris 9242, Paris gegen
Kabel 19,11. c

Deniſenkurſe vom 30. April.
London 1 Pfund 20,337 Geld; New York 1 Dollar 4,195 Geld

Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 168.44 Geld Brüſſel Ankwerpen
190 Franken 2126 Geld Oslo 100 Kronen 6884 Geld; Jtalien 100
Lire 17,19 Geld; Jugoſlawien 100 Dinar 6,79 Geld; Paris 100

des n hofs, Struz (München) die neuen Steuer
eAſe tSehr terd zwar als Vertreter der Wiſſenſchaft und als höchſter

Franken 2187 Geld Prag 100 Kronen 12,425 r ne 100

S

aus. Die Kursentwicklung neigte im Verlaufe ausgeſprochen zur
a

A

chfrage nach Ultimogeld bei, wofür der Satz von 85 bis10 Progent erboht wurde wofür der Satz von 8 bi

Berliner Produktenbörſe vom 30. April.
Die leichte Befeſtigung der amerikaniſchen Schlußnotierungen er

wies ſich auf die hieſige Preisgeſtaltung von geringem Linflug Für
Mailieferung beſtand weitere Realiſationsneigung. Das Angebot
wurde durch die Deckungen befriedigt, ſo daß ſich die Preiſe hier noch
etwas niedriger ſtellten. Die Propinzmühlen ſind für Mai hinſicht
lich Roggen Käufer. In der Geſchäftsſtille für Gerſtee, Hafer
Mehl und Futterartikel hat jedoch ſich nichts geändert

Berliner Produktenmarkt vom 29. April.
Weizen märkiſcher 245—248; Roggen, märkiſcher 217— 221; Gerſte

220235, Winter- und Futtergerſte 197 208; Hafer märkiſcher 208
bis 211, Weizenmehl 315 32; Roggenmehl 28,5 30,25; Weizenkleie
15—15,2, Roggenkleie 16; Raps 995. Leinſaat 385; Viktorigerbſen
22——27, kleine Speiſeerbſen 2022; Futtererbſen 19—20; Peluſchken
1921 Ackerbohnen 19 20; Wi 19—21; bhlaue Lupinen 10 12n Lupinen 11 145 Serrat la 16—17; Rapskuchen 148 152
einkuchen 222 22 Trockenſchunitzel 10, 10,6; Zuckerſchnitzel 175

bis 185 r Kartoffelflocken 192—1956.
Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilo Getreide verſteht ſich

für 1900 Kilo.)

Berliner Schlachtviehmarkt vom 29. April.
Auftrieb: 2848 Rinder (darunter 848 Bullen, 612 Ochſen, 189

Hühe und Färſen), 1300 Kälber 4800 Schaſe, 11 508 Schweine 86
Ziegen 294 Schweine aus dem Ausland.

Es notierten: Ochſen 1. Klaſſe 582— 57 2. Klaſſe 46-—49, 8. Klaſſe
4 Klaſſe 25— 89; Bullen 1. Klaſſe 50 52, 2. S 45-48,

3. Klaſſe 39- Kühe und Färſen 1. Klaſſe 50—56, 2. Klaſſe 12—-7,
3. Klaſſe 32—88, 4. Klaſſe 25—28, 5. Klaſſe 20—23, Freſſer 1. Klaſſe
350 Kälber 1. Klaſſe 78—88, 2. Klaſſe 60—78, 3. Klaſſelaſſe 39 10, Stallmaſtſchafe Klaſſe 582. 58, 2. Klaſſe

Klaſſe 26-85; Schweine 1 Klaſſe 2. Klaſſe 63- 64, 8. Klaſſe
bis 63, 4. Klaſſe 59—61, 5. Klaſſe 57—58, 6. Klaſſe 56; Säue 1. Klaſſe
57——58; Ziegen 2025.

Leipziger Börſe vom 29. April.
Der Verkehr an der heutigen Börſe ſtand im allgemeinen wieder

im Zeichen der Luſtloſigkeit. eder der günſtige Wochenausweis der
Reichsbank noch die Beſſerung der Außzenhandelsziffern vermochten
eine nachhaltige Anregung zu vieten. Die Zurückhaltung der Spekulation blieb weiter beſtehen Nur in einigen wenigen Spezialitäten
wurden einige Umſätze getätigt. ſonſt blieb das Geſchäft unverändert
till. Kursmäßig geſtaltete ſich die Tendenz nicht ganz einheitlich
ei allerdings unverkennbarem gut behauptetem Grundton.

Magdeburger Viehmarkt vom 28. April.
Auftrieb. 786 Rinder, und zwar 21 Ochſen, 195 Bullen, 457 Jär

en und Kühe, 68 Freſſer, 689 Kälber, 547 Schafvieh uſw. 8146
chweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht: Rinder 1. Kl. 50

bis 56, 2. Kl. 249, 3. I. Kl. 25- Bullen Kl.bis 52, 2. Kl. 40 47, 3. Kl. 33--89, Kälber 1. Kl. 2. Kl. 58 65,
3. Kl. 50-—57, 4. Kl. 837 48, 5 Kl. 24—385; Schafe 1. Kl. 48—50, 2.
Kl. 30—42, 3. Kl. 16-29; Schweine 1. Kl. 57—60, 2. Kl, 57-60,
3. Kl. 55-58, 4 Kl. 53-58, 5. Kl. 48--52, 8. I.

Verlauf und Tendenz: r Schweine und Kälber lang
ſam. Überſtand: Rinder, Kälber, Schafe, 100 Schweine

Leitung Franz Rößner.
Verantwortültche Hr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton Frang Gomm für Proving, Lokales und Vermiſchtes:
Karl Säktele für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt Roßner für den

Anzeigen und Reklameteil, fämtlich in Merleburg
Berliner Vertretung Walter Am us, Berlin -Wilmersdort, Laubacher Str. 858.
S rug Und Verlag der Firma Th. Nößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

jahrsjacke, kauft man
nur i. Spezialgeſchäft

Auf Krecht!
liefern wir gegen bequeme Wochen-
oder Monatsraten, die nach Wunsch

der Kaufer eingerichtet werden:

Shportgeräte Sportartikel
Sportbekleidung

Fußball Sport Tennis SportFußball-Stiefel (Gi- Tennissehlsger, nur
rulſatis, Knesebeck, Bek. Fabrikmark.

Fußbaſl-Hosen (Continental und
Fußball-Jacken Standard Phönix)
Fußbaſl-Stutzen lennis-Pressen

Knöcheſ-Schützer Bacekett-Futterale
Schienbein- Iennis- Schuhe
Knie- Tennis-Oel
Fußball-Koffer Wander Sport
Fußball-Taschen Wander-Kittel
Torwachter- Hand- Sport-Gürtel
schuhe SportanzügeFußbälle all. Größ. Wickel-Gamaschen
Kinder-Fußbalie Leder-Gamaschen
Fußball-Spielnetze Rucksäcke und
Humpen, Oeffner Gumml- Mäntel
Schnürriemen Windjacken für Da-
Schnürnadeln men e e

Breeches- Hosenne r Radfahrersweater
Trainingbälle fär Herren

e ne Kact. Röcke Dam
Punhtheſle Lelehtathietie
Boxschuhe Diskus- Scheiben

Expander, FederHockey- Sport ffantein in Hoiz u.
Hockey-Schläager Eilsen, Speere, Rug-
Hockey-Schuhe by-Balle, Handbalie
Schienbeinschütz, Sprungseile usw. D
Sofortige Lieferung bei geringer
Anzahlung auch nach auswärts

pA sonentialle-S., Leipziger Str. 14, u i. Eto-

der gerade ein Stück
„Blauband- Margarines

7 phr bitten, beim Einkauf von je I Pfund Blauband Margarines das farbige Fantntendiatt „Hie Blanband. Woche Lostenlos 2u verlangen

Pornmröschen
Mit Dornröschen fiel das
ganze Schloss in tiefen
Schlaf, auch der Koch,

m

d in die Pfanne tat. Beim
Kochen, Backen und Bra-
ten vorzüglich, ist diese
auch in der feinen Küche
nicht zu entbehren.
50 Pf. das Halbpfund in
der bekannten Packung

ſchwäche), Gicht, Rheuma, M
Lungenleiden, Hämorrhoiden, Aſthma, Epilepſie, Korpulengz u

M ärztliche Broſchüre koſtenfrei

Geſtendeng Hrch Gatterſtoff
das natürliche, giftfreie Heilverfahren nach Dr. d bei Nervenleiden (Nerven

agen, Darm, Gallen Leberleiden, Zuckerkrankheit,

Dr. Gebhars Eo., Berlin W. 30.

Eiſenmoorbad Prehſch (Elbe)

Astffallenvde Hetlerfolge Be
w. Ausführliche Gicht, Rheum. Jschias, Nerven- und Frauenleiden.ehrlich Moorbäder, Moorpackungen ſowie alle mediziniſchen

Bäder. Guter, billiger und angenehmer Kurort. Angel
Von Jlußbäder uſw. Großer Kurpark und Kurhaus.

eine Beherbergungsſteuer. Proſpekte durch die Kur
direktion. Jernſprecher Nr. I.
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Ereundliche Schlaſstelle

Nr. 100. Seite

Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
eine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Anzeigen. eh

Se
9

wir hiermit unſern innigſten Dank.
Netzſchkau, den 29. April 1925.

e hFür die zahlreichen Geſchenke und Gratu- S
lationen zu unſerer ſilbernen Hochzeit ſagen S

Kthafmeſgter Herm. Wachsmuth u. Frau,

e Dee Se

J

H

an zwei anſtändige Leung-
Arbeiter zu vermieten. Zu
erfragen i. d. Exped. d. Bl.
Anſtändiger junger Mann

ſucht ſofort
möbl. Zimmer

oder Schlaſſtelle.
Angebote unter 365 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes
GSerche I 2 leere, eventl.
einfach möbl. Zimmer

bei älterem Ehepaar oder
einzelner Damegeg. Abſtand.
Angebote unter 367 an die S
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

Für die viel
beim Heimgange unſerer lieben kleinen

SJrengars
herzlichen Dank aus.

Merſeburg, den 30. April 1925.

en Beweiſe herzlicher Teilnahme

ſprechen wir nur auf dieſem Wege unſeren

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Hempel.

Volks-feuerbestattungsverein

Halle und Umgegend

Ortsgruppe Merseburg

Der Verein bietet Nach dreimonatlicher Mitgliedschaft
bei Vnfall sofort freie pietätvolle Rinäscherung,

nämlich: Bezahlung sämtl. Atteste, Kostenlose Lieferung
des Sarges, freie Ueberführung mit eig. Auto, Kostenlose
Dekorat. der Kapelle u. Orgelspiel, Kostenl. Rinäscherung,

Lieferung der Kapsel und Beisetzung derselben
Beitrasgs freiheit naeh 15 jähriger Mitgliedschaft.

Die Beiträge betragen monatlich 20 bis 60 Pf.
Kein Kirchenaustritt erforderlich.

Sonntag den 3. Mai, vormittags 10 Uhr
Fevichtgung des Krematoriums in Halle

Abfahrt 8,46 Uhr ab Merseburg.
Vor dem Bahnhof Halle Sammelpunkt, von hier gemein-
ssmer Abmarsch. Alle Interessent. sind herzl. eingelad.

O. Elanderby, Gerichtsrain I pat.

Rigenes Veberführungs-Auto. VRigene Sarganfertigung.

Dieſe Woche empfehle

äußerſt billig
t. Seelachs Pfd. ?5Pfy.

f. kabean 30,
füSchellfich, 10,

Ewll Wolf

Getragene

Merſeburg u. Neuröſſen.

MNüötr ger

Arbeitsſachen
Bettwäſche zu kaufen geſ.

G. Lukas,
Sand 1.

S Poſtkarte genügt.

Geschäftsstelle:

Gonntagskarte lösen.)

Kleine beſchlagnahmefreie
Mansardenwohnung

4 Zimmer, iſt ſofort in dere
Kolonie Beuditz (Bahn
ſtation Großkugeh) an Be
amten oder Kaufmann zu
vermieten. Zwei Morgen
Garten mit viel Grdbeeren
und Aepfeln können mit
übernommen werden. Ter-
min zur Beſichtigung Frei

tag 5 Uhr.Oberſekretär Bachrodt.

Hausplan
(auch als Bauſtelle geeign.)

zu verkaufen.
Sr. Zörner, Windberg 2.

Suche
Drogerie oder Kolonial
warengeſchäft oder Laden
wo ſich ſolches einrichten
läßt in Merſeburg oder

des Maurermeisters

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Hnteil-

nahme beim heimgange unseres lieben Entschlakenen,

Wilhelm hirschtlela

sprechen wir allen unseren tiefempfundenen Dank aus.

Frau H. hirschfeld geb. Hennicke
im Namen aller hinterbliebenen.

Merseburg, den 30. Hpril 1925.

ehe

Küchenſchrank, div. Küchengegenſtände, Bettſtellen

wanne, verſch. andere Wirtſchaftsgegenſtände; Klei

Umg. baldigſt zu pachten.
Angebote unter 364 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes. O

Noch ziemlich
Deuer Klapp-Sportwagen

(verſtellbar) zu verkaufen
Blöſien Nr. 22.

Gebr. l Kücheneinrichtg.,

Metallhett mit Matratze

zu verk. Zu erfr. in der Exp

GDiantb/
P. Harniſch, Helgrube v

89900090

89

Telephon 341 Hallische Str. 12

e
Autohaus Nürnherger 4 Greiner

Komcdt.-Gesellsch.

Zweisitag t
Dreisitzer

Vioersitger ee 9/30 P.Jechssitzer

OPEL
W e er 14 e e r e

4000 M. ab Work
46009

a

9600 Mk. ab Werk

Reparatur Werkstätte!
468009009000 069090060090

Beth's Cevellschaftshauus

Morgen neue Kapelle Horden neue Kapelle

8 Ab MorgenSalon- u. Stimmungs- Duo

goeg el
Morgen neue Kapelle orgen neüe Fapolle!

aVerſteigerung!
Sonnabend, den 2. Mai d. J. ab vormittags

*810 r verſteigere ich im Gaſthauſe „Zur Funken
burg“ hier im freiwilligen Auftrage und für Rech
nung wen es an öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung u a.: MahagoniSchreibſekretär, Maha
goniGlasServante (beides ſehr gut erhalten), Sofa,

m. u. v. Matr., Schneidernähmaſchine, gr. Brüh

dungsſtücke; mehr. Mille Zigarren, div. Seifen, Par
fümerien, Schokoladen uſw. Beſichtigung 1 Stde.
vorher.

A. Franke, beeid. Auktionator,
Merſeburg, Lindenſtr. 11. Tel. 635.

T 7

Fchützenhaus Mücheln
Inhaber: B. Martini Tel. 56

wietet Ausflüglern einen äubergt angenehmen Aufenthalt

Küche und Keller Hefern anerkannt nur das Beste!
Der Schützenhausgarten

ist allgemein als Schmuckstäck der Stadt bekannt!

Leipzig, dann
Erstlings Wäsche
Hemäshen -.95 -.75 90
Jäekehen 1.10 -.30 -.40
Winüein, Mull ab 50

Komplette
Braut und s tErstlings- Buer
V. einfachst. b. z. elegantest.

„„bahy“ 23 Feille zu
„Frizess“ 60 Tells zu 80.

Brautaussteuer „Solid“
80 Teile zu M. 125.

Brautaussteuer „Elegant“
150 Telle zu M. 355.

Verlangen Sie Preisliste 112
Umtausch gestattet,

auf Wunsch Geld zurück.
Frankosend ung ab 25.- M. u.
Nachn. durch ganz Deutschl.

e

Schneiderin
J empfiehlt ſich
(in und außer dem Hauſe).
Ang. unt. 366 an die Exp. d. Bl.

eeeſ eheh h h

Sommer Mäntel
Gummi Mäntel
Loden Mäntel

geh Kredet
liefern wir gegen bequeme Wochen oder Monats

raten, die nach Wunſch eingerichtet werden

DamenGarderobe: HerrenGarderobe:
Sommer Paletots
Covercoats
Gummi Mäntel

Windjacken Loden Mäntel
S ſener Windjackenleider AnzügeBackfiſchkleider Sport u. Mancheſter Anz.

Kinderkleider Cutaways
Koſtümröcke Burſch. u. Kinder Anzüge
Radfahrröcke Breeches u. Arbeitshoſen
Sofortige Lieferung bei geringer Anzahlung

auch nach auswärts.

Potel Gornener, Halle
Des Siraße 44, I u. II.

o sFrauenH.
e eeeää

Rockendorf, S
Gotthardtſtraße S

Blumengeſchäft.

e a e
Junge ädchen
auch Oſtermädchen als Auf
wartung geſucht.
Weißenfelſer Str. 6, 1Tr.

o 5 JS Junger 2S 9
De S

e

o ſofort geſucht
S e2 Zinzly, SOelgrube 41.
9 Sh

Arbettspferse,

Halliſche Str. 10-12

Louis Nürnberger, Merſeburg
Großviehhandel

Nach Eintreffen großer, friſcher Ladungen, direkt von Züchtern ein

Telephon Nr. 28

gekauft, ſtehen vom 1. Mai d. Js. preiswert und unter weitgehendſten
Zahlungsbedingungen zum Verkauf:

30 GStöck
erſtklaſſige, belgiſche

DOldenbearger Acker ters
Wogenpfersein allen Farben, vorwiegend Füchſe

und Rotſchimmel.

30 Gitäck
allerbeſte, hochtragende
und friſchmilchende

ühe,
hochtrogende Färſen aus
den milchreichſten Herden Oſtfrieslands

und der Weſermarſch.

e
e

en oe
S f. 2Soriuldemokratische Partet (Artverein leune)

Sonnabend, den 2. Mai 1925 findet im
S „Heiteren Blick Leung unſere

e

SMaifeier
ſtatt. Verbunden mit Konzert, Rezitation und

Tanz. Die Einwohner von T Röſſen und
Umgegend ladet ein Der Vorſtand.

S

e

J

2
ele

L Aſthma
kranke erhalt. koſtenfr. Bro
ſchüre Nr. 1. Dr. Caspary,

Bekanntmachungen des Magiſtrats.
Wegen Berechnung der geſetzlchen Miete für den
Monat Mai 1925 verbleibt es bei meiner Anord
nung vom 30. März 1925 II. G. Nr. 434 be
treffend Regelung der geſetzlichen Miete ab 1. April
dieſes Jahres.

Berlin W. 66, den 25. April 1925.
Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt.

gez. Hirtſiefer.
II 6. Nr. 552,

Veröffentlicht!
Merſeburg, den 30. April 1925. M. A. 1/25.

Der Magiſtrat.

Zuſatz des Magiſtrats:
Nach der Verordnung vom 25. Juni 1924

II. 6. Nr. 2140 iſt der Vermieter berechtigt, den
gemeindlichen Zuſchlag t Grundvermögensſteuer,
ſoweit er 100 Prozent überſteigt, umzulegen.

Jn der Stadt Merſeburg werden mit Wirkung
ab 1. April 1925 300 Prozent Zuſchlag zur ſtaat
lichen Grundvermögensſteuer erhoben. Die umzu
legenden 200 Prozent ergeben nach amtlichen Unter
lagen 10 Prozent der Friedensmiete. Statt Um
legung wird Erhöhung des Zuſchlages auf 86 Pro
zent, für Monat April 1925 eine Nachzahlung von
75 Prozent der Friedensmiete empfohlen.

Da die Koſten für Schönheitsreparaturen im
Stadtkreis Merſeburg abgeſehen von den im näch
ſten Abſatz genannten Fällen, von den Mietern ſelbſt
zu tragen ſind, ermäßigt ſich der Satz um 4 Prozent
auf 82 Prozent.

Sind die Schönheitsreparaturen innerhalb der
Wohnung ſchon im Frieden vertragsmäßig durch
den Mieter auszuführen geweſen, ſo dürfen dieſe
4 Proz. nicht abgezogen werden und in dieſen Fällen
iſt der volle Zuſchlag von 86 Prozent zu zahlen.

Der Magiſtrat.

RealſtenerZuſchläge 1925.
Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben am 9./29. 4.

1925 folgenden Beſchluß gefaßt:Zur Deckung des Menspeltsplanmäßtgen Be

darfs für das Rechnungsjahr 1925 werden folgende
Realſteuerzuſchläge erhoben

I. Gewerbeſteuer.
a) 800 Prozent des Steuergrundbetrages beim

Ertrage.1800 Prozent des Steuergrundbetrages bei der

ohnſumme.
c) Gemäß S 43 Abſ. 1 Ziffer 1 der Gewerbeſteuer

verordnung vom 28. Dezember 1923 wird eine
Zweigſtellenſteuer in Höhe von 20 v. H. der
e Ziffer a und b feſtgeſetzten Zuſchläge er
oben.

An Vorauszahlungen auf die endgültige Veran
lagung der Gewerbeſteuer ſind zu entrichten:

A. Gewerbebetriebe mit Hauptſitz
in Merſeburg

1. ab 1. April 1925 bei der Ertragsſteuer o der
nach der zweiten Steuernotverordnung und den
ergangenen oder ergehenden h
ſtimmungen zu leiſtenden Vorauszahlungen auf
die Einkommen vder Körperſchaftsſteuer

2. ab 1. Mai 1925 bei der r 1,8 Prozent
der im vorangegangenen Monat gezahlten Lohn
ſumme

B. Filialbetriebe:
1. ab 1. April 1925 bei der Ertragsſteuer

960 Prozent vom Steuergrundbetrag oder
96 Prozent der gezahlten oder feſtgeſetzten Ein
kommen oder Körperſchaftsſteuervorauszahlung;

2. ab 1. Mai 1925 als Lohnſummenſteuer 2160 Pro
zent des Steuergrundbetrages, das ſind 2,16

Prozent der im vorangegangenen Monat ge
zahlten Gehälter und Löhne.

II. Grundvermögensſtener.
Mit Wirkung ab 1. April 1925 kommen 300

Prozent Zuſchläge zur ſtaatlichen Grundvermögens-
ſteuer als Gemeindegrundſteuer zur Erhebung.

Merſeburg, den 30. April 1925. 68/26.
Der Magiſtrat.

Die Kanalbenutzungsgebühr J
r das Rechnungsjahr 1925 beträgt für je 1000 RM.

ert eines Grundſtückes monatlich 0,10 RM.
Merſeburg, den 30. April 1925. VII. 241/25.

Der Magiſtrat.

ickel,

verſchen he ae rre Boriin W. s0. Maaßenſtr. 24.

Bekanntmachung.
Die Jmpfung der Kinder der Siedlung des

Ammoniakwerkes in Röſſen und Göhlitzſch, ſowie
der Baragckenſtadt Leuna-Werke findet am 5. Mai
ab 2 Uhr nachmittags für die erſtimpfpflichtigen
Knaben und Mädchen, und ab 82 Uhr für die
wiederimpfpflichtigen Knaben und. Mädchen im
Lehrerzimmer der Siedlungsſchule in Röſſen ſtatt.

Die Eltern impfpflichtiger Kinder werden hier
mit aufgefordert, die Kinder an dieſem Tage vor
zuſtellen.

Leuna-Werke, am 28. April 1925.
Der Vorſitzende des Zweckverbandes Leung.

C or nehby.
ſchnell wenn man den Schaum r S

von Zucker's PatentMedtze e eual Seife abends eintrocknen läßt 5
Schaum erſt morgens abwaſchen
und mit Zuckooh-Creme nach

ſtre: Sirkung,von Tauſenden be e Jn
Den eken, Drone dringt ſener

W. Manſfelgt, Ritter Drog.
H. Wenlger, NeumarktDrog.
franz Wirih, Roßmarkt
H. Welbgen in. Gotthardtſtr.

Briefbog. Mitteltungen,

Briekümschläge
k. Gesehafte u. Privatbedart
liefert schnell und preiswert
Buchdruckerei Th. Rößner.
Merseburg, Kl. Ritterstr. 3.

Chaiſelongues,
Soſas,
Chaiſ. Decken,
Bettſtellen,
Matratzen,

empfiehlt
P. Harnisch, Delgrabe 4.1

Her heutigen
Geſamtauflage

unſerer Zeitung liegt ein
Proſpekt der Ja. Brummer

Benjamin Halle bei,
worauf hierdurch noch be v
ſonders hingewieſen ſei.

ter neyer,

Verlangen Sie nur noch

Die vorteilhafteste für den täglichen Gebrauch
Die beste für Wäsche und alle zarten Gewebe.
Ueberall zu haben in Stücken à 100 und 200 Gramm

Achten Sie auf Schutzmarke Elefant!
Weisen Sie alle minderwertigen Nachahmungen zuräck.

Alleinige Hersteller: Günther Haußner, B-G., Chemnltz-R.
Vertreter und Fabriklager für Leipzig und Vmgegend

Leipzig-Co.,

frühere Elfenbein-Seife)

ſſenchestrahe 21, leenhon 91565.

e



0
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Lichiſplelpalaſt Sonne Worton- hegter Dattauteche Pereen.

Gewaltige Programm von Freitag bis Montag. Zu
DER e ED. Harold Lloyd v Wie drapen uus Klock

Sene vör de Herzog Chriſtian

Srornurtess Buer ge“ Den Kohl, den Du Dir ſelbſt
gebaut, Mußt Du nicht nach
dem Marktpreis ſchätzen Du

IJn dieſer Groteske ſprüht es von witz und humor
geſättigten Einfällen, ſodaß das Publikum quiekt

und laut aufſchreit vor Vorgnügen u. Begeiſterung

J kahrräder,

J otorräder,

Auto
Haben Sie eines dieser Ver-
kehrsmittel zu verkaufen
dann Verhilft Ihnen eine
Kleine Anzeige im »Merse-

burger Korrespondent

sicher zu einem
vorteilhaften

Verkauf.

haſt ihn mit Deinem Schweiß

betaut, Die Würze läßt ſich
nicht erſetzen!

bewvetlannen
2.

Has große ſoziale Drama nie de Wert Albert Zreb
ert Zrebſt

Fernruf 10 Blumenhausein Sittenbild S at ugleich eaus zwei Welten S 7 n 2 wen am Gotthardtsteiche
Gärtnerei, Nordſtraße.

Cordpantoffeln
Frei bearbeitet nach dem Roman von Victor Hugo

e Darſtellerin bin di h e e eL. Nürnberger. Phoebus de Chateaupers Normann Kerry.

m r Diergn: Es We See Serger Gutererhalt., gebr. raderrenſahrra„Brownie iſt heimaklos Das Programm ſt für Jugendliche freigegeben s trerfahrrad

d. G BAufbolsterarbeiten et d e d denten Sonntag 3 Ahr: Jugendvorſtellung mit gewähit. drogramm e
J Anfang 5 und 8 Uhr. Sonntag 8 Uhr. Wochentags Anfang 7 Uhr.von Sofas und Matratzen ewerden ſchnell und gut au t r

geführt
P. Harnisch, Delgruhe I.

Durch gpſtigen Einkauf iſt es mir möglich, nachſtehende
e en rn Satsnten

d S e D W In Ferse, Ziehen undBe h i rheumatismusartigee S m Schmerzen, Srennender Fussohſe, Senk-J a aanz beſonders billigen Preifen abzugeben. ß 4 v n
Dawen-Chevro-Spangen à im Herzen der Stadt r e aartnanDamen Schoſsdete g. er. hitterstrate

rasche, vorzeitige Er-
d Weugalgie.

Herreu-Halbschuh (chward) 11.75

Herren-hHalbechuh (braun) 14.7

Kintler-Rindhoxstiekel

23 24 8,90 25/26 4,5027/80 5175 81 650
ſowie alle andern Schuhwaren

in größter Auswahl.

Beſtändiger Eingang
der neueſten Moden.

er Gebhardk
Man Sgihagerneter Rohnarrt

Programm
von

Freitag bis Montag

Programm

von
Freitag bis Montag

S veneits jetzt das Leiden Jas ihnen
merzen bereitet verborgen in eich.

Das Eheſchickſal eines Reannesguin,

Draterg in G Alten.Dieſer Film ſtellt ein ſpannendes Geſellſchaftsdrama dar, welches
mit ſeinem Kriminaleinſchlag und einer kolorierten den ſdan

len wen wird

eonahmen 2u ere ſoteg, jetzt rechteetet

leiden vorzubene v dem F

Hat als rugeten Hunkt sich die r Unter
euchungo und An des Pubtlkkurnes hinsientiich der
Entstehungs-ODrsachen, der eicheren und daderneen Seneb on g9 nd nicht zuletzt Vorbeugung der
Leiden nach wissenschaftrehen Hrinzipfen zurAuge gemacht. welche durch das Zusammenar beſter
Von Aerzten und Schuhfachteuten intensiv geferdert Wir
Dis etbehetfe werden der besonderen Sigenheit jedes
einzelnen Fuges e D jepabt nd als idese
e n d alten Fatlen anetganos

Teil.

Er Hocherlpegtfälteg tn 2 Akten
über den Monte Roſa, Lyskamm, Caſtor und Pollux.

Die Löwenſind los
Eben toles Deeſtſwäel in 2 Akten.

Eine Lachſalve löſt die andere ab, und wenn Lachen geſund macht,
wird jeder Beſucher des Kinos di sſelbe geſund verlaſſen.

Anfang Wochentags 6 Uhr. Sonntag 5 Uhr.

e

steht in meinem 9 Sosehaft
ZBHegl von 65 Mark an
St von 90 Mark anmit 1 Jahr Garantie ſowie ſämtliches Zubehör.

Vertreter e Sotftſriardtstraße 28Max Gö VHlgrube 1. Fahrradhandlung Olgrube 1.
Kinderräder von 36 Mark an. Her „Merſeburger Korreſpondent“

20 Stück iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben
C 6 van ch te ahrr äd er kleine Anzeigen in nachweisbar den beſten Erfolg.

1,5 PS. von Mk. S bis 350. verkauft ſolange e häustao küöel Söhne Iutehans Mürnderrer a crener

vom Dr. Sohole mettt zur Untersuchung und
Boerstung jedermann zur Verfügung.

infolge gross er inanspruchnahmes ist unser

40 50 kräftige Leute
zu Erdarbeiten

ſowie es Zörneeggergerete ſtellt ein

Weſß Freytag,
Bauſtelle Grube Pfännerhall“, Braunsdorf b. Merſebg.

Benzin Oele Fette
Werkstätte

Wenne per 5 Cotthartett s
Das führende Schuhhaus.

e ele h
s ung! gungKleb Her geentttlichen s
hält am Freitag den 1. Mai der Nuagelle ein

en Auſ dem Gebiete der

e Gtegtertz, Bölongzn. Brchführeeng
v übernimmtab. Wir Vnſeren Gäſten zur Kenntnis v n Bergteeng, Begrbestaseg, Get-Se ver Vorhand Gröhte Auswahl Enorm billig! alen Seſung 7e 2 Bee 2 n C j W. Ro We, 2eue Eingänge! e 2Ehem. 153 er erſt echte an7 e z

e

Tüchtige Reiſende

Am 2. Man d. Je abds S hr
findet im Caſino unſer

3. Stiſtungfeſt

Indufſtrie- Kaufhaus
Gegenüher d. eS ſtatt. K den, die dem V Sen d hen e De wann erſeburs Welßenfelſer r 2. Hamen und Herren) zum Beſuche der Privatkund

r t mit Textilwaren geſucht. Angehvte erbeten unter

e 114 an Rudolf Moſſe Leipsig.
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Wäſche

und laden zur beltebigen Beſichtigung unſerer Läger und prüfang unſerer Leiſtungsfähigteit höflichſt ein.

Kein Kaufzwang?e
Sie kaufen bei uns zu niedrigſten Preiſen:

Gchürzen
Tetkotagen

GürüenpfeTaſchentücherSamen u. Kinderhüte.

Karſfhanns 6. m. v. H.
Werßenfelſer Große 2. Merſeburg. Segentüber dem Gottharststetch

e
SS Kernseifen m hoben Fettgehalt S ren S

Schmlergelfen arantiert rem,

Selkenflocken m. Mandelgeruch,

Selkenpulver,

sämtliche Waschartikel

Feinseſten,
Haarwasser, Mundwasser, n et

Parfümerien usw.

franz Orth,
Seifenfabrik neg

e h

e

S J n e

Nie twieser

ſo bellig?

Ia R. Chevr., Schnür, 1 und 2
Spangen, moderne elegante e

Ia R. Chevreaux, dunkelbraun, letzte
Neuheit, ſpitze und breite Jorm,
Schnür und Spangen 7.90

Ia Lackled., Schnür- u. Spang-
I mit modernem Abſatz in d
J ſchönſten Ausführungen

HerrenHalbſchuhe p
ſchwarz und braun, weiß gedoppelt
ſpitze und breite Form, Ia Rindbox

10.75 9.75

Rindbox, ſehr gute Qualität, beliebte

Formen 12.50 10.90

mit Oeſ. u. Agr., beſte kräft. Leder
Ausführ. 31/835 5.90, 27/30 dto.

Agraffenſtiefel 36/39 6.90
M Kinder-Schnürſtiefel 7

s Mädchenſtiefel

S Rindbox, ſchöner Straßenſtiefel, gute
Verarbeit. 31/35 6.25, 27/30 5.25,

25/26 8.50, 232

KinderHalbſchuhe o
Ia R.Chevr. und Rindbox, Schnür
u. Spangen, in den ſchönſten Kinder
formen 31/35 5.90, 27/30

M l Fahlleder Arbeits 90ſieſel n en ehe 7
ausführung, 40/46.

Merſeburg, gl. Ritterſtr. 12

HamenHalbſchuhe h

HamenHalbſchuhe z

HerrenStiefel 90 v.9 e e heworragens wie

MMöbeſ Muiufer
Meine ganz enorm herabgesetzten

Preise während der

10 billigen Möbel Jauge
haben Aufsehen erregt, und deshalb versäume niemand

die ſeiten 3 Ja
zur unverbindlichen Besichtigung der

röhlen Möbel Mugssleſſuno
v von ca. 200 Zimmern,

und Sie werden über die niedrige Preisstellung für Qualitätsarbeit erstaunt sein.
Freie Lieferung durch ganz Deutschland. Kostenlose Aufbewahrung

J0sef Airsch
Leipatg

Teitaer Strapü'e 6 B.

J

S

8 9 e h

e

Die veſeggeoſe tnssverhl in

Srima Qugkiteit? Billigſte Pretfe?
Von dem billigſten

uhware uf Voſſbratw wiürſ
Damen Halbſchuhe g J ſerren-Sſlefel Dam.abſchuhen Halb n Langſneſes gegen eengtenann

Morgen Freitag
Schluchtefert.

hich. Iepper, Ohere Breite Str. 16

m Morgen
FreitagSchl uchtefeſt

W. Kleindienſt.
Weiße Mauer Nr. 10.

Morgen Freitag

Hausſchlachten!

Wellfleiſch,
friſche Wurſt

einpfiehlt

Max Kriegenherdt
Halliſche Straße 71.

S eSchlachtefeſt.
Hoffiſcherei, Karlſtraße 7

und Domſtraße 14.
Von 8 Uhr ab Wellfleiſch

und Gehacktes
fr. Wurſt und Bratwurſt.

Erurast Clancuaus.

un
i rüh 10 Uhr

Hskar Hroer

Sowie KinderStieſel und Halbſchuhe, Sportſtiefel und Gamaſchen

Kurt Schmidt Am Reumarktstor?

Geſchäfts Aebernahme.

Der geehrten Einwohterſchaft von z Neun Ronen

z Wengebaung gebe ich hiermit bekannt, daß ich
am A. eats die

Fleiſcherei Filiale Mangold
Wfttniniinimiſinnſſentimtitzinrnrirnienitimttttnntininttrninimnrititnennnnnnnnn

auf eigene Rechnung übernehme. Es wird mein Beſtreben

ſein, die mich beehrende Kundſchaft zur größten Zufriedenheit

zu bedienen und bitte um gütige Unterſtützung

Hochachtungsvoll

Karl Rühlmann und Frau.

9

9

T

S

9

9

S
2
S
S
S

9

H

Se
a WWBiochemiſcher Verein

iglich Eingang prima Handarbeit. NeuRöſſen, Mittelſtraße.
und Halbſchuhe t der neueſten Modelle Beſtellungen nach Maß e e e e e e 2 8989600660696990

bis zu den feinſten prima in ſchwarz, braun und Lachk. und Reparaturen
Qualitäten. Rieſengroße Auswahl. in eigener Werkſtatt.

her S Buſen m

ſind neu eingetroffen und kommen zuſehr billigen Pretſen
zum Verkauf.

G nern n Entenplan 8
G Merſeburg und Umgegend.

Deren Am Freitag den 1. Mai abends 8 Uhr im Gaſtes Hie Auslagen in meinen Fenſtern bitte ich zu beachten
bekommt man bei Honatsverxammlung

Hugo horngs, Sehr ichtige Tagesordnung und Bericht über de
Zigarrenfabrik, Oelgrube 5.Vezirkstag Der Vorſtand
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